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Scheidung Dod bewilligt — 
Aber Sieg der Anna Gould nicht ganz voll 
jtändig. — Keine öffentliche Shhmugwäjche. 
Paris, 14, Nov. Noch anfangs der 
Woche hatte es befanntlih geheißen, 
Das Gericht dahier werde ber Gräfin 
Gaftelane (Anna Gould) feine Schei- 


dung bemwilligen, fondern zunächſt eine 


Kommiffion zur Unterfuhung ber 

beiderfeitigen jenfationellen Behaup- 

jungen einjegen. Heute wurde jedoch 
ber Klägerin wirkli die Scheidung 
beivilligt, nebjt der Obhut über ihre 

Kinder. Indeß dürfen die Letzteren 

nicht ohne Zuſtimmung des Vaters, 

des Grafen Boni de Caſtellane, aus 

Frankreich weggenommen werden. 

(Dieſe Beſtimmung mag der ſchwer 

derſchuldete Graf noch ſtark zu finan—⸗ 

ziellen Schröpfungen ausbeuten.) 

Paris, 14. Not. E3 mar um bie 
Mitsagsjtunde. als das Seinetribunal 
erfer Snftanz, unter dem Vorfig bes 
Richters Ditte, der Gräfin Eaftellane 
"die Scheidung von ihrem Gatten be 
twilfigte und ihr die Obhut über ihre 
Kinder zufprach, die indeß nicht ohne 
Quftimmung des Grafen aus Yrant- 
reich gebracht werben dürfen. 

Das Ende des berühmten Standai= 
prozeſſes kam unvermuthet plötzlich. 
Der Richter wies das Verlangen der 
Anwälte des Grafen nach einem Ver⸗ 
hör der Zeugen und Zeuginnen einfach 
ab, und — wie man dieſes erwartet 
hatte — der öffentliche Ankläger ſuchte 
nicht einmal darum nach, gehört zu 
werden. 

Sobald das Gericht wieder zuſam— 
mentrat, reichte Richter Ditte das Ur— 
theil ein. - 

In der Hauptfache ift dasfelbe ein 
großer Sieg für Anna Gould, welche 
auch die jehr erfehnte Obhut über ihre 
Kinder hat. Der Graf hat nur bie, 
in folchen Fällen gewöhnlich bemillig- 
ten Rechte betreffs gelegentlichen Be- 
Tuches der Kinder und Mitfontrolle an 
ihrer Erziehung erhalten. Er darf bie 
Stinder in aewiffen Zeiträumen 
Heim ihrer Großmutter jehen; jedes 
Sahr aber während der Hauptfeiertage 
darf er diefelben einen Monat lang bei 
jich behalten. 

Das Verlangen des Grafen. nad) 
250,000 Franten jährlicher Alimente 
wurde vom Gericht als gefeglich unbe- 
gründet abgemiefen. 

Der einzige Punkt, der zugunften 
des Grafen entjchieden murbe, betrifft 
bag Verbot für die Klägerjn, die Kin- 
der ohne Zuftimmung des Vaters aus 
Frankreich wegzunehmen. (Es war 
früher gemeldet worden, daß die 
Gräfin ſtark wünſche, die Kinder nad 
den Ver. Staaten zu bringen. Das 
wird ſie alſo nicht können, wenn nicht 
der Graf ſich um eine ſehr große Sum— 
me die Zuſtimmung hierzu abkaufen 
läßt.) 

Das Paar war über elf Jahre ver—⸗ 
heirathet und hat drei Kinder, fümmt- 
lich Knaben. 

Dei PBräfident der Notarsfammer 
tpurde vom Gericht Yazu ernannt, die 
finanziellen Angelegenheiten des Grä- 
fen und der Gräfin zur Abwidlung zu 
bringen. 

Mas die Koften des Prozefjes be- 
trifft, fo wurden diefelben dem Gra= 
fen auferlegt. 

Die Berlefung des Delret3 nahm 
faum fünf Minuten in Anjprud, und 
der Richter Tprach mit fo leifer Stim- 
me, daß das neugierige Publikum, 
melde den Gerichtsfaal füllte, foqut 
wie aar nicht? davon hören Tonnte. 
Diele Frauensperfonen fletterten bie 
Stühle hinauf, im vergeblichen.Bemül- 
ben, vie Worte des Richters zu berfte- 
„ben! Als e8 befannt wurbe, daß bie 
Scheidung fehon gemährt morben 
twar, zeigten fi die Zufchauerinnen 
und Zufchauer geradezu entrüjtet ba= 
rüber, daß ihnen die erwartete faf- 
tige Verhandlung eines Riefenflan- 
dals aus ber vornehmen Gefellfchaft 
" verloren ging! 

Luftſchiffe und Flugmaſchinen 
Werden, wie Santos-Dumont ſagt, bald im 

Alltagsverfehr fein! 

Paris, 14, Nov. Geit dem Tekten 
erfolgreichen Ylug mit feinem jteuer- 
baren Weroplan ift Santos =» Dumont 
hoffnunggnoller, al3 jemals, bezüglich 
der Derallgemeinung von Luftfahrten 
geworden. Sn begeifterten Worten 
äußerte er fich dahin, dab ber Tag 
bald fommen werde, da bie ganze 
Menjchheit durch die Luft fahre, und 
Flugmafchinen etwas Gemöhnlicheres 
fein mürbe, alö heute Automobile. Ja, 
er glaubt, daß bie. Flugmafchine 
Ichlieglich das „Automobil des armen 
Mannes“ fein merbe, ba fie mohlfeiler, 
Schneller und ficherer fei, al$ berftraft- 
wagen. Er fügte hinzu, die Mafchine, 
mit welcher er bißher jeine VBerjuche ge: 
macht habe, fei groß, aber das Xero- 
plan der Zufunft für das Volt werbe 
viel fleiner fein; alle andern Ylugma= 
Ihinen müßten nothivendigermeife ei- 
nen großen Umfang haben, aber bas 
Aeroplan nicht. An naher Zufunft 
werde es minbejtens ebenfp viele Aero- 
planfahrer geben, wie Zmweirabfabrer. 

Dampterncchhricten- 
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Chicago, Mittwod, den 14. November 1906.-.5 Uhr-Ausgabe, 


Bülow hat’s Wort. 

Kanzler fpricht zum erften Mal feit feiner 
Erfranfung im Reichstag. — Preift die 
Der. Staaten hod. 

Berlin, 14. Nov. An berjelben 
©telle, wo er vor fieben Monaten be- 
wußtlos umfant, hielt der Reichstanz- 
ler v. Billom heute im Reichstag eine 
Rebe von einer Dreibiertelftunde über 
Deutſchlands ausmärtige Beziehungen. 
Unter feinen interefjirteften Zuhörern 
waren Baron dv. Aehrenthal, der neue 
diterr.zungar. Minifter de Auswär- 
tigen, der Botjchafter der Ver. Staa- 
ten und noch fonft etwa 50 Mitglieder 
bes diplomatiſchen Korps. Bülows 
Gemahlin ſaß in der Hofloge und 
zwar in der vorderſten Reihe. Eine 
Menge neugieriger Fremde hatte ſich 
durch alle die auswärtigen Botſchafts— 
oder Geſandtſchaftsämter Zutrittskar— 
ten verſchafft. 

Sobald der Kanzler erſchienen war 
und für den beifälligen Empfang im 
Saal durch Nicken gedankt hatte, läu— 
tete der Präſident des Hauſes die 
Glocke und erklärte die Sitzung für er⸗ 
öffnet. 

Hr. Baſſermann, der bekannte na— 
tionalliberale Führer, verlangte dann, 
im Gefolge feiger fchon geftern geitell- 
ten Frage, Austunft über Die ausiwär- 
tigen Beztehungen bes bdeutfchen Rei: 
ches. Er fagte in der Begründung 
feiner Interpellation: 

„Seit Fürft Bismard Deutfchland 
bon den Nachbarn geachtet und geliebt 
zurüdgelafjen, ift die auswärtige Po- 
litif des Reiches in eine Periode. von 
Reifen, Redehalten, Telegramme und 
allerlei Höflichfeitamägchen eingetre= 
ten, — in eine Periode von Unbeftän- 
bigfeit, welche Unbehagen daheim und 
fogar im Auslande verurfate! Man 
muß freilich anerkennen, daß die Stel- 
Iung eines führenden Staat3mannes 
in der audmärtigen Politit heute 
fchmieriger ift, ald früher, wegen ber 
vielen unfontrollirbaren Einflüffe, 
melde die Leitung dieſer Angelegen— 
heiten geitört haben.” 

Herr Ballermann pielte dann auf 
Gerüchte an, wonach eine Gruppe Spi- 
ritualiften Einfluß am Hof haben fol, 
und fügte hinzu, die „Juggerirten pi- 
ritualiftifchen Romanzen und Hinter- 
treppen = Gefchrhtsmacheret könnten 


Einen das Bngantinifche Zeitalter mit. 


feinen Schmadten al3 an die Kabte 
netSregierung bon SKaifer, 


Kaifer Friedrih erinnern. („Seht 
richtig” von verfchtebenen Seiten des 
Haufe3.) 

Des Meiteren jchilderte der Redner 
die jegige Stellung Deutfchlands unter 
feinen Nachbarn als ifolirt und jagte, 
es‘ habe „feine feften Freunde, nicht 
einmal talien oder Deiterreich.” 

Die Ermiderung des Kanzlers zeich- 
nete fich durch die gewohnte Klarheit 
ber Entwidelung und die harmonifche 
Satfolge aus, — indeh zeigte fie fei- 
nen jo lebhaften und leichtfließenden 
Stil, wie früher. 

Diejenigen feiner Freunde aber, 
melche auf biefe Rebe als einen Beweis 
für feine vollftändige Genefung ge: 
wartet hatten, waren zufrieden, befon- 
der mit dem zmeiten Theil der Rebe, 
der aud an vielen Stellen humoriftifch 
angehaucht war. 

Der Kanzler dankte zunächit dem 
Haus für den Ausdrud feiner Theil- 
nahme während feiner Krankheit und 
aing dan fofort zur Sade über. Er 
fprach zuerft von denBeziehungen zivi= 
fchen Deutichland und Frankreich. 

Sn diefer Beziehung ermähnte er 
eine Unterhaltung, die er einft mit 
dem dahingefchiedenen franzöfiichen 
Staatsmann Leon Gamkbetta hatte, 
in welcher diefer bemerkte: „Frankreich 
ift in die Anie gelunfen.” Worauf 
Bülow ermiderte: „Emporgerichtet 
und vorwärts!” 


„Die Gefühle Frankreichs," fügte er | 


hinzu, „ind mie die Bewegungen ei- 
ne3 Ihermometer?, im welchem fehon 
ein Drud der Hand das QDuedjilber 
fteigen oder fallen machen Tann. Dieje 
Lebhaftigkeit des frangöfifchen Pa- 
triotismus ift eine fehr ftarfe, und 
nicht minder der Ehrgeiz des franzöfis 
Then Volfes, und ebenjo die herfümm- 
lichen glänzenden Eigenfchaften unfe- 


ver Nachbarn; das verpflichtet uns, | 


ftet3 auf der Hut und gerüftet zu fein, 
damit mir ben Befig behaupten mö- 
gen, den wir an den Vogefen verloren 
und mit Strömen beutfchen Blutes 
zurüdgewannen.“ 

Später fagte er in feiner Rebe: 

Unfere Beziehungen zu den Ber. 
Staaten bewegen fich anhaltend auf 
höchſt freundfchaftlicher Grundlage; 
ruhen fie doch auf gefchichtlichen und 
natürlichen Urfachen. Die Grenzen der 
beiden Länder berühren einander 
nicht, und unfere politifchen nterefjen 
ftoßen nirgends zufammen. Um un: 
fere wirthfchaftlichen Beziehungen in’s 
Reine zu bringen, wird es nothmendig 
fein, ein gegenfeitig vortheilhaftes Ab» 
fommen in berbindlichem Geifte zu 
treffen. Da auf beiden Seiten biefer 
Geift vorherrſcht, ſo ſcheint es un—⸗ 
möglich, daß wir nicht zu einer Ver—⸗ 
ſtändigung gelangen ſollten. 

Berlin, 14. Nob. Der Kanzler ſag⸗ 
te in ſeiner Rede weiter: 

Ich möchte dieſe Gelegenheit benu⸗ 
ten, um zu ſagen, daß wir dankbar 
für die Haltung der Ver. Staatn auf 
der Konferenz in Algeciras ſind. Die 
Ver. Staaten hatten nur ein beſcheide⸗ 


un 7 
i 2 


Milz. 
helm IIL. over an bie Ränfe unter 


ntereffe an ben Ber: 
‚lg nb-bemahr: | 


Der ausgezeichnete Vertreter der Ver. 
Staaten, Hr. White, benugt jede Ge- 
legenbeit, Gegenfäte zu verfühnen und 
zu einem, für alle betheiligte Staaten 
ebrenvollen Abfommen beizutragen. 
Das ift Hoc anzufchlagen, — benn 
ein Scheitern der Konferenz würde 
nicht nur in den Beziehungen Deutfch- 
lands und ranfreihs ein beunruht- 
genbes, aufreizendes Element gebracht 
haben. fondern auch in die allgemeine 
Weltlage. Dies mar der zmeite 
Dienit, welchen die Ber. Staaten dem 
Yriebn der Welt geleitet haben; den 
eriten leijteten fie in ihrem Beijtand 
zur MWiederherftellung des Friedens 
zwifchen Rußland und Japan.“ 


Beantragtiheidung far denSohn, 


Paris, 14. Nov. Fürft Amadee de 
Broglie, Vater des Prinzen Robert de 


Arbeiten an der Vorlage. 


Kontrolbeftiimmungen für Derficherungs- 
Gefeilfchaften. 
| Der Vollziehungs-Ausfhuß des im 
' Frühjahr in Gitung gemejenen Kon- 
; vents zur Herbeiführung gleihmäßi- 
! ger gejetlicher Regelung desGebahrens 
| von Lebensverficherungs-Gefelfchaften 
jeßte heute feine Verhandlungen im 
Balmer Houfe Hinter verfchlofjenen 
Ihüren fort. Geftern war den Ber- 


| 


| 


! 


‚auf 51 


Das 51. Opfer. 
Polnifher Jüngling erliegt den Folgen des 
Eifenbahn:Unglüds. 

Mit dem Tone des 17jährigen Zas— 
law Paloricz aus Warjchau, der Heute 
im Mercy-Hofpital ftarb, ijt die Zahl | 
der als tcdt befannten Opfer des Ei- 
fenbahn-Unglüds dei Woodpille, Ind., 
geitieger. Der Unglüdliche 
hatte beide Arme und Beine gebrochen 
und andere Verlebungen erlitten, fo 


‚ tretern der Verficherungs-Gefelfihaf- | daß die Aerzte fih mwunderten, daß er 


ien mwenigitens noch erlaubt morden, 


den Situngen beizumohnen, wenn fie | 


‚ auch nicht mitreden durften, heute fiel 
au) das weg. Uebrigens will der 
Ausſchuß ſich bei der Ausarbeitung 
ſeiner Vorlage nicht darauf verſteifen, 

daß ſämmtliche Verſicherungs-Geſell— 

| fhaften nur fogenannnte „Normal 


i 
! 


überhaup: noch jo lange lebte. 

Infolge des Todes von Palopicz ilt 
die Yyrage entjtanden, ob Leichenbe- 
fhauer Hoffman oder fein Sollege 


: Earfon vom County Parker, Ynd., den 


Sinqueft halten fol. Die beiden Beam: 
ten arbeiten Hand in Hand und werden 
fih auf ein gemeinfames Vorgehen 


&onderbare Gefellfchaften. — 1. Die neugeitliche „Stag-Party’’. | 


Eine „Stag Party“ ift eine Befellichaft, von der die eigentlichen Stags — erwachjene 
männliche Wefen — ftrenaftens ausgeichlofjen find. Eine folche Gejellichaft hatte am 
Sonntag eine interefjante Begleiterjcheinung auf einem Polizeigericht in Indianapolis. 


Broglie, hat im Gericht dahier einen 
Antrag auf Annullirung der Heirath 
feines Sohnes mit Frl. Eftelle Ule- 
rander (von Kalifornien) geitellt. 
————— 


Inland. 


Friedlicher Ausgang erhofft 
In der Verhandlung der Eiſenbahner-For— 
derungen. 
New York, 14. Nob. Nach den 
neueſter Anzeichen darf erhofft werden, 
daß auch die Verhandlungen wiſchen 
der New Yorker Zentralbahn un. ihren 


Angeftellten einen gütlihen Abjchluß 


finden, ebenjo mie die awijchen ber 
Griebahn und ihren Leuten. 

Gewe:fi..aften nad Politit, 

Minneapolis, 14. Nov. Ein Be: 
richt des Vollzugsausfhuffes an den 
Konvent der Gompers'ſchen Amerita— 
niſchen Arbeitsföderation befaßt ſich 
bereits mit der heurigen Betheiligung 
dieſes Bundes an der Wahlkampagne, 
ſprach aber nicht von Gompers' ein— 
zelnen Feldzügen gegen Cannon u. 
j. mw. 

Sohfluth in Wafhington. 

Tacoma, Wafh., 14. Nov. infolge 
warmer Regengüfje ijt der Schnee 
auf den meftlihen Abhängen des Tas 
cadengebirges gejchmolzen, und e3 find 
daraus Hocfluthen entjtanden, melche 
einen ungewöhnlich bevrohlichen Cha- 


after annehmen! Zum großen Theil | 


ift der Verkehr unterbrochen. 


Eotalbericht. 
ſlubbuchführer verhaftet. 


Fred. W. Gieſeker, welcher mehrere 
Jahre lang „Chefelerk“ im Chicago 
Club, 200 Michigan Ave., war, ver— 
ſchwand dieſer Tage, und dann wurde 
in ſeinen Büchern angeblich ein Fehl⸗ 
betrag von 81000 bis 82000 entdeckt. 
Heute wurde Gieſeker verhaftet. Er iſt 
26 Jahre alt und wohnt 4529 Prairie 
Avenue. 
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Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufe 


a 


wer 


Polizen“ ausſtellen ſollen. Wohl aber 
werden, wenn es gelingt, die geſetzge— 
benden Körperſchaften zu entſprechen⸗ 
der Stellungnahme zu bewegen, alle 
Geſellſchaften gegwungen werden, ſich 
bei der Ausſtellung von Polizen zu 
der Einhaltung gewiſſer Bedingungen 
zu verpflichten, die ihnen vorgeſchrie⸗ 
ben werden ſollen, und von denen man 
erwartet, daß ſie in Zukunft grobe 
Intereſſen⸗Schädigungen der Polizen- 
inhaber verhüten werden. — Der Aus—⸗ 
ſchuß wird vorausſichtlich ſeine Arbeit 
nicht vor Ende der Woche beendigen. 


Bleibt vorlaufig dabei. 


Geſuch zu Gunſten der alten Kommiſſions- 
| rate wurde abgelehnt. 


„Den Direftorrum der Produkten: 
börfe lag geftern ein Gefuch um Wie— 
berherftellung der alten Kommiffions- 
tate bon 3 bor mit der Begründung, 
daß die neue Rate von 4 fih als 
Ihädlic für die Vörfengefchäfte ermie- 
fen und eınen uroken Theil der Ge- 
ſchäfte nach Milwaukee, Minneapolis 

und anderen Städten abgelenkt hätie. 
Viele Chicagoer Mitglieder ſeien aus 
dieſem Grunde ausgetreten. Das Ge— 
ſuch wurde nach kurzer Beſprechung 
zurückgewieſen, denn die Mehtheit der 
Direktoren iſt der Anſicht, daß die 
Wirkung ver neuen Rate in ber furgen 
Zeit ihres Veftehens noch nicht genü- 
gend hat erprobt werben fünnen. 

— — — — 

Alte Seekaͤmpfer. 


Admiral Evans auf ihrem heutigen Ban⸗ 
kett im Auditorium. 


Im Auditorium findet heute Abend 
das vierte Jahresbantett de3 Alum- 
nen=Berbandes der Kriegaflottens®e- 
teranen in Gegenwart von 100 ehema- 
ligen Seefämpfern und Admiral Rob: 
Iey D. Evans und feinem Wodjutanten 
D. Childs als Ehrengäſten ſtatt. Ad⸗ 
miral Evans, der —— des 
Abends, traf heute Morgen hier ein 
und wurde auf dem Bahnhofe von ei⸗ 


nem Empfangsausſchuß begrüht, an 


deſſen Spitze Chas. Deering der Vize⸗ 
präſident des Alumnen⸗Verbandes 
ſtand. Der Admiral wird die 


sfchule in 
Uebungsſchu Lake Bluff ſuchen. 


— „Sie warn alſo ſchon in Ame⸗ 


rita und verſchiedenen 


* 


der 
ſon in ſeinem mer in der 


heute Nachmittag wohl verſtändigen. 
Die Zeugenausſagen in dem Inqueſt 
im County Parker werden wahrſchein⸗ 
lich bei der gleichen traurigen Ver— 
handlung über Palovicz' Leiche verle— 
jen und fo die Koften des CountyCoot 
bermindert werden. Leichenbejchauer 
Carſon traf heute hier zu dem Zweck 
ein, die vernehmungsfähigen Zeu— 
gen ber Kataftrophe im Mercy-Hojpi- 
tal zu verhören und ande:e3 Beweis- 
material zu fammeln. 

Hranf Dalmour, der Lofomotivfüh- 
rer der erfien Abtheilung des Einmwan- 
dererzuges, „ welcher an dem das Un— 

lüd verurfachenden Güterzuge vor- 
überfußr, Toll gejaat haben, daß er dem 
Güterzuge dur das übliche Signal 
angezeigt habe, tat; noch eine zmeite 
Abtheilung nachfo!ge, daß er aber, als 
der Güterzug nicht antwortete, nicht, 
wie font üblich, engehalten habe, um 
bie Urfeche zu ergründen. Die grünen 
Signallihter an der Lokomotive. bes 
Zuges jeirn vom Wind ausgelöfcht ge- 
weſen. 

Unter den überlebenden Opfer ent— 
ſtand geſtern große Unzufriedenheit 
darüber, vaß die Todten, meiſt Katho— 
liken, ohne kirchliche Einſegnung beer⸗ 
digt worden ſind. Von kirchlicher Sei— 
te hat man Unterhandlungen mit ber 
Bahnnertoeltung kehufs einer nochma= 
ligen Beerdigung angefnüpft. 

R — a — 


Im grauen Elend. 


Der Herbergäpater Thos. Weaver, 
411 Weit Madifon Str., hörte heute 
früh um fünf Uhr einen Schuß im 
Haufe fallen und fand den 4öjähri- 
gen Haufirer Xas. For gleich darauf 
entjeelt in feiner Kammer. ?yor hatte 


‚gejtern Abend jtark getrunfen und | 


beute Morgen dann feinem Leben 
duch einen Schuß in ben Kopf ein | 


‚ Ende gemadit. 


Frant Lennon, 37 Yahre alt, 47 
on Str., ein Verfäufer, bat fi 
een in feiner Wohnung durch einen 
in die rechte Schläfe aetöbtet. 
Mie feine Wittme der Polizei mittheilt, 


hatte er in den ießten Tagen ftark-ge- 
t 


runten. . 
"ber verflo 
 Salährige Yeheiter Augufi 3 
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Sleine Unzeigen, 


18. Jahrgang. — No. 272 


Der Hodbahn-Pärm. 


Migalücter Derfuc, ibn als die Urfache der 


Es joll endlidy etiwad dagegen ge- 
ſchehen. 


— — 


Sehr berechtigte Klagen. 


Die Beſitzer der Hochbahnſchleife nicht ge⸗ 
neigt, ſich in Unkoſten zu ſtürzen. — Da 
gütliches Zureden nichts geholfen hat, 
will man nun deutlicher werden. 


Vor Kreisrichter Mack wird dieſer 
Tage die Verhandlung der Klage er— 
folgen, welche die Stadt gegen die 
„Union Elevated Loop Co.“ 
ſtrengt hat, um womöglich zu errei— 
chen, daß dieſer die geſetzliche Exiſtenz— 
Berechtigung aberkannt wird. Daß 
der Gerichtshof die von den Rechtsver— 
tretern der Stadt zur Begründung des 
von ihnen eingenommenen Stand— 
punktes angezogenen Beweispunkte als 
ſtichhaltig wird gelten laſſen, iſt in— 
deſſen ſehr zweifelhaft. Es läßt ſich 
ſchwer darüber hinwegkommen, daß 
die Stadtverwaltung die von ihr jetzt 
als nicht exiſtenzberechtigt angeſehene 
Geſellſchaft wiederholt als zuRecht be— 
ſtehend anerkannt hat, indem ſie mit 
ihr unterhandelte, Verbote gegen ſie er— 
ließ, uſwp. Korporationsanwalt Lewis 
gibt denn auch ſelber zu, daß die 
Stadt ihren Prozeß muthmaßlich ver— 
lieren wird. Indeſſen meint er, daß 
das nicht viel zu bedeuten haben wür— 
de, weil es ja gar nicht darauf abge— 
fehen jei, der Gefellfchaft den ferneren 
Betrieb ihrer Anlage unmöglich zu 
machen, fondern ledialich, fie zur Ge- 
mährung gemwilfer Zuaeltändniffe zu 
bewegen, die einestheils im Verkehrs— 
‘ntereffe, anderentheild durch die ein- 
fache Rüdficht auf das Wohlbefinden 
Iaufender und aber Taujender bon 
Menfjchen geboten find, melche täglich 
faft franf gemacht werden durch den 
fürchterlihen Lärm, den der unauf= 
börliche Zuaverfehr auf der Hocdhbahn= 
Schleife in der unteren Stadt verur— 
facht. Diefes Larmes wegen und fer» 
ner wegen der VBerdunfelung der Stra: 
Ben, melde das Hochbahngerüft und 
die ungefünen Käften der Halteftellen, 
fomie befonder3 deren undurchfichtige 
Bahnfteige verurfachen, will Herr Le= 
mis, im Falle die erfte Klage abgemie- 
fen werben follte, gegen die Hochbahn- 
Gefellfihaft wegen „Unterhaltung ei= 
ne3 Gemeinfchadens“ gerichtlich vorge= 


ben. Auf diefem Wege denkt er durd- | 


zudringen, und mit ihm hoffen das be- 
fonder3 die Mitgliever der „Xoop Pro- 
tective Af’n.“, eines Verbandes von 
Grundbefitern und Gefchäftsleuten 
ber unteren Stadt, welche das Vorge- 
ben gegen die „Loop Co.“ urfprünglich 
beranlaßt haben, meil fie unter deren 
Rüdfichtslofiafeit am meijten zu Tei- 
den haben. 
Soll als Waffe dienen. 

Falls die Hochbahnfchleife gerichtlich 
nun wirklich zu einem Gemeinfchaden 
erklärt werden follte, was fie ihrem 
bisherigen MWefen und Gebahren nad 
ja unftreitig ift, jo würde man bdes- 
halb noch feineswegs verlangen, daß 
fie außer Betrieb gefegt und entfernt 
werben folltee Man würde vielmehr 
bie gerichtliche Entfcheidung ala Waffe 
gebrauden, um die Schleifen - Ge- 
ſellſchaft zu allerlei Verbefferungen 
und Zugeftändniffen zu zinaen, die 
fie aus freien Stüden und auf fanftes 
Zureben nicht vornehmen, bezw. ma- 
chen will. In erfter Linie wirbe die 
Gejelfchaft die nöthigen Vorkehrungen 
treffen müffen, welche zur Dämpfung 
bes Geräufches erforderlich find, das 
die auf dem Hochbahngerüft verfehren- 
ben Züge verurfachen. Daß eine der- 
artige Dämpfung fich bemerkitelligen 
läßt, Hat der ausgezeichnete Fachmann 
Bion Arnold fchon vor Jahr und Tag 
in einem Beriht an den Stadtrath 
dargethan und wird durch die Erfolge 
beiviejen, welche in diefer Hinficht ver- 
ſchiedene Eifenbahngejellfihaften bei 
ihren Boulevard = Ueberführungen er- 
reicht haben. ?yerner müßten der jepi- 
ge Plantenbelag der Bahnfteige bei den 
Halteftellen Tängs der Schleife durch) 
transparentes Material erfegt und 
— die Stationen umgebaut wer- 
en. 

Zu biefen Forderungen, melde im 
Sntereffe Derer geftellt merben, bie 
unter bem Lärm und der Lichtbeein- 
trädhtigung leiden, melde die Hod;- 
babnfchleife verurfacht, würden dann 
nod Forderungen fommen, welche das 
Verfehrsintereffe dringend nothmendig 
erfcheinen läßt. Die verfchiedenen 
Hohbahn = Gefellichaften müßten ver- 
anlaßt werben, ihre Rüge nicht mehr 
rings um bie Schleife, fondern ala 


ı Durdrüge aus einem Stadttheil nad 


dem andern laufen zu laffen. 


— >:  -e —— 
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Uhr im Sch .nanik arftohlen. 


Herbert Beardsley, Sohn bes 
Speifeftand-Befigers im alten Theil 
des Countygefängniffes, ließ in einer 
ihm für feine Kaffeetöpfe ufw. ange 
wiefenen Zelle gejtern Abend feine 
Weite und goldene Uhr liegen. Erft 


| 


ange: | 


Gomerfords EHrgeig, 


Razzten anf die Hotels binzuitellen. 


In der heutigen Verhandlung ter 
Antlagen gegen Yrping Usner und 


Kohn 2. Mafleyg wurden Detektive " 


Ratloff und andere bei dem Streifzuge, 
gegen das Hotel „Renju“ betheiligt 
gemwefene Deteftives vernommen. Bei 
Ratloff3 Kreugverhör jchien die Ver- 
theidigung nachweifen zu wollen, daß 
Polizeianwalt Comerford dieje Streif- 
züge angeregt und geleitet habe, um 
jeinen perfönlichen Ehrgeiz zu befriedi- 


ı gen, aber der Richter vereitelte dem 
Verfuc, indem er dieje Fragen, zurüd-* 


wied. WVertheidiaer Scanlan legte 
dem Zeugen Photographien DM Front: 
und der Rüdjeite des Hotels vor, und 
NRatloff aab zu, daß hinter bem 
Gebäude 120 eleftrifche Lichter, gegen> 
über den Bühnen = Zugängen zum 
Auditorium: und zum Studebaker— 
Theater, angebraht find. Natloff 
erklärte, er habe Männer und Frauen, 
die zum Theil im Kutjchen fuhren, 
hinten und born in das Hotel geben 
jehen, u. U. atıch eine Perfon, die 
„Srace” und „Rofie“ genannt wird, 
zu verfchiedenen Zeiten mit berjchiebe- 
nen Männern. ‘ 

Die Vertheidiqung gab fich viel 
Mühe, die Zeuoen zu dem ZJugeftänd- 
niß zu veranlaflen, daß das Hotel 
„Renfu* fi von anderen Chicagoer 
Hotels in diefer Hinficht nicht umter- 
ſcheide. 

Die Zeugin Margaret Burkle ſoll 
erklärt haben, daß ſie zu Alfred 
Streeter, der angeblich ihre Hotel— 
koſten bezahlt hat, ſo bald als möglich 
zurückkehren wolle. Ihr Vater will 
dagegen ſein Möglichſtes thun, das zu 
verhindern. Von dem Ergebniß der 
heute Nachmittag ftattfinde den 
Habea3 Corpu3-Verhandlung wird es 
abhängen, 36 dag Mädihen in ber 
Dbhut des Yugendgerichts bleiben oder 
freigelatjen werben wird, 

— 
Einer gefangen. 


Die Jagd auf die Tafchendiebe auf den 
Straßenbahnwagen. 


Die vielen Tafchendiebftähle auf 
Straßenbahnwagen in leßterer Zeit 
haben den Polizeichef veranlaßt, duch 
Geheimpoliziften Fahrten auf Stra— 
Benbafnwagen machen zu laſſen. 
Einer der „Geheimen“, Egan, beob- 
achtete, wie heute auf einem Wagen 
der Dgden pe. drei Burjchen fi 
durch die Menge der zumeijt weiblichen 
Paflagiere drängter, und padte einen, 
als er angeblich gerade einer rau die 
ı Geldtafche zu entreigen verjuchte. Ein 

zweiter riß fich nach heftigem Kampf 
los und entfam mit dem dritten. Den 
Gefangenen erfannte man im Polizei- 
hauptquartier aber alö den 23 Jahre 
alten Morris Simon, melcher mit ein 
paar Genoflen unlänagft von New Norf 
nad Chicago gefommen, und beflen 
Kommen von der dortigen Polizei der 
biefigen angefünbigt morbeft war. 


Ei ıhaltsdefehl erlaffen. 
Jit aber in gelinder form gehalten. 


Rihter MeEmen hat heute ber 


Woods Motor Vehicle Eo., ven Ein=" 


4 


balt3befehl erlaflen, um den fie gegen 


den Diftriltsverband der Mafchinen- 
bauer nachgefudit hat. Aber der be- 
milligte Befehl ift lange nicht fo fcharf 
gehalten, wie die Wood3 Co. es ver- 
langt hatte. Den Beamten und Mit- 
gliedern des Mafchinenbauer = Ber: 
bandes wird e3 unterfaat, fich in dro- 
bender Weife vor der Yyabrifanlage der 
MWood3 Co. zufammenzurotten, oder 
Streitbreher mit Gemaltthätigfeiten 
zu bedrohen, oder gar thätlich anzu= 
greifen, es wird ihnen aber nicht ber- 
boten, in der Nähe der Fabrik Poſten 
zu ftehen und auf gütlihem Wege zu 
berfuchen, die Streifbrecher zur Nie- 
derlegung der Arbeit zu beivegen. 
— —— — 
Vom Ausſchuß angenommen. 


Der ſtadtiräthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat in ſeiner heutigen 
Sitzung die umgearbeitete Ordinanz 
angenommen, welche die Breite der 
Radreifen, je nach der Laſt, welche 
dieſe aufzunehmen beſtimmt ſind, auf 
pon 1—8 Zoll feftfeht. Die Herren 
Ternald und Elisby, ala Vertreter ber 
Tuhrintereffenten, haben mwieber ihr 
Möglichites *— den Ausſchuß 
von der Empfehlung der Vorlage ab— 
zuhalten, aber ſie haben nichts ausge 
richtet. Die Ordinanz wird nun vor— 
ausſichtlich am nächſten Montag dem 
Stadtrath vorgelegt werden. 


Koroner⸗JIuqueſt. 


Der Koroner⸗-Inqueſt ũber den Tod 
der angeblich infolge einer verbreche 
riſchen Operation geſtorbenen Frau 
Kolar fand heute im Wesley-Hoſpital 
ſtatt. Die Geſchworenen erklärten 
den Tod für eine Folge der Opera⸗ 
tion, legten diefe aber weder der Frau 
nody anderen Perfonen zur Laſt. 


Das Wetten 


— 
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Erle Hile«tt: Eingemeite, 


— — — 


«für 
bie 
Wen Sodbrennen, fanrer Magen, Kopf 

inch, Übler Athen, belegte Zunge, Uuffoben 

don Dagengas, oder Irgendmelche biefer Vor: 

Läufer von Unverdaulichkeit ſich bemerkbar 

machen, ſo wünſcht der alte Dr. Cascaret zur 

Stelle zu ſein in Ihrer Taſche. 

Dr. Cascatet garantirt die hartnädigſten⸗ 
Käle von Verſtopfung und Unverdaulichteit 
zu heilen, ohne Schmerzen oder Unbequems 
lichkeit. 

Seine Medizin kneift nicht, führt nicht ab 
und verſchafft natürliche Bewegung flr die 
Musteln, welche die Wände der Eingeweide 
und Gedärme einfaſſen. 

* * 


Mangel an Bewegung ſchwächt und er⸗ 
ſchlafft dieſe Einegweide-Musteln, gerade 
tie fie Arme und Bein-Musfeln ſchwächt. 

Der alte Dr. Cascaret wirkt direlt auf 
diefe Eingeweide-Muskeln. Er weat fie auf, 
gerade wie ein kaltes Bad einen trägen 
Menſchen aufweckt. 

Dann bearbeitet er ſie (durch die Nerven) 
bis fie fo ftart werden von diefer Beivegung, 
daß fie: feine Hilfe mehr brauchen zur Er: 
fülung ihrer Pflichten. 

J * 


„ 

Schwere Mittags- und ſpäte Abendmahl: 
zeiten, Whisten:, Wein . oder Biertrinten, 
nerböfe Aufregung, plögliche Ausiegung an 
Kälte oder Hike. und ein Dugend andere 
tägliche Möglichkeiten ermüden die Einge⸗ 
tveide : Musteln. 

An folchen Fällen iſt ein kleines Cascaret 
bei Zeiten genommen, fünfzig Dollars fpä= 
tere Behandlung: werth, ganz abgejepen bon 
dem VLeiden, Unbequemlichteit, DVerluft von 
Gefchäftsenergie ‚und Merluft der Lebens⸗ 
freude, die e8 .verurjant. 

8 * ee, * 

Kleine ‚dünne. Gaßepret-Schachtel, fo ge: 
formt, dap fie in der, VBhrſe oder Weſtentaſche 
sicht im geringiten unbequem ift. 

Enthält jehs;Cundy Tablets— Preis Zehn 
Cents die Schädftel’bei jedem Upotheler. 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergeftellt nur von der Ster ing Remedy 
Company, und nie Tofe verkauft. Jedes 
Tablet geftempelt „CC Er —m= 


Werner Eobfens Iugend. | 


Roman von Emil Kalfer. | 


(12. Fortfegung.) 

Aber wenn Hulda auch mit fi und 
Hubert einig mar, ber alte Bäder 
machte ihr jchmere Sorge. Er hatte 
ja feldft täppifch die Hände ausgejtredt 
nach der leichten Waare, ala die er jie 
zu betrachten glauben durfte, fie mußte 
ihm beweifen, daß fie Willensfeſtigkeit 
beſaß und praktiſchen Sinn, der viel⸗ 
leicht eine Mitgift erſetzen konnte. 
Hierzu ſchien ſich ihr eben jetzt eine Ge⸗ 
Yegenheit zu bieten. Die alte Haus- 
hälterin Giffel®’ mar por einigen 
MWocen geftorben, und der Bäder hatte 
bisher feinen Erfaß für fie gefunden. 
Er merkte aber doc, daß ihm mande 
Behaglichkeit fehlte, und daß er mit 
dem Mädchen. allein. jchlesht austam, 
das hatte Hulda aus Hubertiherauße- 


gefragt, und darauf ſtützte ſich ihr 


Plan. da reine 

Bitterer als fonft beklagte fie. ihrem 
Freier gegenüber das Vagabunden⸗ 
Jeben, zu dem jie gezwungen fei; fie 
eriwechte feine Eiferfucht, indem fie ihm 
von beleidigenden Angriffen erzählte, 
die man auf fie gewagt hatte. „Wenn 
Du mich wirklich ſo lieb hätteſt, wie 
Du ſagſt, ſo hätteſt Du längſt etwas 
gethan, um dieſem Abſcheulichen ein 
Ende zu machen“, warf fie ihrem rath⸗ 
loſen Verehrer vor. Er fühlte das 
Berechtigte dieſes Vorwurfs tief; aber 
er fürchiete ſich vor ſeinem Vater. Er 
mußte eine günſtige Gelegenheit ab— 
warten, um ihn mit ſeiner Abſicht, 
Hulda zu heirathen, bekannt zu 


machen. 

„Das ſollſt Du überhaupt noch 
nicht“, erwiderte das Mädchen. „Du 
ſollſt keine Seiltänzerin heirathen, ich 
weiß nur zu gut, daß ſich das für 
Dich nicht ſchickt. Aber Du mißtrauſt 
mir ebenſo, wie es Dein Vater thun 
wird; Du meinſt, daß ich mich in ge⸗ 
regelie Verhältniſſe nicht finden könnte. 
Aber ſieh, ich kann arbeiten, ich kann 
cinen Platz ausfüllen, auch in einem 
guten Haufe.“ 

Hubert war überzeugt dabon und 
äußerte das fo treuherzig, daß fie nid 
daran zweifeln Tonnte. Nun denn“, 
bat fie innig, „dann jorge, daß ich hier 
fortiomme. Verſchaff mir eine Stelle.“ 
Sie brücte- fich feiter an ihn, Dod 
wußte er nichts zu thun, als ihr unter 
Lieblofungen zu verfichern, bap er 
feine Stelle für fie wife und leider 
nirgendwo Einfluß habe. 

Du fiehit nicht, mas bor Augen 
liegt“, ſagte fie endlich. „Dein Vater 
Hraucht eine Haushälterin, "und daß 
yorll. ich werben. Er’ fol einfehen, dab 
fein Sohn fid feine bergelaufene 
Dirne, fondern ein fleikiges, geſchicktes 
Mädchen ausgefucht hat. Dazu mußt 
Du mir helfen, das mußt Du mir ber- 


: Sprechen.“ J 

Hubert erfehraf über diefen Vorfah, 
aber er wagte feine Einwendungen zu 
machen, ja die ſchlimmſten Befürchtun⸗ 
gen wagte er kaum ſich ſelbſt einzu⸗ 
geſtehen. Und Hulda ſprach mit ſol⸗ 
cher Sicherheit von dem guten Ein- 
prud, den.fie auf den Alten machen 
werbe, fie mußte ihren Plan fo gef chickt 
als förderlich für ihrer Beider innig⸗ 
ſten Wunſch hinzuſtellen, und ſie bot 
por Allem eine folche Fülle von Lies 
henstwürdigfeit und Gchelmeret auf, 
daß Hubert ſchließlich wirklich für ihre 
Abſicht gewonnen wurde.· 

Der Lärm imar mittlerweile, mehr 
und mehr verftummt, tie ‚ein Feuer 
allmählich erlifäht: ‚nur bier und ba 
züngelt. noch eine Flamme, gleiht eine 
Gluth auf, bald mirb- Alles ſchwarz 
und ſtill fein. Dafür klang jetzt vom 

Dorfe her Tanzmuſik und wüſter 
ender Geſang. 

„&3 wird fpät, ich muß fort”, fagte 
Hulda zu‘ Hubert Siffeld und. ftand 


uf; „Du fannft aber nachlommen, 
bel Du mut m —* 


——— 


bender, mögen ſie noch ſo alltäglich 
fein, etwas Heimliches, eimas Wertraus 
liche gibt, hatte das Mädchen bieje 
Worte laut genug gefprocdhen, daß bie 
laufchenden Kinder fie verftehen lonn⸗ 
ten. Unmilltürlich richtete Sidonie den 
Kopf auf und blidte fich nach ihrem 
Gefährten um. Er faß in ber eriten 


\ Meberrafhung regungslos 


ba. 
„Komm fchnell, wir müffen früher 
beim Wagen fein ald fie“, raunte da? 
Mätchen und tajtete nad) Werners 


Hand. 

Er entzog ſich dem Griff und ſchlich 
zur Seite. „Bis morgen“, flüſterte er 
und verſchwand in dem dunkeln Ge⸗ 
büſch. Ein Rauſchen der Zweige ver⸗ 
rieth ſeinen Weg, es entfernle ſich 
ſchnell. Sidonie erſchrak, aber ſie 
hörte auch ſchon den Schritt ihrer 
Schweſter auf dem Wege, da glitt fie 
behenbe davon. Laufend erreichte fie 
ben grünen Wagen, jebte fi) auf bie 
Treppe und legte wie in tiefem 
Schlummer den Kopf auf ben Arm. 

Als ihre Schmefter dann herantam 
und fie mecte, erhob fie ſich ſchlaftrun⸗ 
ken, antwortete auf deren Frage mür⸗ 
riſch, ſie wiſſe nicht, wo Werner geblie⸗ 
ben ſei, und ſuchte eilig ihr Lager im 
Wagen auf. 

Werner irrte im nächtigen Walde 
umher. Nacht und Wald fuhren jedes 
für ſich eine eindringliche Sprache, ein⸗ 
bringlich in ihrem Raufchen, eindring⸗ 
licher in ihrem Schweigen. Und wenn 
ſich ihr Schweigen vereinigt, ſo redet 
es gewaltig ſelbſt zu verhärteten Her⸗ 
zen. Werner aber war nut ein Kind, 
bon weichem, empfindlichen Gemüth, 
ihm graute bald bei diefem berebten 
Schweigen der Natur, das er zum 
eriten Male in jeinem Leben vernahın. 

So lange er fi dur das Buſch⸗ 
wert kämpfte und ſich vor der Verfol⸗ 
gung noch nicht ſicher glaubte, achtete 
er nicht auf das Dunkel und die Stille, 
aber allmählich verſchwand das Ge⸗ 
büfch, Werner war in den Hochwald 
gelangt, und im Weitertappen ſtieß er 
nur bier und da auf mächtige Baums 
ftämme. Schmarze Nacht umgab ihn, 
nur in der Höhe jehimmerten einzelne 
verſchwommene hellere Flecke. Und 
diefe Stille, dieſe unheimliche Stille! 
Ganz ſelten ließ ſich ein Gluckſen ver⸗ 
nehmen oder das leiſe Zwitſchern eines 
träumenden Vogels, jonft nichts. 0, 
tie er borfichtig fich weiter taſtete, ver⸗ 
ſchlang der meiche Moosteppich ſelbſt 
das Geräuſch ſeiner eigenen Schritte; 
das gab dem Kinde das Gefühl, als 
ſei nicht nur allerlei Geſpenſtiſches in 
der Nähe, ſondern er ſelbſt ſei zu einer 
Art körperloſem Geſpenſt geworden, zu 
Blindheit und Taubheit verdammt. 
Jetzt bereute er ſein thörichtes Ausrei⸗ 
hen, und das Unrecht, das er ſeiner 
Großmutter zugefügt, legte ſich ſchwer 
auf fein ängſtlich pochendes Herz. Er 
hätte gerne gemeint, aber er fürchtete, 
fein Schludhgen möchte den ſchlafenden 
Wald erwecken und ungekannte Gefah— 
ren herbeilocken. Was für Grauſiges 
mochte in dieſem Dunkel um ihn 
ſchwirren und kriechen. Er blieb ſtehen, 
denn es wehte ihn eiskalt an, wie der 
Luftzug eines unhörbaren weichen Flü⸗ 
gelſchlages. 

Wie eer ſo lauſchend ſtand, ſchlug 
ein leiſer Seufzer an ſein Ohr, bang 
und betlommen, als kame er aus ſei⸗ 
ner eigenen angſtumkrampften Bruſt. 
Dem Seufzer folgten Laute, under: 
ftändliche, aber doch menfchliche, Laute. 
Perners Angft erreichte den höchiten 
Grad, unmilltürlich falteten fich feine 
Hände, und er begann zu beten, nicht 
mit den Lippen, aber aus ber Tiefe 
feines geängjteten Kinberherzen?. Wie 
ein lautes Echo feiner jtummen Bitten 
hörte er es durch bie Stille Klingen, 
der Namen Gottes und der heiligen 
Jungfrau. Da ward er ruhiger, er er⸗ 
fannte eine tiefe, männliche Stimme, 
die allmählich von ſtoßweiſem Flehen 
zu zuſammenhängender Bitte übers 


ging. 

„Führe uns nicht in Verſuchung“, 
wiederholte der unbekannte Beter brün⸗ 
ſtig, und es folgte ein heißes Ringen 
mit dem Herrn, wie es Jakob einſt bes 
ſtand mit dem Engel an der Furt zu 
Pniel. Ein bitterer Kampf wurde hier 
in der Stille auggefochten, der Kampf 
zwiſchen dem Ich, das das Höchſte er⸗ 
lannt hat, und dem Ich, das das Nie⸗ 
drigſte begehrt. Denn der Menſch, der 
dort in der Einſamkeit des nächtigen 
Waldes auf den Knieen lag, war eine 
ftarfe Natur mit hungrigen Sinnen, 
aber er war ein gemeihter Prieiter bes 
Herrn. Wopor er im bie Einfamteit 
geflohen war, das Mar die rohe, 
tobende Luft feiner Bickenhopener 
Bauern, denn in jeder Aber feines 
jungen gefunden Körpers ſchrie das 
heiße Blut nach ſolcher Luſt. Und das 
war es, was Joſeph Giffels als Sünde 
empfand, vor der er fliehen wollte, daß! 
mit der Erfenntniß vom Werthe ber 
Entfagung die natürlichen Triebe nicht 
ertödtet waren, daß die berbe Genuß» 
fucht des Väderfohnes au ber Fiſcher⸗ 
gaffe ſich immer noch wieder in ihm 


regte. 

Joſeph Giffels hatte nicht aus eige⸗ 
ner Wahl ſich dem Dienſte des Herrn 
geweiht; der Machtſpruch ſeines Vaters 
hatte ihn dazu beſtimmt. Allmählich 
lernie er auch die Beweggründe des 
Vaters erfennen, Er mußte, daß er 
für veffen Sünben büßen follte. Aber 
einen Zmed fonnte bie Opfer nur er» 
langen, wenn er felbft einmilligte, wenn 
er durch ein heiliges Zehen feiner Yür« 
pitte im Himmel befondere Wirkung 
ficherte. Und wie ihm bad immer mehr 


Wunder Hals 


Jhr ſeid es Eurer Samilte Tchuldt 
Stafhhe don Tonfiline an Hand au 
es bei dem eriten Angeichen hon wundem Hals 
fofort zu gebrauchen. Tonfiline heilt ihn poft» 
tiv, und indem Ihr ihm beilt, beugt Ihr ber 
Gefahr don Xonfilitit, HGalödräune,. Group, 
Diphiheritis und anderen ſchredlichen Krant⸗ 


elne 
und 


bewußt: wurbe, fo feftigte ſich auch 


'| zichtet: werben We nicht | 
Ba m Ge ai 


eibendpoit, Chicago, Mittwon, den. 14. November 1906. 


ber 
Entfhluß dazu in ihm. Denn ſchon 
crlannte er, daß ſeinem Vater nicht 
nur im Jenſeils eine Strafe für ein in 
Züften perbrachtes Leben drohte, ſon⸗ 
bern dak: fich Anzeichen bemerkbar 
machten, al wollte ‚ver Himmel ſchon 
hier durch eine ſchwere Geiſteszerrüt⸗ 
—* ben frevelhaften Leichtſinn rächen. 
Solches Geſchick hoffte der Sohn von 
feinem Vater abzuwenden, indem er 
ſelbſt durch übertriebene Strenge gegen 
ſeinen Körper die Nachgiebigkeit wett 
zu machen ſuchte, die der Vater gegen 
—8 Gelüſte bewies. Mit der Uebung 

rEntſagung wuchs ihm auch ein per⸗ 


ſönliches Verdienſt, das um jo größer 


wurde und ihn mit um ſo ſtärkerer Be⸗ 
friedigung erfüllte, je ſchwerer die Ent⸗ 
ſagung feinem noch ungeſchwächten 
Körper- wurde. Noch war der Kampf 
zuweilen heftig, aber der endliche 
dauernde Sieg war ihm gewiß. 
Wie gebannt ſtand Werner und 
laufchte. Zu den Schauern des Wal⸗ 
des und der Nacht geſellte ſich der er⸗ 
ſchülternde Eindruck der nur halb⸗ 
begriffenen gewaltigen Worte. Ohne 
eigenilich zu wiſſen, warum, brach der 
Knabe endlich in ein lautes Schluch⸗ 
zen aus. 

Der Kaplan ſprang von den Knien 
auf, „Wer ift da?“ rief er in bie 
Dunkelheit hinein, und da er feine 
Antwort erhielt als ein Kinderweinen, 
fo näherte er fich behutfam dem Orte, 
vo Werner Stand. „Was fehlt Dir, 
mein Kind? Mer- bift Du?“ fragte 
er, und feine tajtende Hand erfaßte 
nach einer Weile Werner? Schulter. 
Bei der Berührung hörte der Anabe 
auf, zu fchluchzen, und fann barüber 
nach, wa3 er dem fremden DManne jagen 
wollte, Unter dem Einbrude be ver⸗ 
nommenen Gebetes aber wagte er nicht 
zu lügen; fo fehmieg er. 

„Haft Du Dich verirrt?“ fragte ber 
Geiftliche wieder, und als Werner da? 
Veife bejahte, führte er ihn an der Yanb 
mit 6 hinweg. Sie erreichten bald 
die Straße, und Giffeld begann bon 
Neuem zu fragen, moher Werner 
fomme, und mer feine Eltern mären. 

Högernd gab der Knabe Antwort, 
aber ala er exit geitanden hatte, baf et 
aus ber Filchergaffe fei, mar ber 
Kaplan ihm bald auf der Spur und 
nahm den Entel der Wittwe Lohjen 
mit nad feinem Haufe. Dort an- 
gelangt, führte er ihn in fein großes 
Arbeitszimmer, einen bürftig aus 
geftatteten Raum mit weiß getündhten 
fahlen Wänden. Ein langer Tifh in 
der Mitte, eine Anzahl Stühle und ein 
Pult in der Nähe der Yenfter bildeten 
faft die ganze Ausftattung dieſes Zim— 
merd. Kein Schmud verfehönerte die 
Mände, als einzig ein Kruzifir über 
dem PBulte, und felbft die Bücher auf 
dem VBücherbord trugen meilt ein 
Schwarzes fehmudlojes Gewand, mie 
der Inhaber diefeg Raumes felbit. 

Der Kaplan fette fich, zog Werner 
zu fi heran und fah ihn mit feinen 
leuchtenden Schwärmeraugen forfchend 
an, während er liebevoll den Arm um 
feine Schultern legte. Seine Stimme 
Hang jeßt, ala er Werner zu einem Ge- 


ftähbnig zu bringen fuchte, ganz an=. 


der3, als draußen im Walde. Gie 
war fo mild und fo voll herzlicher 
Theilnahme, daß der Troß desftnaben 
fhwand und feine Furcht vor bem 
geiftlihen Herrn fich in Ehrfurcht ber= 
wandelte. Und als Giffels erfahren 
hatte, was er wiſſen wollte, ſchalt er 
den Ausreißer nicht, er ſuchte ihm zu— 
nächſt nur klar zu machen, daß er thö— 
richt gehandelt habe. Dann erſt be— 
gann er von dem Unrecht zu ſprechen, 
das Werner ſeiner Großmutter an— 
gethan hobe. Eindringlich ſchilderte er 
ihm die Angſt, die die alte Frau jetzt 
in der Nacht um ihren unbedachten 
Enkel ausſtehe. Er wußte die für das 
Verſtändniß des Kindes geeigneten 
Worte zu finden, um ihm zu zeigen, 
was Alles die Großmutter fchon fei- 
nethalben erlitten habe. Das meiche 
Gemüth Wernerd mar bald fo zer- 
{nirfcht, daß er nur unter Thränen 
hervorſchluchzen konnte, an all das 
habe er gar nicht und gar nicht ge 
dacht, fonft wäre er gewiß nicht fort- 
gelaufen. 

„Das eben ift Dein ganzes Berfeh- 
Ien, mein Kind“, fagte der Geiftliche. 
„Und das ift e8, mas Du zunädjit ler— 
nen mußt: af begreifen, daß Du nicht 


— — — —— 


Ende in Sicht. 


Im Schulrath ſcheints endlich Fric⸗ 
den geben zu wollen. 


Der Ponvſche Vericht. 


Die Ueberſchüſſe der Pullman Co. — Kor⸗ 
porationsanwalt Lewis nach Vew Nork 
verreiſt, hat aber Anordnungen hinterlaſ⸗ 
fen. — Die Edifon und die Tunnel Co. 


Der Schalraths -Ausſchuß für 
Unterricht3:Angelegenheiten ijt geftern 
Abend fertig geworden mit der Durch» 
berathung der Empfehlungen, melche 
bon Dem Poſt'ſchen Unterausſchuſſe 
mit Bezug auf die Neuregelung des 
Syſtems gemacht worden ſind, nach 
welchem die Beförderung der Lehr— 
perſonen in höhere Gehaltsklaſſen 
erfolgt. Einige Beſtimmungen, die in 
dem Poſt'ſchen Bericht enthalten 
waren, ſind fallen gelaſſen, andere ſind 
gemäß den Rathſchlägen des Superin⸗ 
lendenten Cooley, der Seminarsvor⸗ 
fteherin Young und anderer erfahrener 
Fachleute abgeändert worden, und auf 
Befürwortung von Frl. Abbams 
murbe eine wichtige neue Vejtimmung 
in den Bericht aufgenommen. Diejer 
wird nun im Einklang mit den gefaß- 
ten Befchlüffen umgeänbert und mahr- 
Tcheinlich “in nächfter Woche dem 
Schulrath vorgelegt werben. 


Die neuen Beftimmungen. 


Die hauptfächlichen Beitimmungen 
des Berichts find nach deffen nunmehr 
erfolgter Revivirung bie folgenden: 

Um Lehrftellen an den öffentlichen 
Schulen. der Stabt dürfen fih Per- 
fonen bewerben, die entiweber ein 
Abgangs = Zeugnig bes ftäbrifchen 
Lehrer-Seminars aufzumweifen haben, 
oder auf. mehrjährige Erfahrung im 
praftifhen Schuldienft verweilen fün- 
nen. Mbiturienten de3 Seminar 
folfen, wie biäher, forweit Plaß für fie 
vorhanden ift, ohne Weiteres als 
Probefandidaten angeftellt werben, 
andere Perfonen haben fi einer 
Anftellungs-PBrüfung zu unterwerfen, 
die von einer Dreierlommiffion geieitet 
werben fol, für melche ge ein Mitglied 
bom Schul-Superintendenten, eines 
bom Unterricht3-Ausfehuß des Schul: 
rathes und eines von bem XLehrer> 
follegium de Seminar? — auf Ems» 
pfehlung bes Worftehers, bezw. ber 
Vorfteherin der Anftalt — zu ernen» 
nen ift. Ungeftellt werben alle Lehr: 
perfonen nur auf Probe, und erft nad 
drei Jahren, falls fie fich ingwijchen 
tauglich ertoiefen haben, wird die 
Anftellung fe. Entlaffen merben 


‚| tönnen feit angeftellte Lehrkräfte nur, 


nachdem ihiten "30 Tage Zeit zur 
Miderlegung der über fie eingereichten 
Klagen gegeben worden ift, doch fin» 
fie während bdiefer Zeit bon ihren 
Stellungen fuspendirtt. 

Die fog. „Veförberungsprüfungen”, 
bon denen biäher die Gemährung einer 
Gehaltszulage zum Theil abhängıg 
gemacht morben, fallen fort, ebenjo 
wird das Syitem der „geheimen“ 
Berichte über die Leiftungen der einzel- 
nen Lehrperfonen abgeichafft. Die 
Fortbildungsturfe im Lehrerfeminar 
werben beibehalten und ermeitert (T. 
‘weiter unten), boch fol aud bie 
Betheiligung an diefen Kurfen einen 
auafchlaggebenden Einfluß. auf bie 
Gehaltsfrage nicht haben. Die Schul- 
‚porfteher find gehalten, jährlich amel 
Mal über fümmtliche Lehrperfonen 
‚zu berichten, die ihnen unterftellt find, 
doch haben fie ihr. Urtheil in ein Wort 
zufammenzufaffen:  „tüchtig”, ober 
„untüchtig“ fol diefeg Wort lauten, 
und jeder Lehrperfon muß mitgetheilt 
werben, inie über fie geurtheilt mor= 
den if. — Die Gehaltsfrage joll To 
‚bald mie möglid) von dem Unterrichts= 
Ausſchuß gemeinſam mit dem Finanz⸗ 
Ausſchuß des Schulraths neu geregelt 
werden. 

Was die Erweiterung der Fortbil⸗ 
dungskurſe anbelangt, ſo iſt in Bezug 
‚darauf folgender Antrag des Fräulein 
Addams von dem Ausſchuß einhellig 
angenommen worden: „Jedem Mit- 
gliede des Lehrperſonals ſoll in jedem 


nut um Deinetwillen auf der Welt biſt. * 


Für die Liebe, die Dir erzeigt wird, 


mußt Du wieder Liebe erzeigen lernen, | 


das iſt das Erſte, und das Zweite iſt, 


Du mußt Anderen Liebesdienſte er⸗ 
weiſen, damit ſie Dich lieben lernen. 


Nichts ift trauriger, als ganz allein | 


fein, das heißt, Niemand zu lieben, und 
von Niemand geliebt zu werben.“. Und 
"dann gab er Werner zu bebenten, ob 
et von aller Schuld frei fei, wenn bie 
Schulgefährten nit? von ihm miffen 
wollten. Aber er hielt Maß in feinen 
Ermahnungen, denn er fab, daß ber 
müde Knabe ji; faum noch auf ben 
Beinen halten fonnte. So bradte er 
ihm felbft zu Bett, und obgleich fein 


Gewiſſen nicht ganz rein war, jchlief | 


Werner doch bereit3 ein, al3 kaum. bie 
Dede über ihn gebreitet mar. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — — — 
Eotalbericht. 


Das Gunther' ſche Muſeum. 


Darf angeblich nicht in offentlichen Partan · 


lagen untergebracht werden. 


Generalſtaatsanwalt Stead umb ihr | 


Ber: —— Nicholſon, ha⸗ 


Vogeler's 


Kletten- 
Wurzel 
Oel 


zur 


| Beförderung 
e 
Haarwuchſes, 


ur BZerſchöneruug, Erhaltung 
inng der Haare. 


in dieſes 
8* Jahrhunderten en 


robte und e 

mittel rübmlihf befannt. Die 

von vielen Wersten ausgeftellten Ems 
gen über defen Güte, Rraftund 

rung überbeben und allen ferneren 


‚umd 
und 


te begutachtet, | 


bap.in öffentlicfen Parkanlagen unter || 


i Naturgefd 
Kun. ——— 
aber Ta 


7 


den Gefegen nur Gebäude für en 
t, 
olche 


MT, 


; 4 
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Gat und eleltriſches 
‚geitern an 


zweiten Jahr an zehn auf einander 
folgenden Tagen ber Nachmittag freis 
Ken werben. Diefe dienftfrete Zeit 
Betheiligung am Vortragäfurfen zu 
verwenden, welche in a nit 
biefer Beſtimmung im  ftäbtifchen 
Seminar einzurihten find. — Der 
Schuldienft der Perfonen, melche 
jemeil® an ben Kurjen theilnehmen, 
wird inzwifchen von Erfaßkräften 
perfehen, melchen für jeden Nachmittag 
ihrer. Stellvertretung eine Vergütung 
von $1.50 zu zahlen ift. — Fräulein 
Addams3 hat ihren Antrag auf 
Beniilligung vom zehm freien Nach— 
mittagen, ftatt auf fünf ganze Tage, 
im Einverftändnig mit der Seminar⸗ 
borfteherin Young geftellt. zür bie 
Nachmittage tönnenVortragskurfe ein: 
gerichtet werben, ohne daß beshalb das 
Rehrerfollegiuum des Seminars mwejent- 
ih an Zahl vermehrt zu merben 
braucht; für ganze Tage könnte man 
aber Mitglieder bdiefes Kollegiums 


ihren fonjtigen Dienftpflichten nicht | 


entziehen, ohne für eine ent|prechende 
Anzahl von ErfaßsLehrkräften zu 
forgen. 

Für die Tanbftummen. 

m den öffentlichen Schuler: Herricht 
Mangel an Lehrkräften für die Erthei- 
lung von Unterriht an taubftumme 
Kinder nah dem fog. „mündlichen 
Spftem“. Um bdiefem Mangel mo» 
möglich abzuhelfen, haben jeßt Herr 
R. I. Crane und Frau fünf jühr- 
liche Stipendien von je $150 geftiftet 
für eine entfprechende Anzahl von 
Schülern des Seminars, die fich für 
das befagte Unterrichtsfach ausbilden 
zu laflen wünfcen. Das mit den 
Rehrftellen in den Taubjtummen? 
Abtheilungen verbundene Gehalt iſt 
außerdem etwas höher, als das, mels 
ches ſonſt im allgemeinen gezahlt wird. 

Die Pullman⸗Ueberſchüſſe. 


Dem Korporationsanwalt Lewis 
iſt's garnicht recht, daß ſein Aſſiſtent 
Edgar der Preſſe Mittheilungen 
gemacht hat über allerlei von ihm 
angeblich in Erfahrung gebrachte 
innere Geſchäfts-⸗Angelegenheiten der 
Pullman Co. Herr Lewis billigte es 
uͤnter Anderem auch nicht, daß Herr 
Edgar die Freipaßfrage angerührt 
hat. „In unſerer Eigenſchaft als 
Rechtsvertreter der Stadt“, ſagte Hert 
Lewis geſtern Abend im Lokale des 
„Iroquois“⸗Klub, „kann es uns ganz 
gleich fein, was die Pullman Co. mit 
ihren Päffen tut. Wir wollen fie nur 
zwingen, ihren Steuerverpflichtungen 
nachzutommen.” — Bon den Herren, 
welche Anwalt Edgar namhaft gemacht 
hat als Empfänger von Freipäffen ber 
Pullman Co. haben zivei bereit? bon 
fich Hören laffen. Bundesrichter Groß- 
cup jagt, es feien ihm bon jeher von 
zahlreihen Eifenbahn = Geſellſchaften 
und auch von der Pullman Co. all⸗ 
jährlich Freipäſſe zugeſtellt worden. 
Früher hätte er diefe auch benußt, ohne 
fi dabei mehr zu benten, als eima 
bei Annahme einer Einladung zum 
Mittageffen. Seit vor einigen Jahren 
aber die Agitation gegen die Benugung 
bon Sreipäffen jeitens öffentlicher 
Beamten eingefeßt habe, verbrenne er 
alle ihm zugefchiekten Bälle, und zwar 
ohne fie vorher benußt zu haben. Hr. 
Upham von der Revifionsbehörbe fat 
Heren Edgard Enthüllung born der 
Icherzhaften Seite auf. E& nehme ihn 
Wunder, erklärt er, da Herr Edgar 
feinen Namen auf ber reiberge:lifte 
der Pullman Co. entdedt habe, denn 
er habe von diefer Gejellichaft nie einen 
Pak erhalten; und das thue ihm 


“eigentlich leid, denn er würbe fi nicht 


im mindeften genirt haben, eine ber» 
artige Freifarte zu benugen. — Kor» 
porationganmwalt Lewis ift geftern 
Abend, in angeblich ehr michtigen 
öffentlichen Gejhäften, nach Neo Hort 
perreift. Er hat die Unordnung hinters 
laffen, daß bei der heute Nuchmittag 
bier ftattfindenden General-Berfamms» 
lung von Aftionären der Pullman Co. 
dieſe von der Steuerforderung benach⸗ 
richtigt werden ſollen, welche die Stadt 
gegen die Ueberſchüſſe der Geſellſchaft 
zu erheben gedenkt. Sollten dieſe 
Ueberſchüſſe jet vertheilt merbei, fo 
mürbe die Stadt. jeden, ber etmas 
davon annimmt, für den auf ihn ent» 
fallenden Betrag der Hinterzogenen 
Steuer haftbar machen. Die Gefammt» 
fumme an Steuern, melche die Pull⸗ 
mann Co. dem Gemeinweſen vorent⸗ 
halten hat, indem ſie ihre Ueberfchüffe 
nicht verfteuerte, fondern fie bon ihren 
Pertretern vor den Steuerbehörben al3 
im Grunde genommen garnicht bor= 


‘handen, als ein harmlojes Zahlenfpiel 


zur Ergößung der Attionäre hinftellen- 
ließ, beträgt rund $5,000,000. Die 
Summe der Weberfchüffe, die fich ſeit 
etwa 12 Jahren in der Kaffe ber 
Pullman Eo. angehäuft haben, obgleich 
die Gefellihaft ihr durch allerlei frag> 
würbige Schtebungen auf beit Betrag 
von $74,000,000 gebrachte Aftien- 
fapital mit 84 verzinft, beläuft fi 
auf etwa $37,000,000. Dem Der: 
nehmen nach follen davon $28,000,000 
entiweber in Baar, ober in ber Yorın 
bon neuen, zur Rate von 8% verzins- 
lichen Antheilfcheinen an bie Attionäre 
pertheilt werben, während man den 
Reft-auf die Einrichtung von Anlagen 
zum Bau ftählerner Eifenbahnwagen 
und auf den Bau folcher Wagen 
perivenben will. — Herr Robert T. 
Zincoln, der bisherige Präfident ber 
Gefenjeaft, Hat feinen Rüdteitt ange 
fündigt. Er mird jeht mwahrfcheinlich 
zum Xorfiger bes Direftoriums ges 
mwählf werben. Zum Präftbent ift der 
rige General-Anwalt und Dize- 
Präfident der Gefelichaft, Herr Run- 
nel3, .augerfehen. Als neues Mitglied 
für das Direktorium ift Hr. Chauncey 
Keep vorgemerlt. 


Grundloſe Gerüchte. 


Der Stadtraths⸗Ausſchuß für Oel, 
— — 


| 


don dem ober ber Betreffenden zur ı 


Rath, wir find Kanzlift Müllers 


Gebeilt in 24 Stunden 
Chroniſche Beritopfuug der Naſe — 

| Mundathnung Tag und Nadıt. 
Baurirt ohne Schmerzen. 


Keine Abhaltung vom Geſchäft. 


Bei Kindern und Erwachſenen ſind obige Leiden hãufig jahrelang vor⸗ 
handen und verurſachen nicht nur Mißbehagen, ſondern ſind die Urſache von 


Kalarrh. Oft iſt der Katarrh 
und den Magen. Athemnoth, 


wird. 

Ein jeder Leidende iſt 
ſuchung und Rath ſind frei, 
niß von unſerer Heil⸗Methode un 


inkend und ıt, Die Zunge: 
i ondhiti8 und Lun enfehler, find häufig bie 
Folgen und unheilbar, fo lange die richtige t 


eingeladen, vorzuſprechen. 
und eheilte und ke N n 
find bereit, Ihnen vom ihrem Leiden 


vergiftet dad Blut, Die Lungen 
Behandlung nic) 


Eine genaue Unter» 


borgenommen 


zufriedene Patienten ind Beug» 


Setlung derjelben Auskunft zu geben in ihrem eigenen Heim. 


Dr. T. W. DEACHMAN, 
Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Sprediitunden: 10 bis 6 täglidi; 


10 bi 3 Sonntag®. 
und Sonntags, 10 bis 8 Uhr. 


Montags, Mittmochs 


— Man nehme ben Ülepvator. 


Fr Man bringe bdieje Anzeige mit für freie Unterfudung. 


nepmi? 


—— ———— ——— 


der Chicago Ediſon Co. für eine Be⸗ 
wandtniß habe. Präſident Infull und 
Anwalt Beale von der Ediſon Co. 
allen ſich zu der Sitzung eingefunden. 
Sie. Beide verficherten übereinjtim» 
mend, daß eine berartige Verſchmel⸗ 
zung nicht geplant worden ſei. Ein 
Grunder⸗Syndikat, welches die Ver⸗ 


ſchmelzung hätte anbahnen wollen, 


habe zwar bei der Ediſon Co. ange⸗ 
fragt, ob ſie auszuverkaufen gewillt 
ſein würde, aber eine ablehnende Ants 
wort erhalten. Dann ſei bei der 


Gefellfhaft angefragt morben, ob fie, 


fich dazu verftehen würde, ihre Anlagen 
unter günftigen Bedingungen zu ber= 
pachten. Ohne gerade hierauf einzu⸗ 
gehen, ſei man der Sache doch näher 
getreten und habe dann entbedt, daß 
die Verpachtung gefelich nicht zuläſſig 
ſein würde. — Hilfs⸗Korporations⸗ 
Anwalt Barge gab auf Anfrage des 
Ausſchuſſes das Gutachten ab, daß 
leinerlei Schiebungen etwas daran 
würden ändern können, daß die von der 
Illinois Telephone und Telegraph Co. 
geſchaffenen und jetzt von dieſer der 
Illinois Tunnel Co. zu faſt ausſchließ⸗ 
licher Benugung überlaffenen Tunnel⸗ 
aniagen im Jahre 1929 von der Stabt 
übernommen werben fönnen; ebenfo- 
wenig fünnte der Umftand, daß die 
Edifon Co. ihren Aktionären 8, ober 
gar 9, Prozent-Dividende auf >ie An 
theilfchejne garantirt, bie Stadt in 
ihrem Rechte auf NRegulirung ber 
Elektrizitätspreiſe irgendwie beein⸗ 
trächtigen. Damit waren bie Beſorg⸗ 
nifſe gehoben, welche von den Mit- 
gliedern des Ausſchuſſes in den frag⸗ 
lichen Hinfichten etwa gehegt worden 
fein mögen, und bie „Unterfuchung“ 
wurde eingeftellt. 
— — — — 


Gegen wunden an und Erkältung gebrandht 
Omega Del. Probdeflaihe 10c. 


— — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


In der geſtern Abend in der Lin⸗ 
coln-Turnhalle ftattgehabten jährlichen 
General-Berfamnılung des Gefang- 
pereind „Harmonie“ murben 
die folgenden Bermten für das tom= 
mende Jahr ermählt: Präfibent, Ema⸗ 
nuel Gal; Vize-Präfident, Yatob 
Knoll; prot. und forrefp. Sefretär, 
Georg Waldmenn; Hilfs⸗Sekretär, 
Ollio Hulsmann; Finanz-Sekretär, 
Ollo Huͤlsmann; Schatzmeiſter, Paul 
Wenzel; Archivar, Auguſt Müller; Di⸗ 
rigent, Henry von Oppen; Vize-Diri- 
gent, Otto Ernji; Yahnenträger, Fritz 
Köhler; Fuchsmajor, John Großmann; 
Kommersmeiſter, Richard Schwarz⸗ 
kopf; Bummel-⸗Sebretär, Henry Chriſt; 
Bummel-Schagmeifter, Wilhelm Zieg- 
fer; Vergnügungs-Komite: Paul We- 
der, Theo. Meyer, Chas. Anmander, 
Guftan Stern, Wilhelm MWeitfahl; Re: 
vifiong-Rumite: Chas. Anmwander, Ju⸗ 
ſtus Löhr, Emil Zobel; Muſik⸗Komi⸗ 
te: 1. Tenor, Auguft Peterfen; 2. Tes 
nor, Adolf Beicle; 1. Baß, Adolf 
Borchers; 2. Baß, Richard Schwarz⸗ 
fopf; Verwaltungsrath: Emil Lint, 
GE. Riemenfchneiver, Carl Hellenthal; 
Delegaten zu den Vereinigten Männer: 
höre: Otto Ernft, Paul Wenzel; Dele- 
gaten für den Deutſch⸗Amerikaniſchen 
Nationalverband: Otto Cummerow, 
Frant Link; Delegaten für die United 
Societies for Self-Government: Otto 
Cummerow, Frant Lint. 

Der deutfche gegenfeitige Unterftüß- 
ungsberein Kaiſer Friedrich 
veranftaltet am Samftag, dem 24. No- 
vember, Abends 7 Uhr, in Jung’3 
Halle, 183 €. Notif; Abe., Ede Bur- 
ling Str. eine große Agitations-Ver- 
fammluna, Tanztränzcen und Berloo- 
fung merthooller Gegenftänbe. Damen 
und Herren im Alter von 18 bis 60 
Jahren, ſowie Klubs können dem Ber- 
ein ohne Vorfehlegägebühren beitreten. 
Anfprachen werben gehalten bon Karl 
Hausburg, dem Präfidenten bed Ver⸗ 
eins, und bon den Mitgliedern Conrad 
Bachmann, Fred Niefen und Anderen. 
Das Komite, Kar! Hausburg, Emma 
Stamm, Marta Hausburg, Theodor 
Zimmermann und Emilie Walter, hat 
alle Vorkehrungen getroffen, um e3 ben 
Mitgliedern und Gäften fo angenehm 
wie möglich zu machen. — Die Ber: 
fammlungen des Verein? finden am 1. 
und 3. Mittwoch, Abends 8 Uhr, in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave., 
Ede Paulina Sir., ftatt. 


— Falj aufgefaßt. — Rath (auf 
einer Bant ber Promenade figend, 
dem einige Kinder auf dem MRüden 
herumflettern): Kinder, mas madt 
ihr denn auf meinem Rüden? — Der 
Hleine Paul: Entjchuldigen Sie, ger 

ne, 
ver Bapa fagt immer, wer beim 
Rath th tapbudelt, dem falt 
manches Gute zu. 


| 
| 
| 
| 
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Edles Leben beendet. 


Gründerin und Oberin des St. Dinzent- 
Sindelhaufes geftorben. 

Schmweiter Mary Julia, die Grün 
derin und Oberin des St. Vinzent- 
Findelhaufes an La Salle Avenue und 
Superior Str., allgemein wegen ihrer 
Wohlthätigkeit und Hilfsbereitſchaft 
verehrt, iſt nach kurzer Krankheit im 
Alier von 48 Jahren verſchieden. Die 
nun Verſtorbene, deren früherer Name 
Sophie Wölfel war, war aus Baden 
in Deuiſchland gebürtig und kam als 
ſechsjähriges Kind mit ihren Eltern 
nad) den Ver. Staaten, zunächſt nad) 
Dahton, O. Im Alter von 15 Jah— 
ren trat ſie in das Kloſter der Wohl⸗ 
thätigen Schweſtern vom St. Vinzent 
de Paul-Orden in Emitsburg, Md., 
ein und hat von da an ihr Leben den 
mohlthätigen Werten des Ordens ge— 
widmet. Sie war die Gründerin des 
hieſigen St. Vinzent-Findelhauſes, 


weiches unter ihrer Leitung ſo gut ge⸗ 
dieh daß man ſie an das St. Agnes⸗“ 


Hofpital in Baltimore verſetzte, wo ſie 
fich durch die Gründung des Waſſer— 
fur-Sanatoriums einen Namen mad: 
te. Als diefes Wert vollendet mar, 
murbe Schweiter Marty Julia an das 
Knaben-Waifenhaus in Shracufe, N. 
Y., verfegt, und als die Oberin des 
St. VBinzent-Findelhaufes ftarb, wurde 
fie als Oberin diefer Anftalt nad 
Chicago zurückberufen. Schweſter 
Mary Julia brachte auch den Bau ber 
mit dem Findelhauſe verknüpften 
Entbindungsanſtalt zu Wege und 
baute ein Sommerheim für heimath— 
loſe Säuglinge in Park Ridge, Ill. 
Die Leichenfeier für die Verſtorbene 
findet morgen in der Holy Name— 
Kathedrale ſtatt. 
Henry H. Shufeldt. 

Im Alter von 72 Jahren iſt in ſei⸗ 
nem Sommerheim 
Wis., 
Chicago anſäſſig, geſtorben. An ſei⸗ 
nem Sterbebett waren ſeine Gattin 
und eine Tochter, Frau Hughes von 
Seattle, Waf . Die andere Xochter, 
Frau %. H. Hartshorn, ift in Nem 
Hort, und der Sohn, W. €. 3. Shu- 
felbt, in Deutfhland. Herr Shufelbt 
mar einer der befannteften Brennerei= 
befiger deö Landes und galt al3 Mil- 
lionär. In Nem York geboren, machte 
er feine geichäftlihe Laufbahn in 
Chicago, vor drei Jahren z0g er fich 
von den Gefcäften zurüd und hat 
feitbem, wenn er nicht auf Reifen war, 
auf feinem Sommerfig in Dconomo- 
moc gelebt, der ihm feit 40 Jahren ge⸗ 
hörte. Den legten Winter verbrachte 
er mit feiner Frau in Japan, auch 
machte er auägedehnte Europareifen. 


— —— — 


Bom Arbeitsfelde. 


Wieder ein Fuhrmann mißhandelt. — Die 
Cohnfrage in Gary. 


in Oconomoioc, ', 
Henry H. Shufeldt, früher in. 


An der Nähe der Stallungen der 
Pennoyer Teaming Eo., 272 Auftin 


Abe., ‚wurde ein bon diefer Firma be= 
Thäftigter und zur Shea’fchen Gruppe 
gehöriger Fuhrmann, Geo. Babridge, 
geftern Abend von drei Strolden an 
gegriffen und furchtbar mißhanbelt. 
Als einer der angeblichen Thäter mur- 
de fpäter Michael Donohue, aud) als 
„Little Mile“ bekannt, verhaftet, 


Die Berathung ziwifchen. Vertretern 


des Baugewerkſchaftsrathes und Be-⸗ 
amten der Gewerkſchafts ⸗Zentralkör⸗ 


per in Hammond und South Chicago 


über die Sadlage in. Gary, Ind., wird 
erft in einigen Tagen ftattfinden. Da 
faft alle Bauten in der. neuen ndu= 
ftrieftabt von Chicagoer Handwerkern 
ausgeführt werben, jo foll die fyorbe- 
tung gejtellt werben, daß bie Leute 
biefelben Löhne erhalten, melde hier 
bezahlt werben. 


— —— — — 


Sie Trintfreiheit. 


Sie kann nicht durch richterlichen Einhalts⸗ 


befehl geſchmälert werden. 


Karola Troll Smyers reichte ge⸗ 
ſtern gleichzeitig mit einer Se 08 . 
—* 


tlage ein Geſuch um einen 


befehl gegen ihren Mann ein, durch 


welchen ihm verboten werden ſollte, zu 
ſeiner Frau zu ſprechen, ſie in ihrer 


Wohnung, 6826 Anthony Ave. zu be⸗ 
ſuchen, Wirthſchaften aufzuſuchen und 


geiftige Getränte zu genießen. Der 


Richter bewilligie den Einhalt 


zbefehl. 


in dem aber das auf das Trinken be⸗ 


ügliche Verbot weggelaſſen wurde 


ü 

ieil ein folches nicht im ber 
fugniß des Richters fieht. 
Hlagte 


Machtbe⸗ 
Der Be⸗ 


vor 


Jahren in Hammon 


rathete. Das Paar trennte ſich geſtern. 


— 
—eS 0 ve 


< . > ” ® . — 


* 


ift Ralph D. Smyers, ein Ans . 
zeigenagent, mit dem bie * ich 


—— 


Da 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Assoeisted Press”, 
Inlaud. 


Streichhölzer ſtifteten Unheil. 


New Brunswick, N. J., 14. Nov. 
Wahrſcheinlich durch Kinder, welche 
mit Streichhölzern ſpielten, wurde eine 
Feuer verurſacht, das mehrere, von 
Neger bewohnte Miethshäuſer zer— 
ſtörte. Zwei Kinder Namens Frank 
- und Sufan — diefelben, welde man 
hatte fpielen fehen—verbrannten mit; 
und ein herborragenber Gefchafts 
mann, Namens William Senag. wel— 
cher bedeutende finanzielle Intereſſen 
in der Nachbarſchaft der Brandſtätte 
hat, regte ſich beim Rennen nach die— 
fer jo furchtbar auf, daß er an einem 
Herzſchlag ſtarb. 

nn 


Ausland. 


Diebftahl im Welfenmufeum. 
Minifter Studts Rücktritt wird bald erwar: 
tet. — Podbielsti:,, Nachrufe‘, — Kaiſer⸗ 
paar in München. 
(Spezialtabelbepeihe der „R, D. Stantszeitung”.) 


Berlin, 14. Nov. Auf die Verab- 
Ihiedung Podbielstis jollen noch meh» 
tere Schübe im preußifchen Minijtert- 
um folgen. Befonders rednet ınan 
mit dem bemnädhitigen Rücdtritt bes 
Kultusminifters Dr. Stubt, deflen 
Stellung ſchon während des Hochſchul⸗ 
konflikts und des Kampfes um das 
Schulgeſetz ſtark erſchüttert war. 

Dem entlaſſenen Minifter v. Pod= 
bielöfi widmet die halbamtlie „Köl- 
nifche Zeitung“, welche feit Monater: 
mit Gntfchiedenheit feinen KRüdtritt 
forderte, einen Nachruf, in welchem e$ 
u. U. heißt: 

„General dv. Podbielafi erwies ber 
Volkswirthſchaft manchen guten 
Dienſt, aber die Enge ſeines politiſchen 
Geſichtsfeldes ſtand im ſtärkſten Miß— 
verhältniß zur Höhe ſeiner politiſchen 
Stellung.» Er war der typifche E prof 
des neupreußifchen Agrarierthums. 
Schwerer, al3 der Nuben, den er biefer 
Voltzflaffe zuführte, wiegt der Scha- 
ben, den die Gejammtheit durch eine 
politit erlitt, welche die guten Sitten 
nicht förderte, ſondern mißachtete, die 
wirthſchaftlichen Gegenſätze nicht aus— 
glich, ſondern verſchärfte.“ 

Nur die „Deutſche Tages-Zeitung“, 
das Hauptorgan der Agrarier, lobt 
Podbielskis — — 

Manche Blätter Heiſen darauf hin, 
daß Podbielski bei der Verabſchiedung 
nicht den erwarteten Schwarzen Xbler: 
orden, jondern nur die Brillanten zum 
Großfreuz des Rothen Adlerordeng er= 
halten habe, das er bereits befaß. Sie 
fagen, er habe die geringfte, überhaupt 
in Betraht fommende Auszeichnung 
erhalten, um menigftens dem Anfchein 
borzubeugen, als fei er in Ungnabe 
entlafjen. 

Ein Auffehen erregender Diebitahl 
ereignete fih im Zuftfchloß Herrenhaus 
fen, das tm Norbmweiten der Gtabt 
Hannover aelegen ift. Aus dem Fani- 
lienmufeum des Melfenhaufes, welches 
ich in einem der Echloßgebäude befin= 
det, jind 50 mit Brillanten bejegte Or= 
den und faftbare Säbel, welche Eigen 
thum des, am 18. November 1851 ge= 
ftorbenen Königs Ernit Auguft von 
Hannover gemwejer waren, entwendet. 
Die geftohienen Gegenftände haben ei= 
nen WertY von insgefammt 50,000 
Mark. (Nach dem Entfehädigungsper- 
trag vom 29. September 1867 verblieb 
das Schloh im Privatbefit Georaz V., 
doch find durch den Vertrag mit dem 
Herzog von Cumberland vom 18. Des 
zember 1893 das Welfenmufeum und 
die Gemälbegallerie ber Provinz Hans 
nover für immer gefichert.) 

Für die nächlten Reichstagswahlen, 
welche im Jahre 1908 jtattfinden, ijt 
foeben ein Kartell aujtande gefommen. 
In Frankfurt a. M. bejchloffen die 
Führer der Deutfchen Treilinnigen 
Volkspartei und die Leiter. der Deuts 
chen Voltäparter, imWahlfeldzuge zu= 
fammen zu aehen. 

Mie angekündigt (fiehe legte Num- 
mer der „Sonntagpoft“), traf der Kai- 
fer mit Gemahlin und Gefolge gejtern 
in München ein, zur Grunpfteinlegung 
des Deutiihen Mufeums für Meifter- 
werke der Technif. Zur Begrüßung 
hatten fich fümmtliche Mitglieder des 
“ töniglichen. Haufes von Baiern, mit 
em greifen Prinzregenten Suitpolb an 
der Spite, am Zentralbahnhof einges 
funden. Dort war großer militäris 
ider Empfang, zu dem eine Kompags 
nie des 6. baierifchen Infanterieregi⸗ 
ments Kaiſer Wilhelm II. König von 
Preußen in Amberg, ſowie eine Es—⸗ 
kadron des J. baieriſchen Ulanenregi—⸗ 
ments aus Bamberg, deſſen Chef der 
Kaiſer iſt, kommandirt waren. Auch 
die Stadtivertretung, welche einer Eins 
laduny des Prinzregenten gefolgt war, 
bewillkommnete das Kaiſerpaar im 
Königsſalon des Hauptbahnhofes. 

Bei der Auffahrt zumSchloß wurde 
das Kaiſerpaar von der Bevölkerung 
auf das Stürmiſchſte begrüßt. 


Aus Frautkreichs Parlament. 


Paris, 14. Nor. Yn der Debatte 
über die Durchführung des Kultusges 
fees erhielt bie Regierung ſchließlich 
ein Vertreuenspetum von der Abges 
ordnieten Kammer, und zivar mit 416 
gegen 163 Stimmen. 

Unterritsminifter Briand verficher» 

dem Haus, dat die Regierung nicht 
. nmittelbar mit dem Vatikan verhan⸗ 
deln werde. Terner wie er barauf 
hin, daß bereit3 "unter ben Aufpizien 
des Erzbiſchofs von Bordeaux geſetz⸗ 
liche Diðzeſen⸗Vereinigungen vonLaien 
und Geiſtlichen gebildet würden, um 
das Kirchene igenthum zu übernehmen. 

Berlin, 14. Nop. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Reichstagsfraktion brachte 
noch vor Schluß der geſtrigen Eröff- 
nungsſitzung ihre Anfrage an die Re⸗ 
gierung wegen der Fleiſchnoth ein. 

Auch fragten die Freiſinnigen an, 
ob: der Reichäfangler gemillt ri auf 
das Deffnen der Grenzen für-bie * 
Einfuhr ton Bieh, 


falifornifche S 
flitutionell und 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Ealumet-Chicago Canal& Dod Co, verfauft 


von der nahrhafteiten Mehlnah: 


vung — Uneeda Biscult — det 
einzige perfelte Soda:Grader. Ihr 


Verdient mehr, 


denn ein wohlgerährter Körper 
verfügt über große Arbeitsfraft. 


Ihr 


Spart mehr, 


weil im Verhältniſßz zum Werth es 
keine Nahrung gibt, die ſo vor— 
theihaft iſt als Uneeda Biscuit 
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in Staub und Feuchtigs 
keit dichter Verpackung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Selbftbeftellte  geibfibeftente Arbeit 


Das Attentat auf Polizeipräfeft Rheinbot 
von Mosfau. 


Moskau, 14. Nov. Gewiſſe Um— 
ftände jcheinen ftarf darauf hinzudeu= 
ten, daß General Rheinbot, der Mo3= 
fauer Bolizeipräfeft, das jüngfte Az | 
tentat auf ihn jelber beitellt und 
dann feinen Miethling erfchoffen habe, 
um nicht von ihm verrathen zu werben! 
Das Alles foll er gethan haben, um 
nicht feiner Stellung enthoben und 
penfionirt zu werben. ma3 bereit3 be- 
fhloffene Sache gemefen jei! Alle 
feine Angaben über die einzelnen Um- 
ftände dez Attentat3 und feine Erfchie- 
Bung des Attentäter ſollen unwahr 
fein. Die Bombe felbjt fol! nur eine 
harmlofe Nahahmung gemelen fein. 

Diefe Mittheilungen, die freilich bis 
jeßt nur den Charakter bejtimmt auf- 
tretender Gerüchte tragen, haben riefi= 
ges Auffehen und großen Unmillen 
hervorgerufen. 

Die polizeiliche Angabe, der erfchof= 
fene „Attentäter“ jet ein Bruder bes 
Hingerichteten Terroriften Wladimir 
Mafury gewefen, mirb ebenfalls als 
unmahr bezeichnet! 

Erdbeben in JZamaita, 

Kingfton, Jamaika, 14. Nov. Am 
Süden und Norden diefer Anfel wur 
de wieder ein heftiger Erbitoß gegen 
11 Uhr Nachts verfpürt. Ein nod 


heftigerer EURER. IA unmittelbar darauf. 


sl, 
Angekommen. 


Gibraltar: Cretic, von NewYork nach Neapel uſw. 

Genua: Lazio von New Orleans; Liguria von 
New Port. 

———— C. F. Tietgen von New Vork. 

erpool: Caronia von New Vork; Southwark 
von Mont real. 

Victoria, ®. 8: Tartar, von China und Yapan. 
(Mit 700 Hindus an Bord, deren Nandung in Ban 
couver vielleicht beanftandet wird). 

Plymouth: 
Hamburg. 

Un Broimead vorbei: Ya Lorraine, don Neo York 
nad Savre. 

Samburg:_ Blüchher don New Port. 

Bremen: Trade von Ylem Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große von New Nor 

Abacgangen. 

New Dort: Samlarnd nah Belgien; Teutonic nach 
Liverpool; Urmenia nad Hamburg; Potsdam nad 
Rotterdam; Perugia nah Yiporno,. (Nur die beiden 
erftgenannten Danıpfer mit Briefpoft.) 

Boiton: Laurentian nah Glasgow, 

Babia: Amiral Jaurequiberrn, von Sar Fran: 
jtsfo nach Havre. 

Victoria, B. R.: 

‚Ghina 

Meder: Atalia nah Nem Yor 

Palermo: Algeria, von —2 nach New Vork, 
über Marſeille. 

Genua: Florida nah New York. 

Marjeile: Gitta di Palermo, 
New York. 

Queendtown: Orceanic, von Liverpool nah Nem 
Dort: Apgrnia, von —— — nach Boſton. 

Rotterdam: Smolenslv, don Libau nad New 


Graf Walderſee, von New York nach 


Tango Maru, nach Japan und 
von Genua nad 


or 
Southampton: Main, von PVremen nah Ne 


gzolten: Saronia nad Liderpoul: Canopic nad 
emta 
Neapel: Slavonia, von Trieft nad New York: 
— Galuee und Madonna nah Mens 


eier: Germania, von Marjeile nah Nee 


Habre: La Gascogne nad New Porf. 

Rıpmouth: Ratrizta, von Hambur; nach New 
Yorl; Bosnia, don Hamburg nad | eo. 

New Vorl: Bremen nad Bremen; St. PBete 
burg nah Libau; Gepic nad Xiberpool; ei 
lian Brince nad Neapel u. f. w. (fämmtlich 
ohne SIR: Srecian Brince nach PBrafilien 


u. 
——— Nieuw Amſterdam, von Rotterdam 
nach New Port. 


Celegraphiſche Toltzen. 


—— 


— In einem brennenden Farmhaus 
bei Paoli, Ind., kamen der 5öjährige 
Vincent Moore und ſein 11jähriger 
Sohn um. 


— Muthmaßlich durch Brandſtif⸗ 


tung wurde Weck's Hotel in Port Che— 


ſter, N. Y., zerſtört, und 2 Inſaſſen 
kamen in den Flammen um. 

— Junfolge einer Gasexploſion wur: 
de das Dorf Richland bei Martins 
Ferrh, O. faſt völlig durch euer zers 
ftört. 2 Menfchen famen um. 

— Neuerdings wird erklärt, daß bie 
Verhandlung de3 Millionärmordpros 
aejfes gegen Harry K. Iham in New 
York in ber eriten Dezemberwoche be⸗ 
ginnen ſoll. 

— In St. Louis ſtarb Dr. Franz 
G. Specht. unter den Deutſchen im 
Südweſten weithin als Arzt bekannt 
und ſpäter St. Zouifer Zeitungsmann, 
im Alter von 75 Jahren. 

— m Jüdifchen Altenheim zu Nem 
Hork ift eine Frau Efther Davis, mel: 
che 111 Nahre alt ift, und die 104= 
jährige Lech Aronmwald. Beide lebten 
zur Zeit des erften Napoleon in Pari2. 


— Sekretär Metcalf hat in Kali- 
fornien feine Unterfuhung über bie 
Ausfperrung japanifcher Schulkinder 
u. . m. vollendet und ift auf der Rüd- 
fehr nad) Wafbington. Er fol Yreun- 


den gegenüber geäußert haben, bie 
Bunde A würden das Getreffenbe | fei 
taatögefeg für unton 


nn Eee a —— — 


— Zu Dummore, einer PVorftabt 
bon Scranton, Ba., jtarb Thomas 
Douaherty an einer Wunde, die er 
| beim lUImermen Seiner Braut erhielt, 
mobei ihm eine fange Nadel, welche fie 


| zufällig in Kleid fteden hatte, in die 


j 


| 
| 


| Herzgegeno drang! 
ñ — 


Ausland. 


— Vertreter der atlantiſchen Dam— 
pferlinien traten in London zu ver— 
traulicher Berathung zuſammen. 
Wahrſcheinlich werden etwa 
1000 amerikaniſche Marineſoldaten zu 
ſtändigem Dienſt in Kuba bleiben. 

— Die nächſte kubaniſche Zucker— 
rohrernte verſpricht, ſehr groß zu wer— 
den, — doch fehlt es an Arbeitern! 

— Marie Weidenbaum, ein 16jäh— 
riges Mädchen aus New Yort, wurde 
in den Straßen von Paris irrſinnig 
umherwandelnd gefunden. 

— Ein großer Schnee- und Wind— 
ſturm herrſcht ſchon ſeit zwei Tagen 
im Golf von Quebec, Kanada, und 
viele Schiffe haben ſchwer gelitten. 

— Kubaniſche Generäle, welche den 
Amerikanern beim Entwaffnen der 
Rebellenbanden behilflich waren, ſollen 
dabei Pferdediebſtahl getrieben haben. 

— König Hakon von Norwegen 
wurde auf dem Schloß Windſor vom 
Könige Edward unter glänzendem Ze— 
remoniell zum Ritter des — 
bandordens gemacht. 

— Aus Kapftabt mirh - gemeldet, 
daß mnoch zwei Boeren-Fretbeuter (au⸗ 
ßer Ferreira) n die Kaptrlonie einge- 
drungen feien, und daß die Kappolizei 


ein refultatlofes Gefecht mit Ferreira 


gehabt habe. 

— Am polniſchen Schulſtreit ſind 
gegenwärtig über 40,000 Schulkinder 
betheiligt! Man fürchtet ſogar, daß 
die Polen in den rheiniſch- weſtfäli— 
ſchen Induſtriebezirken von der Bewe⸗ 
gung erfaßt werden. 

— Prinz Albert von Flaͤndern, der 
wahrſcheinliche Erbe des' belgiſchen 
Thrones, wurde als Mitglied des bel—⸗ 
giſchen Senats veräußert. Die ſozia— 
liſtiſchen Parlamentsmitglieder blieben 
der Zeremonie fern. 

— Der britiſche Dampfer „Oronſa“, 
der von Balparaifo, Chile, in Monte: 
pideo, Uruguay, eintraf, fuhr in ber 
Nähe der Falkland nfeln auf einer 
Strede von 300 Meilen an lauter Ei3- 
bergen vorüber und mar zeitweilig in 
großer Gefahr. 

— Ontel Sams Unterhänbler be— 
huf3 etwaiger Erzielung eined Zoll- 
abfommens mit Deutfchland, nämlich 
der PBenfusdireftor North und. der 
Vorfteher der Zollabtheilung vom 
Wafhingtoner Schagamt, Gerry, Tind 
in Berlin eingetroffen. 

— Zumultuarifche Auftritte, verurs 
fat dur Studenten, Streifer und 
Sosialiften, gab e3 gejtern bei der Er- 
Öffnung des froatifhen Par- 
laments in $Zagrab, und der. Ra= 
dau pflanzte fich auch noch auf die 
Straße fort. E3 ift möglich, daß das 
Parlament aufgelöft wird! 

— Bon der hollandifch = füdameri- 
kaniſchen Inſel Curaſſao — bekannt⸗ 
lich einer ſehr trüben Quelle — kom— 
men neue Alarmnachrichten über das 
Befinden des Präſidenten Kaſtro von 
Venezuela, ſowie die Angabe, daß der 
venezolaniſche Rebellenführer Montilla 
zu den Waffen gegriffen und die Re— 
em zweimal gejchlagen 
abe. 


Bolalberidht, 
Zodt hingefallen. 


Mährend der breikigjährige unver= 
heirathete Thos. J. Payne, 5318 Fifth 
Ave., ein Aufſeher im Waſſerwerks⸗ 
amte, heute Morgen am Schanttifch in 
Michael MeKennas Wirthichaft, 5308 
MWentmworth AXoe., einen Trunt that, 
fiel er plößlich entfeelt zu Boden. Er 
tar feit längerer Zeit herzleivend. 

’m ftädtifchen Bauhof an der Weft 
Adams Str. und enter Ave. fiel 
heute der 60 Yahre alte Arbeiter Louis 
Butler, 113 Jefferfon Str., infolge 
eines Herzleideng todt um. 


— Kindermund. — Trudchen (zu 
einer Modebame): Gelt, du tragit ’ne 
Schleppe, damit du nit zu Tchaffe’ 
braucht? 

— Reflerion. — 
Mann —— 
ſeinem Ge 
aber im © 


at —— 


der Nordoſtecke von Market Str., 
hörte dem Nachlaß ſchon vorher. 


250 gekauft. 


500 Grundſtücke. 


David Mark Cummings, Sohn des 


verſtorbenen Columbus R. Cummings, 
hat von der Calumet de Chicago Canal 
& Dod Co. ein Stück Land von 500 
Grundftüden an der Sübdoftede bon 
106. Straße un) Avenue 2 für $73,- 
Des Lamb, unmittelbar 
füdiich von Colehour gelegen, wird 
von 106. und 109. Straße und Ave⸗ 
nue 8. und Anenne 2 begrenzt. 

Das Eigenthum 225 E. Waſhing— 
ton Str., zwiſchen Franklin und Mar— 
ket Str., iſt von Edward L. Caſey und 
Anderen an den Nachlaß von L. C. 
Paine Freer für 842,500 verkauft 
worden. Die Reviſionsbehörde 
es auf $42.175 geichäßt. Das Grund- 
ftüd hat 20 Fuß Front und 180 Fuß | 
Tiefe und tft mit einem Badjteingebäu- 
de bebaut. Das Nebengrundftüd, an 


ger 


hatte 


Sherman I. Cooper hat“ an Her: ı 


das 198 Fuß. nördlich von Center 
Straße an Hotor 
Miethshaus, SU. bei 125 Fuß, Dit: 
front, für $26,0CG0 verlauft. Es 
mit $13,500 belaitet. 
Yugufta N. Hall hat 


an Frederid | 


"| bert D. Hat vonCouth Haven, Mich., 
Straße? gelegene 
iſt 


| 


Rent das 118 Th fünlich von Ran- | 


dolph Strafe an Green Straße geleae- 

ne Eigentsum, 50 bei 117 Fuß, Weit: 

front, für $26,500 verkauft. 
Sinai 


Der Roman zu Ende. 


Emma Bahmanı will in ein Hofpital und 
dann in ein Klofter geben. 


Emma Bachmann - Home uus 
Chejterton, Ind., die neulich mit dem 
Kuticher Guſtav Chriſtianſen durch— 
brannte und am Sonntag in Hodart, 
Ind., aufgefunden wurde, kam in der 
vergangenen Nacht mit Frau A. J. 
Bowſer von Cheſterton in Chicago an. 
Die Damen mietheten Zimmer im 
Wellington Hotel, und Fräulein Bach— 
mann, wie ſie ſich ins Hotelregiſter 
ſchrieb, ſagte dem Clerk, daß ſie für 
Niemanden zu ſprechen ſei. Heute früh 
begaben ſich die beiden Damen nach 
dem Mercy-Hofpital, wo Frl. Bach- 
mann fi von ihrer Nervenaufregung 
zu erholen gebentt. Später m! fie 
angeblih auf ein Jahr ins Klofter 
gehen. Yhre Begleiterin ift die Gattin 
des Staatsſenators Bowſer von In— 
diana, der mit Dr. Charles O. Wilt— 
fang, dem Familienarzt, und Leuten 
von Cheſterton den Kutſcher Chriſtian— 
ſen bei ſeiner Ankunft dort erwartet 
und aufgefordert haben ſoll, ſchleunigſt 
wieder abzureiſen. Chriſtianſen ſoll 
ſich nach Chicago und von hier nach 
New Yort gewandt haben, angeblich 
um nach ſeiner Heimath in Dänemark 
zu ichen 

dee 
Sollen abrichnen. 


Polizei⸗ und Friedensrichter vor den Coun · 
tyrichter geladen. 


Counth⸗ Schulſuperintendent Night⸗ 
ingale hat neulich dem Counthanwalt 


Lewis geklagt, daß faſt ſämmtliche Po-⸗ 


ligei- und Friedensrichier im County 
e3 unterließen, alle Sttafgelder an die. 
Scäultaffe abzuführen, zu. deren Zah- 
lung Berfonen von ihnen verurtheilt 
worden find, melche fich der. Hebertre=: 
tung von Staatögefegen ſchuldig ges 
macht haben. Herr Lewis hat darauf- 
hin von den Büchern einer ganzen An=! 
zahl von Polizei: und Friedensrichtern 
Einfiht genommen und glaubt ermit- 


telt. zu haben, daß Hrn. Nightingale’3 ; 


Klage nicht unbegründet ift. Heute it 
den Polizeirichtern Mahoney, alla- 
ban, Mayer, Prindivile und Fihge- 
rald die Weifung zugegangen, fich 
morgen Vormittag mit ihren „Ge= 
ſchäftsbüchern“ vor Countyrichter Hou⸗ 
ſton einzufinden. Man will ihnen dort 
allerlei Fragen vorlegen und ſich ver— 
gewiſſern, ob es ſich wirklich ſo ver— 
hält, wie ſie angegeben haben, näm— 
lich, daß von den Geldſtrafen, die ſie 
im Namen des Staates über Ange— 
klagte verhängt haben, auch nicht ein 
Dollar bezahlt worden iſt. 


— zuerſt 


Aenderte aber nach Anterſuchung ſeine 
Anfift. 


Es ſcheint lächerlich, melde Ein- 
mwirfung manchmal eine einfache Sadıe 
auf unjeren Lebenslauf hat. 

Mir thun manche Sachen meil un= 
ſere Vorväter daſſelbe gethan Haben, 
und überlegen uns nicht, daß wir durch 
eine Aenderung vielleicht beffer ‚fahren , 
würden. 

Ein Mann erzäbtt wie 
mit Poſtum vertauſchte, und welchen 
merkwürdigen Unterſchied es bei ihm, 
machte. 

„Ich war ein ſtarker Kaffeetrinker 
jahrelang, wurde ſehr nervös und mein 
Gehirn ſchien detäubt. 
gen ging ich mit unſicherer Hand zur 
Arbeit und brachte thatſächlich mein 
Leben in Gefahr, denn ich bin ein Bau— 
handwerker. 

„sch hatte von den Wirkungen gele= 
fen, die Tich ereignet hatten nachdem 
Leute den Kaffee mit PBoftum ver- 
taufcht hatten, aber ich befand mich in 
folhem Zuftand, geiftig mie körperlich, 
daß ich dabei nie an mich felbft dachte. 
Aber ich wurde immer fchlimmer und 
mir wurde ſchließlich gerathen, P- 
ftum zu verfuchen. 

„Ich Tächte zuerft, verſuchte ihn aber 
ſchließlich, und zu meiner großen Ue⸗ 
berraſchung war ich abfolut-überzeugt, 
Thlieglich die wahre Urfache- entvedt 
zu haben und toie fie zu befeitigen jei.. 

„als ich Kaffee trant, litt ich außer 
anderen Gebrechen an: fauren Magen 
und Gafen, aber yant dem Poftum und 
dem Freunde, ber- ihn mir anrieth, ver= 
mag mein Magen jet beinahe jede 


Urt Nahrung zu verbauen. ‚Der gan⸗ 


a | RT F ——— "Nas 
el on ber Boftum Co., | Die 


| 
er Kaffee 


Jeden Mor» yy, 


| 
| 
| 
| 


Aule Finglings -Ileider 


ie Heutige 


D 


Jugend iſt ſehr anſpruchsvoll in 
Bezug auf die Kleidung, und nur die aller— 
modernſten Moden ſtellen ſie zufrieden. 


Es 


iſt nur natürlich, daß ſie in „The Hub“ 


geht, wo ſie die Produkte der hervorragendſten 
Jünglings-Kleidungsſtücken findet. 
Lenken morgen ſpeziell die Aufmerkſamkeit auf 


die Qualität tadellos. 
folgende Partien: 


Jünglings-Anzüge und Ueberzie her. 


Fabrikanten von 
Die Auswahl iſt endlos und 


Alter 14 bis 20 Jahre. 


Anzüge ſind „advanced“ Moden, in reinwoll. Serges, Thibets und 
fanch gemiſchten Stoffen, korrekt entworfen u. kunſtvoll geſchneidert. 
Die Ueberzieher ſind reinwoll. Friezes und Cheviots, Serge gefüttert 


und ſorgfältig ausgeſtattet. 


Wir haben Kleidungsſtücke 


derjelben Qualität in anderen Läden zu $12 und $13 


gejehen. 


cder Hub Specials, 


„Ihe Hub’s* Standard-Preis 


Jünglings⸗ Anzüge und Ueberz iehe r. Alter 14 bis 
delle in einfach oder doppelbrüſtig, mit oder ohne Vents, 
mit ertra großen Peg Top Veintleider Ebenſo doppelte oder 


20. Die allerneueſten Mo— 


Univerſity, Freſhman 


einfach brüſtige chchwarze Thibets und blaue Serges. Ueberzieher zu— 


geſchnitten nach Form oder in Varſity Style, 
Unübertreffliche Arbeit. Preis 


viots u. einfache Meltons. 


die Stoffe ſind Che— 


Wir zeigen auch eine vollſtändige Auswahl in Jünglings-Moden in Atterbury 


Syſtem Modellen, die feinſten Kleider, die in der Welt 


gemacht werden, zu Preiſen rangirend von 


Xnahen; Ausſtallungen und Hüle 


8183 bis 835 


Feine Worſted Knaben-Sweaters, mit CE oder Ddop= 


peltem Rolltrag n — alle Farben 
zeichnete $2 Sorten zu 
Sguee geftridte Süngling: 


feinitex 


— ausge: 


und Knaben-Sweaters, 
Turalität auftraliihem Garn, mit gro: 
bem — NRofltragen, guter $5 Werth.. 


Jünglings— u.Rnaben Fußball: Sweaters, gejtridt von ſchwerem Shaler Garn, ganz hand: 


| gemacht, extra langer Kragen, in maroon, navy, hellgrau u. weiß. eine 86 Sorten, für 
Tollftändige Partien von feinften Sweater Jadets für Jünglinge und Knaben, 84.95. 


Hüdliger Mörder. 


Thos. Colman erliegt der ihm von 
%0%. Cooney beigebradten Wunde. 


Ein guter Fang. 


Ein förmliches Waarenlager in einem Beb- 
lerneft auf der Weitfeite gefunden. —Wie- 
der mehr Raubanfälle. — Das Weib mit 
dem Mefler.—Kind ausgefett. 


Die Polizei fahndet ‘auf Jofeph 
ECooney, welcher, wie berichtet, Sonn= 
tag Abend .ven 30 ‘Jahre. alten Tho- 
mas Colman dur einen Schuß ſchwer 
verwundete. Colman iſt in der ver— 


ji floffenen. Nacht im Countyhoſpital ge⸗ 


fpigfte mit mehteren 
Freunden in Mr -Kabelstis'Mirth- 
jaft, 515: ‚Haftings Str., "Sonntag 
d Karten: - Cooney- Zat ein und 
in mit Colman über deſſen Tüch— 
tigkeit im Fauſtkampf zu ſireiten, 
f —*8 entſtand zwiſchen den Bei⸗ 
n eine Prügelei, in welcher Cooney 
den: kürzeren zog: 'Da foll«er einen 
Revolver gejogen-und:Colman in -die 
Magengegend -gefchoffen. haben. - Eol- 
man: brach bewußtlos Zufammen, und 
Cooney entfloh. Colmans Familie 
wohnt 54 Cypreß Str. 


Hehlerneſt. 


In: den Zimmern von Frank Do— 
novan, einem 35 Jahre alten Mann, 
in dem dreiſtöckigen Miethshauſe 46 


N. Sheldon Str. hoben ‚mehrere: Ge= | 


heimpoliziſten geſtern zu ſpäter Abend⸗ 
ſtunde ein angebliches Hehlerneſt aus, 
verhafteten Donovan und ſpäter auch 
Hugh Doren, 36, und’ Michael Ryan, 
39 Jahre: alt, beichlagnahmten über- 
die anfceinend geitohlene Waaze ber 
verſchie denſten Art im Werthe von 


$1800. Heute ſind bereits von ſechs 


Geſchäftsleuten von den Waaren ſolche 
im Werthe von 8800 als 
thum erkannt worden. Das „Lager“ 
war ſo groß, daß zwei Patrouillewa⸗ 
| gen zur Beförderung nothiwendig mas 
| ren. €3 beitand ‚aus. Kleidung, Schu- 
ben, Töpferwaare, Mafchinerie, Deli- 
fatefjen unb Zigasren. 
Als ihr Eigentbum wurden auf der 
Wache an ber Desplaines Str., wohin 
| die Sachen geichafft morben. find, be⸗ 
zeichnet: 
Maſchinen, von Wm. Krafthelfer, 
34 S. Water Str. 
Zwei Kiſten Schuhe, von H. Bahm, 
158 Franklin Str. — 
Mehrerer Kiſten 
ten, Win. CHAM. Haslar, 115 Dear: 
born ‚Str. £ 


| Mehrere/ Kiften Chemitalien und. 


' zwei Desinfizgirungsbehälter, von Jas. 
PB. MeNulty, 470 DW. Late Str. 
Fünfhundert Pfd. Chofolade, von 
I. dan Engers, 42 River Str.; 
Mehrere Rollen Zelttud, von ©: €. 
Bender, 394 W, Fulton Str.. 

ı Die Hausfuchung : wurde von den 
Geheimpoliziften © Laperny, - Mitchell, 
Jenks und Kelly vorgenommen. Diefe 
hatten nah mehrmöhigemn Suchen 
nad) Hehlerneftern geftern Abend er- 
mittelt, daß; in jenem Haufe ein fol- 
che3 fei und daß: beträchtliche Mengen 
geltohlenen  Cigenthums in einer 
Scheuer hinter dem Gebäude und in 

dem Haußfeller ‚aufgeftapelt worden 
feien. - _ 

Plündern eine Wieitfehaft 
Fünfj junge Burſchen brachen geſtern 
Abend in die Weethſchaft von Matthew 

— 172Michigan Abe. ein, ſtahlen 
Zigarren und Spirituofen im ** 
bon-$100 und den Kaſſenapparat 
welchem der Wirth die —— 
$25, gelajfen hatte. Gegenüber dem 


a 0 


naben ——— waren ſie ge] 


rabe beim Iheilen be 
Die Cotabut Robert «Boing 


ihr Eigen= | 


importirte Zigar⸗ 


der Wirthſchaft an der Kinzie Straße 
und Dearborn-Ave. Dort holte den 
Gefangenen bald darauf die Polizei 
ab. Lenehan iſt ein Bruder von Jas. 
Lenehan, welcher vor anderthalb Mo— 
naten unter der Anklage, einen Polizi— 
ſten geſcheſſen zu haben, verhaftet 
wurde. 
Straßenräuber und Taſchendiebe. 


An der Willow Straße und Shef— 
field Ave. wurde der 56 Sheffield Ave. 
wohnende Verkäuſer Patrick O'Brien 
zu früher Morgenſtunde von zwei gut— 
gekleideten Männern unter Bedrohung 
mit einem Revolver um ſeine Baar— 
ſchaft, 825. beraubt und obendrein noch 
ſcheußlich mißhandelt. 

An der 87. Straße und Buffalo 
Üpe. Thlug geitern Nachmittag ein 
Räuber die 3Sjährige Zrau Mary Be- 
terfon, 8912 Coamercial Ave. South 
Chicago, mit einem Gtod dermaßen 
über. den Kopf, vaß. fie zu Boden fiel. 
Gleichzeitig entrif ein zweiter Räuber 


ihr die Börfe mit $257und mwerthoollen | 


Papieren. : Die Unholde entfamen | 


trotz lebhafter Ve tfolgeng. 
Auf der Plattform” eines Wagens 
der Meit Dipifion Straßenbahn wur 


‚de geftern Abend W. B. Barnes, 2601 


Galumet Ave.,.von drei elegant geflei- 
deten Tafchendieden um N beftohlen, 
was er erſt bemerkte; als ſie längſt ab⸗ 
geſtiegen waren. Montag Abend wur⸗ 
de der Polizei ein gleiches Vorkommniß 
auf derſelben Straßenbahnlinie gemel⸗ 
det. 

An einer Gaſſenmündung an der 
Indiana Avde. packte geſtern Abend 
ein Schwarzer die als Stenographin 
in einem Allerhandsladen beſchäftigte 
Frl. Margarethe Steckle, 2858 Indi⸗ 

ana Avbe., würgte ſie und riß ihr zwei 
Ringe vom Finger. Einer der Ringe 
fiel zu Boden, und als der Halunke ſich 


Halſted 


| 
| 


$1.50 


von 


53.38 
$4.48 


Entledigt fih des Kindes. 


Dem zwölfjährigen Zeitungsjungen i 


as. Dempfen, 3129 Halfted Str., gab 
ein gut gekleideter 
Abend in jener Gegend einen Korb und 
zehn Cents Lohn mit dem Auftrage, 
den Korb in der Apotheke an der 
und 31. Straße abzugeben. 
Der Apothekergehilfe Lemmen fand 
in dem Korb ein einen Tag altes 
Knäblein. Es war ganz in Weiß ge— 
kleidet und ſchlif. Das arme Kind 


Fremder geſtern 


wurde nach dem St. Vinzent-Findel⸗ 


haufe gedviadt. Don den Eltern fehlt 
jede Spur. 
— 


Verfehlte Küffe. 


Sie und ein Brief führten zur Entjweiung 
von J. Kriet und‘ frau. 

Bor Richter MceEmwen ftanden heute 
der Stenograph Nofeph Krieg und 
feine Frau, Yofie. Er verlangte eime 

Scheidung und fie Trennung bon 
ı Zieh und Bett. Frau Krieg erzählte, 

daß Krietz ſie und die dreijährige Toch> 
ter Jeſſie am 17. Juni im Stich gelaſ⸗ 
ſen und ohne Urſache ſich aus der 
Wohnung 5551 Indiana Ave. ent—⸗ 
fernt habe. Krietz dagegen erklärte, 
ſeine Frau ſei nach vierjähriger Ehe 
ſehr kühl geworden und habe jedesmal, 
wenn er ſie küſſen wollte, den Kopf ge— 
wendet, ſo daß der Kuß meiſt das Ohr 
oder den Hals und nicht den Mund 
getroffen habe. AIZ fie vor zwei Jah- 
ren in St. Louis gewohnt hat, hätte 
feine Frau die Belanntichaft eines 
Nahbars Namens Minonf gemacht 
und ihm, Krieg, fchliehlich gejagt, er 
müfle fi, Minonts3 wegen, von Gt. 
Louis fortbringen. Frau Krieg ge 
ftand zu, einen zärtlichen Brief an 
Minont gefchrieben zu haben. 

Frau Emilie Kligte hat Exrnft 


danach büdte, verfegte das muthige Kligte, 129 N. Center Uve., wegen an= 
Mädchen ihm einen gehörigen Schlag, | Er graufamer Behandlung auf 


gleichzeitig um Hilfe rufend. Mehrere 
Ummohpner eilten herbei, und der Kerl 
lief davon. Den 
rl. Stedle gerettet. 


Kampf um das Wegeredt. 


%a3. Collins, ein 23jähriger Fuhr⸗ 
mann, 308 Loomis Str., lie 9 geſtern 
Abend an der Halfted und Welt Ban 
Buren Straße fein Gefpann auf dem 
Straßenbahnaeleife ftehen und unter= 
«hielt jich mit drei Freunden, weigerte 


fich auch zur Seite zu fahren, als ein | verſtanden, 


Straßenbahnwagen ankam. Darüber | 
kam es zu Thätlichkeiten zwiſchen dem 
Schaffner, Motorführer und mehreren 
Paſſagieren auf der einen Seite und 
Collins und Genoſſen auf der anderen 
Seite. Der Schaffner ſchlug —* 
lich Collins mit der zum Stellen d 
Weiche gebrauchten Stange über 
Kopf; als die Polizei eintraf, war der 
Straßenbahnwagen ſchon weiter ge— 
fahren. Eollin3 und .die beiden Stra= 
Benbahner find in Haft. 


Sie fticht. 


Un der Alinois und NM. State | 


einen Ring hatte. 


| 
| 


e 


} 


rennung bon Zifh und Bett ver- 
flagt. Kligfe ift Zudermerf-Fabri- 
fant und, mie feine rau behauptet, 
teih. Er fol fie gefchlagen und ander: 
meitig mißhandelt haben. Das Paar 
ift fett 1888 verheirathet und Iebt feit 
2 Wochen getrennt. 


Nummer eif? 


Die Vertheibigung im Shea- Prozeß 
erklärte ji heute Mittag bamit ein- 
daß ber  Gtahlarbeiter 
ı John D. Fach im Shea-Prozeh als 
Gejhtworener diene, und wenn er aud) 
der Staatdanmwaltfhaft zufagt, fo 
wird man in ihm ben elften Gefchwo-» 
tenen ermwilcht Haben. Heute befrug 
die Verteidigung die zur Auswahl 
Vorgeladenen auch nad ihrem politi= 
ı Then Glaubensbeienntniß, augen« 
Icheinlich in der Abficht feitzuftellen, ob 
fie einen Rabilalen oder einen Konfer« 
bativen vor fi habe. 

— — — 

— Das hilft auch nichts. — Unter⸗ 

offizier (beim Exerzieren zu einem 


Straße begegneten ſich geſtern Abend Rekruten, der den Kopf hängen läßt): 
der 25jährige Daniel Whalen, 272 | Himmelmofrenelement, beiliger Gott 


Weit Madifon Str., und die der Po- 
fizei auch unter zivei anderen Namen 
befannte: grau Mary Griffith, Die | 


| 


pon Plagwig! Müller! Sehen Sie 
doch nad oben, tragen Sie do die 
| Nafe hoch, als 06 Sie ein Lotterieloos 


Frau zückie jofort ein Meffer und ftiek | in der Tafche hätten. — (Müller läßt 


ed Whalen, während diefer fi zur 
Flut wandte, zweimal in den Kör— 
per. Der Veriwundete wurde, bevent- 
lich verlegt, ins Pafjavant - Hofpital | 
gebracht und die Frau verhaftet. 
machte gar feinen Verfuch, au flüchten. 


Della Peters’ blonder Anbeter. 


Die in dem Geichäft 155 Welt Ma- 
bifon Straße ala Kaffirerin angeftell- 
te fünfzehn Jahre alte Della Peters, 
614 Auftin Ave, hat einen Schaf, 
der. bon ihren Angehörigen, fomweit fie 
ihn überhaupt: fennen gelernt haben, 
als blond und elegant gekleidet‘ be- 
Tchgieben wird. Seit Montag ift nun 
z el [a verf hwunden, und ihre Eltern 
ben bie Ze geftern erfucht, auf | 


| 


den Kopf noch tiefer hängen.) — Aber 


Menih, Sie hängen ja 2. hg 


noch tiefer zur Erbe, Haben Sie nicht 


gehört, Sie follten denten, ein Lotte- - 
Sie | rieloo8 in der Zafhe zu haben! — 
Retrut Müller: Ah, Herr Unteroffi- 


zier, das ift ja mei Beh, allemal, 
wenn ich mir e Lotterieloos gefooft 
babe, hab’ ich no nifcht gemonnen! 
— Die junge Bere Gatte: 
„Ra, höre mal, 
fage, was Du wit. 
bat heute- einen ganz 
Patihouli-Gefhmad und 
da3 ift ja sinfach iheußlich!“" — 


.. Das Fleifch 


nämlich ein biäcden zu 


laſſen, und da rech es fchon etwas 
blonden Junaling zu Das Gebiet der Li 


bes Frauchen, und 


entſchie denen 
Geruch = 


Frau: „Nun j * weißt Du, ich hatte “ 
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———— — — 
Noch ſehr lebenskräftig. 


Bis der Kapitalismus ſo weit „ab⸗ 
gewirthſchaftet“ hat, daß er gewiſſer⸗ 
maßen an Entkräftung ſtirbt, dürfte 
doch noch bedeutend mehr Zeit verſtrei⸗ 
chen, als Bebel und ſeine Mitprophe⸗ 
ten glauben. Gerade in der aller⸗ 
jüngſten Zeit zeigt er eine Lebenskraft, 
die geradezu unfaßbar iſt. Die fortge⸗ 
ſchrittenſten Völker erfreuen ſich eines 
wirklich „fabelhaften“ wirthſchaftlichen 
Aufſchwunges, und die rückſtändigen 
werden gegen ihren Willen mit fortge⸗ 
riſſen. Während in den geprieſenen 
Zeitläuften, als es noch keine Lohn⸗ 
ſtlaverei gab, die Länder ſich leicht 
übervöltkerten und die überzählig ges 
wordenen Volksgenoſſen ſich nach 
neuen Siedelſtätten umſehen mußten, 
geht heutzutage umgekehrt die Aus— 
wanderung aus den vergleichsweiſe 
ſchwach befiedelten in die ſtark bevbl⸗ 
kerten oder wirthſchaftlich höchſtent⸗ 
wickelten Länder. Deutſchland, Groß⸗ 
britannien und der Oſten der Ver. 
Staaten von Amerika haben weitaus 
die ſtärkſte Einwanderung, und dieſe 
fommt in der Hauptſache aus Ruß—⸗ 
land, Oeſterreich-Ungarn und Italien, 
d. h. Ländern, deren Bevölkerungs⸗ 
dichtigkeit weit geringer iſt, als die der 
erſtgenannten Gegenden. 

Millionen von ländlichen Tage⸗ 
löhnern, die in der Heimath entweder 
gar keine oder doch nur wenig loh—⸗ 
nende Beſchäftigung finden konnten, 
werden durch den Kapitalismus von 
der Scholle losgelöſt und vergleichs⸗ 
weiſe glänzendem Erwerbe zugeführt. 
Die Befürchtung aber, daß, durch 
die Maffeneinmwanderung ungebilbeter 
Ausländer die Löhne der einheimifchen 
Arbeiter gebrüdt und ihre Wrbeits- 
gelegenheiten vermindert werben fünn- 
ten, ift augenfcheinlic grunblos ges 
mejen. GSelbit in Deutfchland find 
nach) den lebten ftatiftifchen Ausmweifen 
mehr offene Gtellen vorhanden, als 
Arbeiter, die fie einnehmen mollen, 
und hierzulande vollends herrfeht in 
vielen Induftriezweigen ein empfind- 
Yicher Mangel an Arbeitskräften. Die 
Beitellungen können nicht ausgeführt 
werben, meil e8 troß allen Zuzugeß an 
„Händen“ fehlt. Wie der Eifenbahn- 
Fahmann James %. Hi im, feiner 
jchon befprochenen Rebe ausgeführt 
hat, müßten in den Ber. Staaten zur 
Bemältigung des ungeheuer geftiegenen 
Derfehrs mindeftens 120,000 Meilen 
neue Schienen gelegt werben, bie 
ungefähr ebenſo viel koſten würden, 
wie der Bürgerkrieg, nämlich über 
fünf Milliarden Dollars. Wenn 
hierfür aber auch das Kapital aufs 
zutreiben wäre, ſo würden nicht 
Arbeiter genug vorhanden ſein, die 
in ſechs oder ſelbſt zehn Jahren 
das Material herſtellen und die Bau— 
arbeit leiſten könnten. Wird endlich 
das Rieſenwerk in Angriff genommen, 
ſo läßt ſich gar nicht abſehen, wie viele 
andere Induſtrie- und Handelszweige 
mittelbat werden gehoben, und wie 
viele Arbeiter neue Thätigkeitsgebiete 
finden werden. Die Wirkungen werden 
nicht allein im eigenen Lande, ſondern 
in ganz Europa und ſelbſt in Aſien 
zu fpüren ſein. Denn in Folge der 

ſtarken Auswanderung werden die 
Löhne der noch Daheimgebliebenen er⸗ 
höht werden müſſen, und ſchließlich 
werden die rückſtändigen Länder dem 
Antriebe von außen her nicht mehr 
widerſtehen können und ſich ebenfalls 
dem „Kapitalismus“ zuwenden. In 
Italien hat dieſe Entwicklung bereits 
begonnen, in Rußland und Ungarn 
wird ſie nur durch politiſche Verhält⸗ 
niſſe noch verzögert, und hat ſie auch 
dort eingeſetzt, ſo wird ſie bald genug 
über den Balkan und den Kaukaſus 
hinübergreifen. Völkerſchaften, die ſeit 
Jahrhunderten geſchlummert haben, 
wie die Kleinaſiaten und die Perſer, 
werben durch die mit deutſchem, eng⸗ 
liſchem und franzöſiſchem Kapitale 
gebauten Eiſenbahnen aufgeweckt und 
wieder der Kultur zugänglich gemacht 
werden. Die Wüſte Sahara wird von 
Schienen durchquert werden, die ihre 
Fortſetzung bis in's Herz Afrikas fin⸗ 
den und ſich an die Eiſenbahn von 
Kairo bis Kapſtadt anſchließen wer⸗ 
den. China wird erſchloſſen, und 
Südamerika wird noch in ganz ande⸗ 
rer Weiſe als bisher beſiedelt und 
entwickelt werden. 

Ale dieſe Aufgaben hat der Kapi⸗ 
talismus ſich geſtellt und theilweiſe 
ſchon in Angriff genommen. Er iſt 
alſo nicht ſchon in ſein Greiſenalter 
eingetreten, ſondern kommt eben erſt 
aus den Kinderſchuhen heraus. Was 
er bis jetzt geleiſtet hat, iſt Spielerei im 
Vergleiche zu dem, was er noch leiſten 
wird. Seinen nahen Tod können 
nur die Kirchthurmpolitiker in Aus—⸗ 
ſicht ſtellen, die über ihre engen Hei⸗ 
mathgrenzen nicht hinauszuſehen ver⸗ 
mögen. Ehe der Kapitalismus ſich 
nicht über die ganze Erde verbreitet 
und ſeine hohen Aufgaben vollſtändig 
gelöſt hat, wird er weder freiwillig ab⸗ 
treten, noch fich durch Gewalt verbrän- 
.gen. laffen. 


Werthvoller Zuzug . 
Unfer gefhägter Mitbürger Robert 
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2 innerhalb feiner Partei. Herr 
urte hat eben feit einiger Zeit fein 
Amt und in der Partei verhältnigmä- 
> wenig zu fagen. Mit dem Harri- 
ons Flügel hat er fich übermorfen, dem 
Dunne’fchen hat er ich nicht fo recht 
anfreunden fönnen. Seine Gefolg- 
Tchaft ift, wohl weil er amt- und ziem- 
lich einflußlos geworben, recht zufam- 
mengefehmolgen; die Getreuen haben 
fi) zum quten Theil verlaufen—hier- 
bin, dorthin, wo immer ihnen die Aus- 
ficht auf Erfolg, bezw. Würdigung ih- 
rer Dienfte zu minfen fchien. Das 
fchmerzte ungmeifelhaft Herrn Burfe,. 
aber er ließ fie gemähren — fonnt’s 
auch nicht gut hindern — und hielt fich 
feldft neutral und pafliv. Denn ihm 
wollte e3 fcheinen,al® fei da in ber 
jüngften Wahltampagne hier in Coof 
County überhaupt für niemanden de- 
mofratifcher „Kulöhr“ viel zu Holen, 
und e3 werde für ihn Hlüger fein, fein 
Pulver zu fparen. Er hatte einen gu— 
ten „Riecher”. Stadt und County 
gingen mie befannt republifanifh und 
damit find die derzeitigen Führer na= 
türlich ftarf im Unfehen gejunfen und 
e3 bietet fich für Leute mit guten, Er- 
folg verfprechenden „been“ eine 
„Chance“, an ihre Stelle zu treten. 
Al alter geriffener Polititer mußte 
ba3 Herr Burke natürlich fehr gut und 
er beichloß, wenn irgend möglich ber 
nee Mann zu fein. Er dachte nad), 
angeftrengt und anhaltend, und da 
murbe ihm die Erleuchtung; da ging 
ihm ein großes Licht auf, bei deffem 
Scheine er die große, erfolgverfpre- 
chende „Idee“, die, fozufagen, Thon 
längft auf der Straße lag, ihrem 
Merthe nad) erfannte. 

„Dbgleich“, heit e3 in ber Reſolu— 
tion, meldhe die County-Demofratie 
bon Eoof County in ihrer jüngiten 
Verfammlung annahm und burch die 
fie Herrn Burfe’3 „Idee“ Tozufagen 
an ihren Fahnenjtod nagelte, „obgleich 
unfere prächtige Stadt mit ihrer aus 
aller Herren Ländern refrutirten Bürs- 
gerfchaft, eine große liberale Mehrheit 
befitt, gibt e8 unter und doch viele 
Mirrköpfe, Frömmlinge und Yanatis 
fer, deren größter Wunfch es ift, Chi- 
cago durch die blauen Gefeke regiert zu 
an die noch in jetiger Zeit in vielen 

örfern Neu-Englands beſtehen.“ Das 
wäre wohl ſchon genügend zu zeigen, 
was das neue „Iſſue“ iſt, Herr Burke 
ſelbſt hat ſich aber noch eingehender 
darüber verbreitet und unter Anderem 
erklärt, er ſelbſt trinke nie „etwas“, er 
ſei aber gar nicht ſtolz darauf und 
glaube, daß jedem Manne geſtattet ſein 
ſolle, „Eins“ zu trinken, wann, wo und 
ſo oft 's ihm gefällt, ſo lange er da— 
durch nicht Andere ſchädigt und die 
Rechte Anderer beeinträchtigt. Chica— 
go habe mehr als genug von der Ver— 
ſtadtlichungs-Idee und all' dem an— 
dern neumodiſchenZauber, „damit kön⸗ 
nen wir“, erklärte Herr Burke mit 
Nachdruck, „im nächſten Frühjahr kei— 
nen Mayor erwählen; aber mit der 
„perſönlichen Freiheit“ können wir's 
thun und da wird's leicht ſein. Vor 33 
Jahren, im Jahre 1873 erwählten die 
Demokraten einen Mayor unter dem 
Kampfrufe „für perſönliche Freiheit!“ 
und heute iſt das die einzige „Frage“, 
die uns zum Sieg führen kann. Sie 
iſt heute dringender, als ſie ſeit lan— 


gem war, denn heute iſt ein größerer 


Theil Chicagos prohibitioniſtiſcher als 
frei.“ Der Beſchluß der County-De— 
mokratie fordert die Erwählung eines 
Mayors, „der unſerer Stadt eine 
weiſe, ehrliche, energiſche und liberale 
Adminiſtration geben wird“ und ver— 
fügt die Ernennung eines Fünfer— 
ausſchuſſes, dem die Aufagbe geſtellt 
iſt, ſich mit allen Organiſationen, die 
für „perſönliche Freiheit“ ſind, in Ver— 
bindung zu ſetzen und mit ihnen zur 
Erreichung des gemeinſamen Zieles 
zuſammenzuarbeiten. 
* * * 


Es iſt nicht ſchwer, zu erkennen, wen 
Herr Burke im Auge hat, wenn er von 
„Organiſationen, die für perſönliche 
Freiheit ſind“, ſpricht. Daß er den 
Namen „Vereinigte Gejelfchaften für 
örtliche Selbftregierung“ nicht aus 
Tpricht, wird wohl feinen Grund darin 
haben, daß er, fogufagen, jein Geficht 
retten und die Sache womöglich o 
beichjeln will, daß es ausjieht, als 
biete er Hilfe an, während er in Wirk- 
lichkeit Hilfe [ucht; eine Nothleine 
ausmirft, ji in’3 Schlepptau nehmen 
und von den „Vereinigten Gejellichaf- 
ten“ in den Hafen der Stellen und 
Aemter fchleppen zu laffen. Man wird 
in den Reihen der „Vereinigten Gejell- 
T&haften“ feine Abficht zweifellos mer- 
ten, man braucht fich aber dadurch fei- 
neötwegs verftimmen zu laffen. Wenn 
Herrn Burkes Fünfer-Ausſchuß ſich 
bei den „Vereinigten Geſellſchaften“ 
meldet, ſollte er freundliche Aufnahme 
finden. Die „County⸗Demokratie“, die 
er repräſentiren wird, iſt eine richtig 
organiſirte Geſellſchaft, und ihrer Auf⸗ 
nahme ſteht durchaus nichts im Wege. 
Selbſtverſtändlich muß ſie ſich zu der 
Platform der Vereinigten Geſellſchaf⸗ 
ten bekennen und ſich für die örtliche 
Selbſtregierung — ein ganz bedeutend 
höheres Ziel, als die von Herrn 
Burke zum Iſſue erhobene “personal 
liberty” — verpflichten. Geſchieht 
das — und bie „County Democracy“ 
würde e3 thun, indem fie ala Gefell- 
{haft den „United Societies” beiträte— 
dann würben biefe damit bebeutenben 
und wertboollen Zuzug erhalten. Herr 
Burke und feine Mannen find Hand- 
werkspolitiker — folche find aber zur 
Erreichung eines politifchen Zieles ſo⸗ 
gut nothwendig, wie erfahrene Hand- 
werter zur Aufführung eines großen 
Baued. Die Baufteine fügen fich nicht 
bon felber aneinander, und hundert⸗ 
taufende Stimmen können nichts be= 
wirten, wenn fie nicht am rechten 
Plate und zu rechter Zeit laut werden 
fönnen. Wenn Herr Burfe und feine 
Mannen fich den „Ver. Gefellfehaften”“ 


anfliegen wollen, fol -man fie will» | [mens 
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Dauet mit den Kontraktoren und Bau—⸗ 
handwerkern in Verbindung bleibt, die 
unſere Häuſer bauen. Iſt das Ziel er⸗ 
reicht, dann mag man wieder aus—⸗ 
einander gehen, wenn die Geſellſchaft 
nicht behagt — zur Erreichung des 
Zieles aber iſt feſtes Zuſammenarbeiten 
nöthig, und jeder Zuzug muß willkom⸗ 
men geheißen werden, ganz beſonders 
ſolcher von Fachleuten. 

Es iſt nur zu hoffen, daß auch die 
anderen demokratiſchen Führer das 
Licht, das Herrn Burke aufging, ſehen, 
u. das einzige „Iſſue“ erkennen mögen, 
das fie im Frühjahr zu ihrem Ziele 
führen mag, denn damit würbe au 
das höhere Ziel der „Vereinigten Ge- 
felfchaften“ — die Befreiung des 
Staates von den veralteten Sonn- 
tag3- und Wirthichaftsgefegen und bie 
örtliche Selbitregierung für die Ge- 
meinden — ganz bebeutend näher- 
gerückt. 


Politiſche Berbrecher. 


In El Paſo, Texas, haben ameri⸗ 
fanifche Behörden eine Anzahl angeb- 
liher mexifanifcher Revolutionäre in 
Haft,-deren Auslieferung die merila- 
nijche Regierung verlangt unter Um⸗ 
ftänden, die fehr gründlicher Unterfu- 
hung bebürfen. 3 ift natürlich auß- 
geichlojfen, daß die Auslieferung er= 
folge des Revolutionirens wegen, das 
ein politifches Verbrechen ift, fomweit e8 
überhaupt ein Verbrechen ift. Aber es 
ift keineswegs ausgeſchloſſen, daß bie 
Auslieferung, mährend fie anfchei- 
nend verlangt wird aus anberen 
Gründen, in Wahrheit verlangt wird 
wegen des politifchen Verbrechens. 
Den politifchen Verbreder eineß ge- 
meinen Verbrechens zu befchuldigen 
und daraufhin die Auslieferung zu 
fordern, die nicht gefordert werben 
fann auf Grund des politifchen Ver⸗ 
brechen, ift ein alter Aniff despoti= 
fer Regierungen, um entmwichene 
politifche Widerfaher in ihre Gewalt 
zu befommen und Race an ihnen zu 
nehmen. 

Ym gegenwärtigen alle handelt e3 
fi um einen gemiffen Antonio Bil- 
lareal und mehrere feiner Genoffen, 
die als Mitglieder der „St. Zouifer 
Sunta“ befannt find: einer Art von 
Revolutionstomite, da3 in St. Louis 
unter dem Namen „NRegeneracion” 
eine für die Umgeftaltung der politis 
ſchen Verhältniſſe in Mexiko eintre— 
iende Zeitung herausgibt, und auch 
anderweitig eine der mexikaniſchen Re— 
gierung unbequeme politifhe Iihätig- 
feit betreibt. Die Auslieferung ber 
Leute zu erlangen, hat man bie Be- 
fhuldigung des Einbruch und Dieb- 
ftahl3 gegen fie erhoben. Sie follen 
in ein Regierungägebäube gemaltfam 
eingebrochen fein und dort eine Menge 
Waffen und Schiepbedarf entwendet 
haben. Außerdem wird bie Ausliefe- 
rung bon noch 61 Männern gefordert, 
die an dem Handftreich betheiligt ge- 
weten fein jollen. 

&3 ift bis jet hier nicht befannt 
geworden, ob die Angeftellten bes 
ihnen zur Laft gelegten „Diebftahls“ 
fi fchuldig befennen. Sollte ed ber 
Fall fein, jo werden fie jedenfall bes 
haupten, daß fie dabei in Verfolgung 
ihrer revolutionären Ziele gehandelt 
hatten, die That eine politifche gemefen 
fei und nicht al3 die gemeine Eigen 
thumsentwendung betrachtet merben 
fönne, al3 die fie von den merilani- 
[hen Behörden hingeftellt wird. 

Gegen da3 angebliche Haupt ber re= 
bolutionären Verfhmörung, den ges 
nannten Antonio Billareal, imirb 
übrigen noch eine weitere Beſchuldi— 
gung erhoben. Er ſoll, ehe er vor zwei 
Jahren nach den Ver. Staaten kam, 
in Mexiko einen Mord verübt haben, 
ſoll deſſen überführt worden ſein und 
fol auch die ihm zuerfannte Gefäng- 
nißjtrafe verbüßt haben. Und wenn 
daraufhin, weil die Strafe ı verbüßt 
und das Verbrechen damit gefühnt ift, 


feine Auslieferung nicht verlangt wer=_ 


den fann, fo wird dafür feine Aus 
meifung beantragt. Als beitrafter Ver- 
brecher gehört er zu den Klaffen bon 
Ausländern, denen dad Cinmande- 
rungsgefeg den Eintritt in bie Ber. 
Staaten verbietet. Yft er troßbem bier, 
fo ift er mibergefeplicher Weife bier 
und fann laut des Gefeges jederzeit 
aufgegriffen werden, um ihn abzu= 
fchieben nach dem Lande, aus dem er 
hergekommen iſt, 

Sonderbarer Weiſe deuten Wafh- 
ingtoner, Depeſchen bereits an, daß 
von dieſer Ermächtigung Gebrauch ge— 
macht werden würde, falls das Aus⸗ 
lieferungsverfahren nicht zum Ziele 
führen ſollte. Zugleich iſt von einem 
Hochverrathsprozeſſe die Rede, den die 
Beſchuldigten, falls die Auslieferung 
erfolgt, in Mexiko zu erwarten haben 
ſollen. Was ſich Alles nur daraus 
erklärt, daß die Mittheilungen einer 
ebenſo unverantwortlichen wie unun⸗ 
terrichteten Quelle entſtammen. Wenn 
die Auslieferung erfolgt, ſo kann das 
nur geſchehen auf Grund eines der im 
Auslieferungsvertrage vorgeſehenen 
gemeinen Verbrechen. Und wenn ſie 
daraufhin erfolgt, ſo iſt es dann 
Pflicht der hieſigen Regierung, 
darauf zu achten, daß auch nur auf 
Grund ſolchen Verbrechens den Aus— 
gelieferten der Prozeß gemacht wird, 
und nicht auf Grund von anderen 
Verbrechen. Am allerwenigſten auf 
Grund von politiſchen Verbrechen, um 
derentwillen die Auslieferung weder 
gefordert noch bewilligt werden durfte. 

Leider iſt es oft ſchwer, zwiſchen 
dem Begriffe des politiſchen und dem 


Alle Ausſchlãge 


ſind unreine Stoffe, welche die Haut, Leber, 
Nieren und andere Organe ohne Hilfe nicht 
beſeitigen können. 

zinnen, Beulen, Exzema und andere Aus⸗ 


titberluft, daß müde Gefüßl; bis |- 
tele, Unterkzutiatite o of 


en und viele andere veiden 
Sie 


 ftimmungen balten, 
ber 


— — — — —— 
* 


des gemeinen Verbrechens die Grenze 
zu ziehen. Eine allgemeine, alle Fälle 
dedende Abgrenzung iſt überhaupt 
nicht zu finden. Mo jevody Zweifel 
beſteht, da iſt es Sache des Zufluchts⸗ 
ſtaates, die Entſcheidung zu treffen. 
Namentlich in den Ver. Staaten hat 
man ſtets darauf gehalten, daß die 
Auslieferung nicht ohne klaren Rechts⸗ 
grund erfolge. Man läßt auch den 
ſchußg⸗ und freundloſen Fremden nicht 
blos auf das Verlangen einer auswär⸗ 
tigen Behörde ſeiner perſönlichen Frei— 
heit berauben. Man geſteht ihm das 
Recht zu, die Hilfe der Gerichte an⸗ 
zurufen, vor denen dann die fremde 
Regierung über die Zulänglichkeit der 
den Angeſchuldigten verdächtigenden 
Beweismittel ſich auszuweiſen hat, 
und der Angeſchuldigte dagegen dar— 
thun kann, daß es bei der ihm zur Laſt 
gelegten That nur um ein politiſches 
Verbrechen ſich handelt. 

Wie es im Falle der angeblichen me—⸗ 
xikaniſchen Revolutionäte um den 
Thatbeſtand ſteht und wes' Geiſtes 
Kinder ſie ſind, darüber läßt ſich auf 
Grund der vorliegenden unvollſtändi— 
gen Mittheilungen kein Urtheil fällen. 
Es mag ſein, daß ſie weder Schutz noch 
Mitgefühl verdienen. Die „‚revolutio— 
näre“ Bande mag eine Bande von 
Grenzſtrolchen und Strauchdieben 
ſein. Aber, wie geſagt, es wird das 
gründlich unterſucht werden müſſen. 
Und wenn die Unterſuchung zu ihren 
Gunſten ausfällt und das Gericht da= 
raufhin gegen die Auslieferung ent» 
fcheibet, jo wird felbftverftändlich auch 
bon Ausmeifung feine Rebe fein fün- 
nen; menigftens von Abjchub nach Me= 
zifo nicht. Auch die Ausmweifungs- 
klauſel des Einwanderungsgeſetzes gilt 
nur für gemeine und gilt nicht für po— 
litiſche Verbrecher: — nicht für Leute, 
deren ganzes Verbrechen darin beſte— 
hen mag, daß ſie gegen politifche 
Knechtung und für poliliſche Freiheit 
geſtritten. Keine amerikaniſche Ver⸗ 
waltung kann auch nur daran denken, 
ſolche Leute in die Hände ihrer Henker 
zu liefern. 


sn 
@in abeffinifher Martt. 


Sn feiner im Iehten Heft der „Mitt, 
ber k. . Geogr. Gef. in Wien“ veröf- 
fentlichtenSchilderung einer Reife nach 
ben bisher fajt gar nicht erforfchten 
abeffinifhen Gebieten Kaffıa und 
Da’uro fommt Alphons Frhr. vd. My: 
lius auch wiederholt auf die in Abeffi- 
nien vielfach vorhandenen Märkte zu 
ſprechen. Beſonders intereſſant muͤß 
nach ſeiner Beſchreibung der große 
Donnerſtagmarkt in Girmata am 
Mandera ſein, der als der größte 
Markt Südäthiopiens gilt. Auf einem 
Thmalen Wiefenplane dräncten da et- 
wa 20,000 braune Menjchen burchein- 
ander: Leute aus allen umliegenden 
Ländern, Galla, Dmet!, Kaffitſcho, 
Dſchidſchero, Araber aus dem Sudan, 
Händler aus Gotiham und Schoa. 
Außer etlihen Waaren europäifcher 
Herkunft wie farbige Garne, "Batro- 
nen, Kattune, Spiegel, Kaffeetaffen, 
Regenfchirme, Filghüte, war da fo 
ziemlich alles zu haben, was das Herz 
eines Gala begehrt: Lanzen, Meffer, 
Stüberfhämud, Ohrringe, Halätetten, 
Stirntetien, Schamas, getidte Hem- 
den und Naden, Sätiel, Zaumzeuge, 
Nadenftügen, Gürtelfchä"pen. bunte 
Körbe in allen Größen und Formen, 
herrlich gearbeitete, mit Leder beftict. 
Tellröde, beitedend aus einem um die, 
Lenden zu gürtenden vieredigen Stück 
Gazellenfell, bag, bis zum Boden rer: 
hend, zufammen mit den kurzen mer: 
Ben Yaden unzerer Bauerntracht äh 
nelt, ferner S-nnenffirme aus Stroh 
geflochten und jchließlih Perüden. 
Die Schönen Dihimmaz rafiren firh 
nämlich größtentheils den Kopf unn 
tragen einen Gochgethürmten fünftl‘- 
chen Haarſchmuck. Endlich ſieht man 
Bort alle Rohprodurte, Körnerfrüchte, 
unzählige Gewürze, Räudyerwerf, Ho= 
nig, Baummoile, Kaffe, Zuderrobr, 
Pferde, Maulthiere, Nindvieh, Schafe 
und Ziegen. Die Zichimagalla find 
überhaupt große Hanbelsleute. Mar 
begegnet ihnen auf allen Hanbeläiwegen 
und Märkten Norbafrifas bis in den 
Sudan hinein. Yhre Handelreifen er- 
ftreden fi bi3 nah Dichibuti und 
den. Sie treiben Großhandel mit 
Kaffee und Rohbaummolle, denHaupt- 
probuften des Zandes. Die Diehimma= 
galla machen in ihrer aanzen Lebens— 
haltung mit ihren netten Wohnftätten 
ben Eindrud eines gefitteien Volkes, 
E3 find bier Grundlagen für einen 
wirthſchaftlichen Aufſchwung vorhan⸗ 
den, ſobald nur mit der Vollendune 
der enbahn Dſchibuti⸗Adis⸗-Alaha 
das Land Europa näher gebracht 
wird. Dfehima ift eines der reichiten 
Länder Aethiopiens. Menelik dedt aus 
ſeinem Antheile an den Steuern 
Dſchimas allein die nicht geringen 
Koſten ſeines Hofhalts. Heute hat ein 
re STE Händler, Adul Huf- 
fein Had, die ganze nicht unbes 
trächtliche Einfuhr europätfcher Waa- 
ren in Händen. 

Eine tragiſche Epiſode aus dem 
Jahre 1870. 


In dem vor Kurzem erſchienenen 
Schlußbande der Aufzeichnungen des 
Prinzen Kraft zu Hohenlohe-Ingel⸗ 
fingen (Aus meinem Leben. 4. Band 
Berlin) finden ich viele denfwiirbige 
Epifoben aus dem Nahre 1870/1871. 
Eine tragifce, die in dag Gemüths- 
leben Roon3 bineinleuchtet, fei Hier mit 
den Worten beö Autors wiedergegeben: 
„sh mußte mich bei der Vertheilung 
ber: Dffigiere an bie beftehenden Be- 
und danach wurde 

Hauptmann Bernbarb v. Roon, 
Sohn be ——— zum Chef 
einer ng3 


Halle kat he 
at der 
Thränen 

‚umb fi 


— 
— 


in ben | is 
mir, 


Herrn 
‚ul, 
* v Z 


erlebten, und fein armer Yunge folle 


immer unthätig zu Haufe bleiben. Xch- 


fonnte dem Kriegsminifter mit qutem 
Gemifjen jagen, daß die beitehenden 
Beftimmungen mich verhinderten, eine 
Ausnahme für feinenSohn zu machen, 
und er ven Plaß erhielte, der ihm nach 
feiner Anciennetät zufomme. Als ich 
bon bdiefer Unterrebung nach meiner 
Wohnung fam, fand ich einen Befehl 
ber General-Infpettion der Artillerie 
bor, eine andere Vertheilung der Bat: 
terie- und Kompagniechefitellen porzu-= 
fchlagen, und zwar nicht nad) den bis— 
berigen Bejtimmungen, jondern nad) 
der Geeignetheit und Uebung jeder ein- 
zelnen Berfönlichkeit. Der Hauptmann 
vd. Roon Hatte fih nun bei ber 
Feſtungsartillerie bisher faft. gar Feine 
Praris erworben, dagegen eine Feld» 
batterie jchon mit großer Sicherheit 
geführt und, von einer eifernen Ruhe 
und einem jehr fcharfen Auge auf das 
Günftigjte unterftügt, fi) bejonbers 
dadurch ausgezeichnet, daß er mit fei- 
ner Batterie auf dpem Schießpla am 
beiten Schoß. ch mußte ihm alfo nad 
jener Verfügung eineyelbbatterie über- 
geben. Denjelben Abend fonnte ich 
no, da die Entjcheidungen jet im= 
mer umgehend erfolgten, vem bejorg=- 
ten Vater durch) ein Billet! Meldung 
bon diefer Aenderung der Beitimmung 
feine® Sohnes machen. Er war jehr 
glüdlih dariiber. Der Hauptmann 
b. Roon führte jeine Batterie mit gro= 
Ber Brapour ‚in den Schladten von 
St. Privat und Sedan. An diefer le: 
teren aber traf ihn eine Chaffepotfugel 
in den Unterleib, und zwei Tage da= 
rauf ftarb er. Der Vater war untröft: 
lich, denn er glaubte, feine Bitte hake 
mich lediglich bemogen, feinem Sohne 
diefe Stellung au geben, in der er jet: 
nen Tod fand. Ych fonnie ihn erit im 
November jehhn und damit tröften 
Yah der Plab, ven fein Sobn erhalten, 
unabhängia von den Bitten de3 Vater3 
beitimmt jet.“ 


Die Zitterfrantheit, eihe neue 
Schulfrantheit. 


Erfheirrungen von nerböfer Reiz- 
barfeit, welche fich durch Unaufmert: 
famteit, Unfähigkeit die Gedanten zu 
fonzentriren und Nachlaß des Gedädht- 
nifjes fund gibt, find bei Schülern und 
Schülerinnen recht häufig zu beobach— 
ten. Gar oft betrifft Diefe nerböfe 
Reizbarkeit auch die Mudfulatur und 
es finden fich als häufige Schulfrant- 
heiten die Epilepfie, Hnfterie und der 
Veitsanz, meldhe Krankheiten infolge 
des bei der Kindern herrfehenden Nach 
ahmungstriebes leicht von einem Kinde 
auf das endere übertragen merben. 
Ein Kind fieht feinen Nachbar die Bes 
megungen machen, e8 ahmt fie nach, zus 
erjt freimillig, && mieberholt fie al3= 
dann fo lange, bis die Bewegungen jich 
unwillfürlih einftellen. So entjtehen 
die befannten Schulepidemien. 

In dieſer Weite ift auch die in den 
Meihener Schuler auftretende Zitter- 
frantheit zu erflären. Bei Kindern 
pon 9—13 Jahren, meift Mädchen, 
entſteht nach vorausgegangener nervö⸗— 
ſer Unruhe ein leiſes Zittern der rech— 
ten Hand, ſie wird hin und her ge— 
fchüttelt, das Zittern geht dann auf 
den Iinterarm über und ergreift oft 
aud) die linke Hand. Der Anfall daus 
ert einige Minuten bis zu einer halben 
Stunde; er tritt meift am QTage, mit- 
unter aber auh Nachts auf. Die 
Krankheit kann fich mochen- biß mo- 
natelang binziehen. Dr. Schütte hält 
diefes Leiden für eine echte Schul: 
frantheit, die auf den Schulbefucdh und 
da3 ftundenlange Zufammenjiten zus 
rüdzuführen fei und er fieht die Ur— 
fache in den zahlreichen Schädigungen, 
melche der Schuldetrieb dem zarten 
Nervenipitem der Schüler zufügt. Er 
rechnet dazu das frühe Aufftehen, das 
Haften und Jagen, die manchmal To 
gefteigert find, de} die Kinder oft nur 
mit Zittern und Jagen in die Schule 
gehen, die Furcht vor der Strenge de3 
Lehrers und vor zu erwartenden Stra= 
fen. Derartig Irınle Kinder -müffen 
natürlih vom Schuldefuch ausgeſchloſ⸗ 
fen und ärztlicher Behandlung zuges 
führt werben. 


ec 


Jahresbal der Kellner. 


Sn der Norbfeite-Turnhalle hält 
heute Abend die „Geneva Union”, bie 
internationale Gemwertichaft der Kell» 
ner, ihren Yahresball ab. Die Gäfte 
werben auch mit mufitalifchen Vorträs 
gen unterhalten werden. Die Stärke 
de3 Verbandes und ber Umftand, baß 
die Kellner in meiten Kreifen befannt 
und populär find, laffen einen fehr 
gahlreichen Befuch erwarten, und daß 
die Befucher fich beitend amüfiren wer» 
den, unterliegt nach ben getroffenen 
Vorbereitungen feinem Zweifel, 


* Srira Pale, Salvator und „Bais 
ef”, reine Malzbiege der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Ylajchen und 
Häflern. Zel: Calumet 730 und 869, 


— — — 


— An ihren Hüten follt ihr fie er⸗ 
fennen! Die Leute nämlich, welche auf 
der richtigen Seite gemwettet haben. 
EEE DET — — — — —— — 


Todes »- Anzeige. 
rennden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater, Eiivieger- 
und Großvater 
Edwarb Wohlers fen. 
am Dienitag, den 13. November 1906, im Alter 
von 73 Jahren, 2 Monaten und 13 Tagen ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die —— findet ſiatt am 
Freilag, den 16. November, Rachmitta 
Uhr dom Trauerbauie, 536 I te, 
nad dem Montroje-Sriedbofe._ Um ftile The 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie 5* 
Mrs. . 
xöchter. . 
Shin 
ota, # . 
föhnen und Gnteltindern, 


Sodes » Anzeige 


den ımb Belannten die traurige Na 
a We 0 ai 


— — — —ñ —ñ —ñ — —— — ——— — 


Kleider für Knaben 
für die falten Tage. 


Niemals waren in diefem Laden befs 
jere Yacons in warmen Kleidern für 
Knaben zu finden, als mir in biefer 


Saifon 


zeigen. Die 


Stoffe jind 


bübih und feft, Die Kleider bauer- 
baft, die acons elegant und gerade 
wie e8 dem Knaben gefällt und aud 


den Eltern zufagt. 


Wir offeriren eine Spezialität diefe 
he in 


Aeberziefern für Kleine Knaben FR 


in einem Mffortiment don neuen * x 


Facons zu 


$2.415 


und für feine größeren Brüder von 
8 bis 16 Jahren, offeriren wir einige 
ipeziell anziehende Farons in Ueber: 


siehern zu 


$53.95 


Kommt Hierher und nehmt 
Euch ein wenig Zeit beim 
Unjehen dief. neuen Faconz. 


Tobes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Botfchaft, dab unfer lieder Gatte und 


Bruder 
Hermann Adolf 
5 langer fiwerer Krankheit geitorben 
it am 13. November. ie jagen allen 
Sreunden für ibre warme — 
mwäbrend_ feiner Srankheit den Innigiten 
Dant. Die trauernden Hinterbliebenen: 
elene eo Gattin, 
rthur Ab h, Sohn. 
Nedft Geichwiitern, Schwiegereltern 
und Echwagern. 
Die Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
9 ttag um 2 Uhr bom Xrauer- 
.Foſter Abe., Jefferſon 
der St. Trinitatis Kirche, 
Jefferſon Part. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traus 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater und Bruder 

Johun Fett 

im Alter don 49 Jahren nach langem 
foprogren Leiden am 12. Nobember, um 
8 Ubr Mbendg, fanft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet Ttatt am — 
den 15. November, um 9 Uhr Morgens, 
vom —— 27 North Place, nach 
der St. Aloyſius⸗Kirche, und von da nach 
dem Ct. ——— Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Kate Fett, geb. Koende, Gattin. 

Sohn, Anna, Lena, Kate, Joe, 


Kinder. 
Marie Schil;, Schmweiter. 


Todes- Anzeige 

— und Bekannten die traurige Nadhs 

riht, daß mein geliebter Gatte und unfer gqu⸗ 

ter Bater 
George Ernit 

im Alter bon 67 Jahren nad Tursem Leiden 

am Montag Rormittaa. den 12. Nobember, fanft 

im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donneritag, den 15. Nobember, Nadi- 

mittagd 1.30, dom Trauerbaufe, Nr. 49 Mos 

bawf Str., nabe Rofe Hıll. Um ftille Theilnad- 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen? 

Chriftiana Ernit aeb. Aufchle, Gattin. 

Frau W. Aueiter, Geo. A. Ernft Ir., Br. 

F. ®. Helwen und C. W. Ernſi, Kin- 

der, nebjt Berwanbdtent, dim 


Todes: Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dat umnfer lieber Sohn und Bruder 
Lonis A. Stocks 
im Alter von 40 
5 Uhr piöglic gettorben ift. 
ftatt am Donnerftag, den 15. Nob., um 1 
Nacdhım., vom Itauerbaufe, 452 N. Afhland Abe., 
nah der Ct. Alopfiud-Ktırde, bon da nad bem 
St. Bonifasius-Gottesader. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Stods, Mutter. 
Bernhard, Katharina, Anton, Peter, 
Geſchwiſter. 


Jahren am Montag Abend um 
Beerdigung findet 
r 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und PBelannten bie traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unler guter 

er 


Bat 
Charles Bofe 
im Alter don 72 Jabren am 14. Nobember ges 
ftorben ift. Das Begräbnik findet mi an 
Freitag, den 16. November, Nadm. 1 ihr, bom 
Zrauerhbaufe, 41 %, Grobe Place, nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Boſe, geb. Schulz, Gattin. 
Chas. J., Fred N Ausuft F., . 
mann %. Bofe, Emma Belzer, 
mido Kinder, nebſt Schwlegeriindern 
Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daB unfere gelichte Mutter 
Sriederide Jubig 
im Alter don _77 Jahren und 10 Monaten ge 
torben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
onneritag, den 15. November, um 11 Uber Bor» 
mittag, vom Trauerbaure, 788 Weit 12. Str., 
nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Minnie Schaefier, Fran 
Ehrieber, Fran Mary rn 
Tran Midie Goobell, Töchter. 


Todes »- Anzeige 
eunben und Belanmnten die traurige 
ie daß uniere geliebte Mutter 
Kathrine Reif, geb. Reis 
im Alter bon 79 Jahren, 11 Monaten und 
Tagen am_13. Movemben 1 Uhr Radım., m. 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Srei⸗ 
*5 —e— — — Sega. nad 
ofe Hill. ın  jtille eilnahme b i 
trauernden Hinterbliebenen: — 


in M. und Veter 
nne SIhleh, —— Ahnen. 


dimt 


Bernarb Gerhard, geliebter Sohn 
und Sufanna Ger * (aeb. an 
tan), Bruder bon “Beter Bd, end und 
——— —— 
4069 5. be., nad gie, 


der 
da mit Card nad dem ©. Diarten-griesbof." 


— 0— 
Geſtorben: John & er, am 12. Nobember, 
im Alter don 80 er geliebier Bater bon 
rau an Winslow, Fra h 

ran Charles %. Fred, und neis 
— ven Feoperpeufer LAG 8. Sarallan 

3 trauer e, 

Etr., nad Foreft Home. : Pr 


orben: 
vom Sofenb 


ne 5 Warned 

t ar arnede, 

land, am 13. November 1000. Wruneee u ns 
rad Warnede, Emma as Ülagte Flieh⸗ 
mann, Frieda Park und Wa rnecke. 


Soauiſa Warunedcke, geliebte Gattin 
* eutich» 


Dantjiagung. 


Den bielen und Belannten, tvel 
und Begräbniß —— 


n 
una bei dem 
Gatten und Baters 


fo Bilfreih und 

— 
Bir Y der und 
befo Herzen & on, 
Kerne 5 je 
Rn au danlen. 


Aunga Kumiudti und Rinder, 


te 


ae ’ 18e 


Todes - Anzeige. 


‚Kreunben und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliehter Satte 

Paul Fiicher 
nach kurzem ſchwerem Peiden im Alter bon 56 
Sabren geitorden tft. ——— Donners⸗ 
tag, den 15. Robember, Nachm. 2 Uhr, im Grace⸗ 
land Crematorium. Die trauernde Wittwe: 


Maris Fiicher. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. E 


Samtilten-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Stinder, $6.00. 
Einzeine Gräber für Erivadifene, $10. 


5 Genis Gar-Fare bon irgenb einem 
Weile der —— 


seleydone Humbsint 1512. 
13n02* 


Waldheim. 


Einziger deutfiger Tonfelfionslo 
Gnicago Durd Setzovol tan is J — von 
erte Billige 


—e— 
äbni 
Nein} 
ben. —Dffice: Dal —Xelepbon 23 PP N 
Etadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Sn. 
Baliyy Mond, Sett. Edwad, Subt, 

Yinz* 


Am Sonntag, den 18. November, feiert der 
Berein deutſcher Wafſfengenoſſen 


a —— jein — 
15jähriges Stiftungsfeft 
verbunden mit Konzert und Ball, 
in der Südjeite Turnerhalle, 3143 State Str., 
große Halle. — Anfang 3 Uhr. — Kameraden 

und Sreunde find freundlichit eingeladen. 
14,1710b Das Komite. 


Siebzehnter TahresSall 
Kranfen - Unterftügungs » Vereins 
fümmtliher Angeitelltien der 


GOTTFRIED BREWING (0., 


abgehalten am Samftag, den 17, Nov. 1906, 
in ber $reiheit Turnballe, 3417—21 ©. Ha 
fted Str. — Tidets: 25c die Perfon. font 


Schwaben:Seim. 


euen Wein verf: u 
zn an Familien in Safer 


N 
fowie bei 
. Kaiser, 
210 Wei Str, nabe Chicago Mdenue. 
12nob,momija,imo 


Herbjt - Feft 


mit Ball und muiikaliiher Unterhaltung, 
beranftaltet dom 


Nordweit Pfälzer Damen: Verein 


am Samitag, ben 17. November 1906, 
in Derheimer'3 Halle, 1156 Milmwaufee MAbenue, 
nfang 8 Uhr. Tidet3 25e die Berion. 


International Theater. 


Babaih Ave., nahe Harrifon. Tel. Harrifon 5353 
Glickmans Yiddish Players 
Heute Abend: Krenzerfonate 


Donnerftag, Yreitag, Eamftag und Conntag 
Abend: „Die Tochter ded Rabbi“, eine präditige 
Operette in 4 Alten. — Samftag und Sonntag 
DMiatinee: „Die golbene Hochzeit“, 


Wim. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str., 
Ede North Ave., 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert» 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu” an Zapf. 21oft,fon,mi*® 


THE RIENZI 


Chicagss Yapnläriter Familien - Mefsrt, 
Ede R. Clark Str. und Diverfch Blnd. 

Sonutag son 3 5id 7 Apr und 

ben von 8 11 uär. . 

—2 und Ende — 


anzen a la e t 2 biss 
FF—— 


—IXC 
Deutſcher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Str. 


Braftigirt in allen Gerichten; befsrgt bieflge 
und ausländifche und Erbidaftd 


ausgefertigt. Epr 
9 Bis 5. Eonntags don 10 Bid 12, 


N. WATRY & Co, 
»9—101 D. Raubsly) Ei, 


m 11. Etraße und Galumet Sale, Eontp Deering, Sim. 


; tue) } * te fi ti Wu Runl : 
* Mans - 5 * 
en . Sn . 


ip —— er 2 
1 ZB a $ 


* > AR 


— 





Größere Bargaing 


als je zuvor bei 


EIVERSON&CO, 


i000 bis I008 Milwaukee Ave. 


tr haben noch größere Preisherabfeßungen an den übbriggeblie— 
benen Partien von Dry Goods vorgenommen, die mir bon 


der „Gafh Buyer® Union“ fauften. 


Es wird von 


Intereſſe für Euch ſein, morgen — Donnerſtag — unſeren Laden zu 
beſuchen, und Euren Bedarf für den Winter zu decken. 


Unterzeng. 
A Hier fit eine Gelegenheit, genau bn3 zu faufen, was Ihr Wwünfcht, unb zwar zu etiva ber 
\ Hälfte des Preifes. 
Miehrere aroße Bartien von fließgefütterten Unterhemden und Ho— 
Waaren, die von C. B. K'U. 290 


fon für Mämter, glatt oder gerippt — 


su 50C und Töc berfauft wurden, die Auswahl zu 


J Eine Partie Jerſey nerippte LTeibchen und 
Hoſen ſür Damen, große Sorten, 19e 
0 ennsnresrnsehesenen 


Feines wollenes Männer-Unterzeng, grau 
md Samelshaarfarhe, $1.50: 
EBENE Ahaus 


Serien gerippie Leibchen und 


- int liberal großem Schnitt. 


Baumwollen: Baarer 


Schwere Dnalität duntelfarbiger Duting-"la- 
ee 


stell, geitreiift und Farrirt, aut 8c- 

J Werthe, per Yard 

J Gebleichtes und ungebleichtes Bettlakenzeug 
— yardbreit, werth 86c per Yard, IC 
Bi en ehaeer eisen 

| Gine Partie woll. Eidedown⸗Flaneil, ſchlicht 
und fanch gaebliimt — Die 39c=- 1 

m Eorte, per Mard 

J Gebleichte baumwollene 

J Handtuchſtofſe, per Yard 
Große weiſe Bettdecken, die 756⸗ 

J Sorte, per Stück 49e 
4c lein. Servietten — ein großer 
Bargain per Etüc 


Stleiderftoffe. 


Cine Partie 50e und The tunllener Alcider- 
ſtoffe, einſach und gemiſcht, alles mo— 

J derne fſanch Euitings, per VYard 

J Reinwollener Flaneil, alle Farben, werth 
3560 per Yard; fanc) Plaids, Novelty Stoffe, 
werth 30: bis 50c —- Tır einer großen 16€ 


SBartie — per Yard 
ı Graues und weißes gemiichtes Aſtrachan 
b 3.25 1 > 
— 


4 Tür Kinder = Cloafs — wert 

I — ver Yard 

| Yarbbreite jhiwarze  brofadirte * 
Kleiderſtoſſe, werth 29c, Yard.... 12 ae 

Gomforters 2c. 

| Große Bett-Comfurtere, beideSciten mit En- 
teen bezogen, mit satte gefüllt — 1 
beite $2.00 Sorten für —— 

J 2 Kiſten ſchwere Baumwolle⸗gefließte Bett 

J Blankets, große Corten, Wwertb 68c 39€ 
das Yaar. Speziell, Baar , 
Fancy Sateen PBinns-Scarfs, mit Duaften, 
immer zu 3öc berfauft — 21c 


J ſpesiell 
* 
Spezielles. 
Doppelte Mittens für Anaben n. Mäpd- 6c€ 
i guar % 


Sen, die 15c:GSorte, Baar 


Seine baumwollene flleßgefütterte Da— 
menftriimipfe, per Paar 
Eine Bartic Mniter-Garn, alle Cor: Ic 


fen, per Strang s 
Weiße 9. S. Damen: Tafchentüdher, die 2 
BU. 324502 Caesar 


Eine Partie 25c feidene Bänder zum 
Berlauf zu, Yard 10c 


Lokalbericht. 


Brennende Zöpfe. 


Bei einem Feuer am frühen Morgen wird 
em Chinefe fhwer verbrannt. 


Samilten mußten flüchten. 


Drei zweiltöd. Holzgebäude, Eigen- 
thum des früheren Richters Hanech, 
3452, 3454 und 3456 Cottage Grove 
Ave., alte Wahrzeichen jener Gegend, 
wurden heute früh um vier Uhr durd) 
Feuer jtark befchädigt. Ein Chineje 
wurde fehmer verbrannt, ein zmeiter 
lief, angeblich irrfinnig geworden, laut 
fchreiend davon, und drei Familien ja- 
hen ich zeitweilig um ihr DObdadh ge= 
bradt. Der Sahfehaben wird auf 
2500 veranjchlagt. 

Das. Feuer entjtand in der inef. 
Mäfcherei von Jim Jong, 3454 Cot- 
tage Grove Aoe., u. foll entweder Durch 
eine Zampenerplriton oder durch 1le- 
berbeizung einer Wafchmafchine verur 
facht worden fein. 

Kim Kona, der Wäfchereibejiger, ein 
3Sjähriger Mann, erlitt Brandiwun- 
den im Gefiht, an den Händen und 
am Körper. Er wurde in das Bap— 
tiften = Hofpital gebracht; fein Zus 
Stand ift beventlih. Drei andere Chi- 
nejen, tmelche in der MWäfcherei waren, 
flüchteten halbnadt auf die Straße, 
einer, Geh Wah, mit brennenden 
Zopf. Bolizift Murphy holte Jong 
und Mah, welche die Cottage Grove 
Ave. entlang liefen, ziwifchen der 35. 
und 36. Straße ein, fhlug Jona nie= 
der und erftichte die Flammen mit ei- 
ner vom Batrouillewagen ihm zuge- 
torfenen MWollvede. Darauf erjticte 
er auch die Flammen an Wah3 Zopf. 
Kaum hatte er Wah freigelaffen, als 
diefer, vermuthlih auch eine ähnliche 
Behandlung wie die Jongs mit dem 
Knüppel befürchtend, Taut fchreiend da- 
vonlief. Die Polizei meldet, daß MWah) 
plöglich den Berjtand verloren habe; 
er wird jebt von Poliziften in Hhybde 
Park und von der Wache an ber 50. 
Straße aefudht. 


Die Gefchädigten. 


Folgende Perfonen -und Familien 
bewohnten die drei Häufer und erlit- 
ten Sachſchaden: 

J. Morgan, Schneider, 3452 Cot⸗ 
tage Grove Ave. Verluſt 8500. 

Frau Smith, zweites Stockwerk, 
3452 Cottage Grove Ave. Verluſt 
$100, 

Kim Jong, Wäfchereibeftger, 3454 
Cottage Grove Ave. Verluft $300. 

Frau Delia Marfhall, Negerin, 
zweites  Stodwerf, 3454 Cottage 
Grove Ave. -Verluft $300. 

Sohn Geopolis, Speifewirth, 3456 

- Cottage Grove Ave. Berluft $200. 

Frau Eva Hopkins, Negerin, zivei- 
te3 Stodiwerf, 3456 Cottage Grove 
Ave. Berluft $300. 

Frau Marfhall und Frau Hopkins 


———— 


CASTORIA 


für Säuglinge und 


9e- 


1 


| 


} 


Ertra große „Down Bad’ Leiden und Ho- 
fen für Damen, grau oder Ecrru — & 
6hc-Werth, zu 

Rollene Leibchen und Hofen für Damen, — 
die $1.00 = Sorte, Fr 

au 


eri Hofen für Milfes, in gran nnd Eeru — bie 
feinsten mit Baumtolfe-Fließ gejütterten Lnterfleiver auf demMarft 
€ eforinte Leibhen und Hofen — it 
der ganzen Etadt zu 35c verkauft — irgend eine Größe, zu 


19€ 


Kleider und Ansftattungen. 


Annben-lleberzieher, Größen 3 Bis 10 %., 
ftvarz, marineblau, Oxford und fancy Ms 
ſchungen, — Caſh Buyers Union— 


Ueberzieher, die Auswahl zu 


Männer-Uecberzieher, gemacht aus IhWwarzem 
und Oxford Kterfen — ein Rod, der äußerit 
ufviedenfitellen wird — C. B. 
Preis $7.50, die Auswahl 

Eine -PBartic Arbeitshoien für Mäns 

ter, werty $1 ır. 1.50, Musiwahl 69% 


jedes RFaar in einer 
fancd Echaditel, werthb 256 und 3öc, 1le 
die Auswahl, zu, Paar 

Stinder-Swenters, reine Wolle, werth bi au 
$1.00, tbeilweife leicht beſchmutzt, 29€ 
die Ausiwabl 3 

15c Gunmilragen für Männer nnd 
Knaben, zu 


Senaben-Hojenträger, 


Hilz-Iuliets für Damen, gute Lederfohlen 
und Xeder an den Geiten, Dollars 69€ 
WERE, Blliesaiseeseosnenanauennnunenet 


Satin Calf Schnürichnge für Knaben, ſchwere 
überftehende Eohlen, ganz aus folldem Les 
der, Größen 81%, bis 13%, $1.25s 79€ 
SBertbe, für 
Warn gefütterte Kinderichuhe, handgewwen- 
dete Sohlen, mit Echnüren oder Knöpfen — 
Größen 2 vis 5 — TöcBertbe 


Bajement. 


Soppeite Bratpiannen, Wired, Größe 
10x ertbe, zi 19c 


| | 10€ 


io, 35c Wer 

5 Piund Stein Butter-Jar mit Hen- 
Kefiel, innen 
40c: > 


fel, ihön Deforirt, Tpeztiell 
4 Duart cemaillirter eiierner 


weiß, beites Fabrifat — ein 
Werth für 


Spezielles. 

Seide- und Sammt⸗Kopfbedeckungen für Kin⸗ 
der, wertb, 50c, T5c und $1.00, in 24c 
einer Bartie, zu 
Eine Rartie fanch Kleiderbeſatz und Braids, 
wertb bi zu 15c die Yard, Yusipadl, 2% 
per Yard 

Tlannelette Nactkleider für Tamen, 

dolle Tdc wertb, für 44c 


retteten fich und ihre Angehörigen nur 
mit großer Mühe, da das Teuer aus 
Berordentlich fchnell Verbreitung fand. 
Selbit die Ummohner hielten e3 für 
gerathen, ihre Habe in Sicherheit zu 
bringen. Die Gebäude waren 35 Jahre 


alt. 
— —— 


Frau Dowie wird abgefunden, 


Sie wird den Landfig in Mihigan erhalten. 
—Doliva: fchweigt. 
Generalauffeher VBoliva bon Zion 
hat die Sonntag in Eincinnati in 
Ausfiht gejtelte Abfanzelung bon 
Frau Domwie und ihrem Sohn in der 
geitern Abend von den Gläubigen ge= 
haltenen Berfammlung unterfaflen 
und fich darin gefügt, daß der Maffe- 
veriwalter von Zion, Hately, Frau Do- 
wies Anfprud auf ihres Gatten, bei 
der Gründung bon Sion borbehalte- 
nen, Antheil von fünf Prozent an al- 
lem Eigenthum der Stadt abfindet, 
indem er ihr den Landjig Ben Mac 
Dhui überträgt. E3 find meitere Un- 
terhandlungen im Gange, um die ge= 
richtlich verfügte Trennung der reli- 
aiöfen Gemeinfhaft in Zion von der 
Vermögens = Gemeinfhaft durchaus 
führen. 
— —— 


Schwerer Unfall. 


Stragenbahnwagen fährt in ein Kaftfuhr: 
werf, — Fuhrmann ſehr ſchwer verletzt. 


Der 35 Jahre alte Fuhrmann Jas. 
Duback fuhr heute Morgen an der 
Clark und Taylor Straße über die 
Straßenbahngeleiſe. Ein Straßen— 
bahnmwagen der Halfied Straße-Linie 
ieß gegen eines der Hinterräder und 
Ichleuderte das YFuhrmwert zur Seite, 
mober Dubad auf das Pflafter fiel, 
während jein Pferd verlegt murbe, 
Dubad wurde am Kopf und am Körs 
per, auch innerlich, dermaßen verlegt, 
daß der ihn behandelnde Arzt bezimei- 
felt, daß er mit dem Leben dabontom- 
men wird. Die Polizei jchaffte den 
Mann nad feiner Wohnung, 649 W. 
12, Str. Der Motorführer jegte feine 
Fahrt fort, ohne auch nur einen Aus 
genblid anzuhalten. 

Der dreißig Yahre alte Xofeph 
Anowski, 28. Str. und Hawihorne 
Ave., Hawthorne, wurde in der Nähe 
ſeiner Wohnung heute auf einem 
Bahnübergange von einem Zuge der 
Burlington-Bahn erfaßt und zur 
Seite geſchleudert. Man nahm ihn 
mit nach Chicago. Im St. Anthonh⸗ 
Hoſpital, wohin er gebracht wurde, 
wurden ſeine Verletzungen als nicht le⸗ 
bensgefährlich bezeichnet. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Truft Co.“ ftellten fi) Heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.70 

Defterreich: 100 Kronen. ... 20.25 

Schweiz: 100 franz . 

Holland: 100 Gulden...... 

Dänemark: 100 Kronen... 26. 

Rußland: 100 Aubel...unn.. öl. 


— en — 

— Unverfroren. — Dame (bie einen 
Jungen beim Obftbiebftahl betrifft): 
Gar mein Kind, wer wirb bier im 

'e Aepfel ftehlen! — Junge: 
’n © techt \ 


Abendnpoft, Chicago, Mittwod, d 


— 


Organifalions-Arbeit, 


Die erwählten Stadtrichter eifrig 
damit bejchäftigt. 


Bleihmähige Waflerrate, 


Sagt den Sclahthausmagnaten garmicht 
31. —Wafferwerfs-Befellidaft von Rogers 
Park mag ein gutes Gejhäft machen. — 
Die Cheater- Senerwehr. 


Die Herren Dlfon, Eberhardt und 
Hunter, melde fi) das ehemalige 
Bureaugebaude der Northmweitern 
Eifenbahn-Gefelihaft auf feine 
Brauhbarfeit zur zeitmeiligen Auf: 
nahme der Stadtgerichte angefehen 
haben, find. zu der Anficht aelangt, 
daß das Gebäude vorübergehend ganz 
gut für diefen Zivedt verwendet werden 
fönnte, ungeachtet des Fürchterlichen 
Getöfes, welches der Hocdhbahn- und 


ren Nähe des Baues verurfacht. Die 
Herren haben dem Kollegium ver ge: 
wählten Stabtrichter einen entfpre= 
chenden Bericht abgeftattet, und Stabt- 


> a e 


anmaltgehilfen Newcomer, Eromwe und |: 


Tale will Herr Dlfon Da Erfte auch 
die Fälle zumeifen, welche das Krimi⸗ 
nalgericht an die Stabdtgerichte abzuge- 
ben haben wird. Im Sriminalgericht 


ift man gegenwärtig bemüht, noch vor 


Ende diejes Monats fammtliche Fälle 
zu erledigen, welche von ben nun zu 
Richtern gewählten Hilf3-Staatsan- 
wälten aufgearbeitet worben find, und 
von deren näheren Umjtänben bieje 
Herren deshalb am meiften willen. 


Die Wafferwerfe von Rogers Parf. 


Mayor Dunne drüdte aejtern feine 
Genugthuung darüber aus, daß der 
StadtrathH nunmehr befchloffen hat, 


den Wafferpreis für jämmtkihe Me | 5 


terfunden auf durdaäangig 7 Gents 
feſtzuſetzen. Bertreter ber 
Schlahthausfirmen und anderer Par: 
teten, welche weitäus am meiften Waf- 


ı fer verbrauchen und diejes biäher nut 


ı haus-Gefelfchaften hätten 
‚der Straßenverfehr in der unmittelba= | ſeuſchaf h 


Kämmerer MeGann wird nun erſucht 


werden, das Gebäude auf kurze Zeit 
zu miethen und zweckmäßig einrichten 
zu laſſen. — Herr Olſon, der er— 
wählte Oberrichter, hat geſtern Aus— 
ſchüſſe ernannt, welche die Vorarbeiten 
für die Organiſirung der neuen Ge— 
richtshöfe beſorgen ſollen. Die Zu— 
ſammenſetzung der Ausſchüſſe, die ſich 
in den Geſchäftslokalen der, jedesmal 
je an erſter Stelle genannten, Vor— 
ſitzer verſammeln werden, iſt folgende: 

Gerichtsordnung — Heap, Gemmill, 
Sadler, Foſter und Hume. 

Blankformulare, Gerichtsprotokolle, 
uſw. — Wells, Dicker, Goodnow, 
Eberhardt und Barnett. 

Regelung des Gerichtsverfahrens — 
Eberhardt, Dicker und Torriſon. 

Amt des Gerichtsſchreibers 
Bruggemeyer, Gemmill und Sadler. 

Gerichtslokale und deren Einrich— 
tung — Cleland, Walker und Gem— 
mill. 

Amt des Büttels — E. Walker 
Cottrell und Maxwell. 

Die Lehrverſammlungen des Rich— 
terkollegiums, in welchen Herr Gilbert 
dieſem Vorträge hält, werden während 
dieſer Woche täglich fortgeſetzt. Ueber 
die Vertheilung der Arbeit hat Herr 
Olſon noch keine endgiltigen Entſchei— 
dungen getroffen, doch hegt er die Ab— 


ſicht, die Polizeigerichts-Geſchäfte vor-. 


läufig den Herren zu übertragen, 
welche darin am meiſten Erfahrung 
beſitzen, alſo Herrn Eberhardt und 
den zu Richtern gewählten Staatsan— 
mwaltgehilfen. Den bisherigen Staats- 


Getäuſtht dutch Dyspepſie 


Der Doktor konnte nicht ſagen, was das 
Leiden war. 


Eeit den letzten ſieben Jahren tar 
ic ein Opfer vdn Dyspepſie und chro— 
niſcher Verſtopfung und hatte die be— 
rühmteſten Spezialiſten in Krankhei— 
ten dieſer Art konſultirt. Keiner jedoch 
ſchien das Leiden feſtſtellen zu können 
oder Linderung zu bringen. Außer 
dieſer ärztlichen Behandlung gebrauch— 
te ich viele Mittel und gebrauchte ſie 
gewiſſenhaft, aber alles war nutzlos. 

Auf Empfehlung eines guten 
Freundes kaufte ich ein 50c Padet von 
Stuart Dyspepfia Tabiets, und in 
weniger als fün; Tagen bemerkte ich, 
daß ich mehr Nuten erzielte als aus 
irgend einem Mittel, das ich vorher 
gebraudt Hatte. Einen Monat ge: 
brauchte ich die Tablet? nad jeber 
Mahlzeit, und da war mein Magen 
wieder in gefundem Zuftand und 
fonnte alles verbauen, ica& mein zu= 
nehmender Appetit verlargte, 

Mein früheres Leiden ift nicht wie— 
dergefehrt, obgleich e3 drei Monate her 
ift feit ich Ihr Mittel naym.“ 

‚Bir wünfchen, daß Ihr mit Euren 
eigenen Augen die unziälfigen Bona 
Fide unterfchriebenen Bricfe von dant- 
baren Männern und Tyrauen im gan- 
zen Lande jehen könntet bie jahrelang 
die Qualen von Dyspepefie gelitten 
hatten, jedes befannte Mittel verfuch- 
ten und berborragende Spezialiften 
fonfultitten ohne Nuten, bis fie 
Stuarts Dyspepſia Tablets verſuch— 
ten. Wie der oben erwähnte Doktor, 
konnten ſie nicht den Siß des Leidens 
finden. 

Dyspepſie iſt eine Krankheit, die 
ſeit langer Zeit der Geſchicklichkeit der 
Aerzte ſpottete. Der Sitz ver Krankheit 
läßt ſich ſo ſchwer feſtſtellen, daß eine 
Heilung nahezu als ein Wunder er— 
ſcheint. Es gibt nur eine Weiſe, Dys— 
pepſie zu behandeln — die Elemente, 
welche die Natur für dieſe Funktion 
benöthigt, zu liefern und ſie zu veran⸗ 
laſſen in die Verdauungs-Organe ein 
zutreten, wodurch dieſe die Flüſſigkei— 
ten erlangen, die ſie brauchen. Siuarts 
Dyspepſia Tablets entſprechen dieſen 
Anforderungen, was aus ber That: 
Tache hervorgeht, daß 40,000 Aerzte in 
den Vereinigten Staaten und Kanada 
fie ihren Patienten für Magenftörun- 
gen empfehlen. 

Mir behaupten oder erwarten nicht, 
daß Stuarts Dyspepſia Tablets ir— 


gendwelche andere Krankheiten heilen 


außer Störungen des Magens und 
anderer Verdauungsorgane, aber dieſe 
heilen ſie beſtimmt. Sie wirken auf die 
inneren Wände des Magens und der 
Eingeweide, ſie regen die Magendrüſen 
an und vermehren die Abſonderung 
bon Säften, die zur Verdauung nö- 
ig find. 

* D —* — ae 
bon allen otbelern für fünfzig 
Eentd per Schachtel vertauft. u 


Schachtel erzielt Häufig eine vollftän- | abhängig. 
Im \ * und * 


dige — — 


4 wenn n 
Da ji ins en Kamen un 


mit 5 Et3. für je 1000 Gallonen be- 
zahlt haben, find bereit3 mit Proteften 
beim Mahnor gemwefen, doch hat biefer 
ihnen erflärt, daß er ihnen meber hel- 
fen fönne, noch molle. 
ja Thon 
immer gedroht, fi ihr eigenes Walfer- 
werk anzulegen. Jeht fönnten fie das 
ja thun: die Stabt habe -bisher an 
ihrer Kundjchaft Geld verloren, über- 
mäßig viel verdienen würbe fie aud) 
zu dem erhöhten Preife an ihnen nicht. 


' Beichafften fich aber die Schlahthaus- 


| 


ne nn nn — — — — — 
— —— —— — 


firmen ihr Waſſer ſelber, ſo werde 
dem Waſſermangel raſcher abgeholfen 
werden können, der ſich in ausgedehn⸗ 
ten Wohnbezirken der Süd- und der 
Südweſt-Seite fühlbar mache. 
Später ſprach der Mayor über den be— 
abſichtigten Ankauf der Waſſerwerke 
in Rogers Park. Er ſagt, daß man 
genau feſtſtellen würde, wie hoch die 
Jahreseinnahmen der Geſellſchaft ſich 
belaufen, daß man dieſen Betrag als 
5 Proz. des Werthes der Anlagen an— 
ſehen und der Geſellſchaft einen entſpre— 
chenden Preis bieten werde. — Mit ei⸗ 
nem ſolchen Arrangement könnte die 
Geſ Aſchaft ſehr zufrieden ſein. Einen 
großen Theil ihrer Einnahmen bezieht 
ſie nämlich aus dem Abſatz von Waſ— 
ſermetern, von denen jeder Haushalts⸗ 
vorſteher in Rogers Park einen käuf⸗ 
lich — zum Preiſe von 816.50 — er⸗ 
werben muß, ehe die betr. Wohnung mit 
den Leitungen der Geſellſchaft verbun— 
den wird. Der Geſellſchaft mag ein 
ſolcher 
kommen. Ferner bezieht die Geſell— 
ſchaft von der Stadt ein Jahresgeld 
von 820 für jeden der Hydranten, die 
fie — „zur Benugung jfeitens ber 
Feuerwehr“ — an allen Straßenfreu- 
zungen angebracht hat, und von benen 
nicht der zehnte Theil auch nur jemals 
benugt worden ift. Kommt noch hir 
zu, daß die Gejellfchaft, weil das bon 
ihr gelieferte -Wafler fich al3 gefund- 
heitsjchädlich ermwiefen hatte, fchon feit 
Monaten gar fein Waller mehr in. die 
Zeitungen pumpen darf, ſondern daß 
diefe von. den ftädtifchen Wafjerwerken 
gefpeift werden — dejjenungeachtet 
fährt-aber die Gefellichaft höchft -un- 
genirt fort, die Bezahlung Für biefes 
Wafjer einzutreiben, nach Meterprei- 
fen natürlich. 
Das Telephon-Monopol. 


Anwalt ©.©. Gregary, der Recht3- 
bertreter der Gejellfchaft, welche pacht- 
tweife die Anlagen der „Slinois Tele— 
graph and Telephone Co* übernehmen 
will, oder bereits übernommen‘ hat, 
fündigt an, daß diefe Gefellfchaft be- 
reitwilligft mit allen Telephon-Gefell- 
Ihaften außerhalb Chicago3 in Ber 
bindung treten werde, weldhe Anfchluß 
nah Chicago münfchen. Hier in ber 
Stadt merde die Gefelfchaft im Laufe 
der nädhiten Monate jchon meitere 
20,000 Anfhlüffe einrichten. — Se- 
fretär Glenn vom Fabrifantenbund 
bat auf eine vom Anmalt der „Chicago 
Zelephone Eo.“ brieflih an das Direl- 
tortum der genannten Bereinigung 
gerichtete Anfrage: ob e8 damit ein- 
beritanden ei, daß eine Gefellichaft 
den Namen des Vereins bei ihren Be- 
ftrebungen zur Erlangung einer Tele- 
phon-Gerechtfame gebrauche? die Ant- 
wort gegeben, daß das . Divektirium 
mit dem MWorgehen jener. Gefell- 
ſchaft durchaus einberftanden ei. 
Die „Chicago Telephone Co." habe 
jahrelang dag Publitum auf jede nur 
erdenkliche Weiſe überboriheilt, und 
auh gegenwärtig bebiene fie, für 
fchweres Geld, das Publikum nicht 
annähernd jo qut, tie biefes zu 
verlangen berechtigt fei. Aus Diejen 
Gründen hat fie e8 nur fich-Telbft zu: 
zufchreiben, daß fie befämpft werbe, 

Die Theater: $euerwehr.. 


Auf entfchiedenen Widerftand ftiek 
geftern im Gtadtraths-Ausfhuß für 
Rechtsfragen eine Vorlage, melche bar» 
auf abzielt, den ITheaterunternehmern 
die Anitellung privater Brandmwächter 
anftatt der ftädtifchen Feuerwehrleute 
zu erlauben, welche jegt während ber 
VBorftelungen in den Theaterlofalen 
Dienit thun und dafür von der Thea- 
terperwaltung bezahlt werden müffen. 
E3 murde geltend gemacht, bapı Oel 
Horan Klagte, er fünnte die 84 Mann, 
melche zur Theatersfgeuerwehr abtom- 
mandirt find, im regulären Dienft 
Tchlecht entbehren. Darauf wurbe ge- 
antwortet, er möge ich dann die Er- 
laubniß zur Anftellung von mehr Leu: 
ten verfchaffen. Eine Mehrausgabe 
würde bierbuch — im Vergleich zu 
dem Plane, die Feuerwehrmitglieder 
aus ben Theatern zurüdzuziehen — 
nicht bebingt werben. Erfolge’ bie Zu- 
rüdziehung, jo müßten bie Leute, deren 
Sold biöher von den Theatern bezahlt 
wird, wieder von ber Stadt bezahlt 
werden. Den Theaterunternehmern 
täme e3 offenbar nur barauf an, als 
Brandwächter Leute anz bie 
billiger zu haben fein mwürben, als bie 

ä Feuerwehrleute, und mehr 


als biefe von den terunterhehmern 


agelegenheit wurde 


großen | 


Die Schladt: | 


Meter auf $2.25 zu ftehen: 


en 14. November 1906, 


m mn mn nun 


Räumungs- Ver: 
- Rüufe, 
um Kaum ja 


ſchafſen 


Großer Yüumungs-Derkauf von Dry Gens 


jtoffe herbeizufühuen. Die Preife find aan? bedeutend heradaefeht worben. 


Neue japanische Kimono Seide, Lager eines japaniihen im: 
porteurd von 27304. fancn Kimono Seide, heller und dunt- 
ler Untergrund, prachtvolle hochfeine 60c Serden— 

® 


ftoffe, morgen die Yard zn 


50€ farbige Seide „Taille und Seide PBoplins, 50 verjchie= 
Abend: Schatti= 
tungen, eine ausnahmdmeije feine Cfferte, Yard.... 
42:360, (achtet auf die Breite) fehivarze import. 
Taffetas, garanttirt jich zufriedenftellend zu trageır, 
franzöj. Oual,, zum Verkauf morgen, Yard zu 


dene Fätbungen in Straßen: ı. 


Novelty 


Yard zu 


39 


reinfeid. 


€3 ift unfer Bejtreben, eine fofortiae Räumung von Yaufenden von Yards dieſer ſaiſongemäßen Kleider⸗ 


toollene Kleiverftoffe, alle Arten von Cheds, fanch 

DOpverplaids und Suiting Ched3, roth, grün, bfau u. f. mw. 

ein riejiges Affortiment, alle zu einem Preis, 7 
ec 


Nene Novelty Drek und Waift Seide, 100 Stüde, in Cheds, 
ſchwarz u. roth, ſchwarz und weiß, faney Jacquards und hübſche 
Plaids und Overcheds, alles verſchiedene Färbkngen, wir 
verkaufen morgen die Yard zu 

Beſte ſchwarze 36zöll. Jap Seide — garantirt waſſer⸗ 
dicht, glänzende Nüdjeite, die Yard zu 


Hocfeine ausländtiche reiniwolfene Stoffe, Shadow Plaids und Overcheds, in den neueften importirten Moden und Färbungen, 


und Novelty Euiting Proadeloths in Ched3 und Üverplaids, genügend von den dunfelrsthen, braunen u. |. m. — 


alle 14 Yards breit, die Yard 


. Schwarze Clay Worfted Serges, 50 Zoll breit, 69€ | 


Yard morgen zu 


-124e und 15c gebleichter und 
ungebleichter Shaker Ylanell, 


I. breit, per 7 ‘ c 


ard zu 


Ginger Enaps, Sc 
das Pfund 
- In unjerem Grocery Dept., 7. Floor. 
Der reguläre Preis diefer Ginger Snaps 
it 10° das Pfund. Sie jind Inufperig u. 
fein, mit gerade genug Ginger in denjel- 
ben, um diefelben gerade jhmadfhaft zu 
machen. yür Donnerftag nur bringen 
wir i0,000 Pfund diefer fhmad: 
haften Ginger Snaps zum Ber: 5 
auf, 10 Pfund an einen 
Kunden — per Pfund 
Main Floor 
Schwarze baummoll. jchivere geflichte 
Tamenftrümpfe, gerippter Top, voll fajh- 
ioned mit hohen fpliced ze 
Ferſen und Zehen, 
Damen Caſhmere Strümpfe, ſchwarz, 
mit geripptem oder geſäumtem Obertheil 
— ebenſo feine graue gerippte wollene, 
ſehr elaſtiſch u. ganz nahtlos, 250 
ſpez. Verkauf, das Paar 
Caſhmere Kinderſtrümpfe, in weiß, 
bau, roſa, lohfarbig und 5e 
ſchwarz, alle Größen, Paar 


Maßnahme ausgenommen ſein wür— 
den. Man hält das nicht für in der 
Ordnung und will es ändern. 

Der Polizeichef nahm geſtern meh— 
rere Verſetzungen von Polizei⸗Ser— 
geanten und Schutzleuten vor, doch iſt 
dieſen Anordnungen keinerlei Wichtig- 
keit beizumeſſen. 

Bürger Charles Quinlan hat der 
Stadt Evanjton einen 24 Ader großen 
Frakt Land für Parkzwede geftiftet, 
und der Gemeinderath hat diefe Schen- 
fung dantend angenommen, Dem aı= 
zulegenden Erholungsplag mird ber 
Name Quinlarn Part gegeben werben, 
und fo hat Bürger Duinlan fi auf 
mohlfeile Art die Unfterblichfeit ge= 
fichert. — Die „Chicago and North 
Shore Electric Railmay Co.“ (mit ber 
Northweſtern Hochbahn⸗Geſellſchaft in 
enger Verbindung ſtehend) beabſichtigt, 
ihte Linie bis nach Racine zu verlän⸗ 
gern und ſucht zu dieſem Ende um 
das Wegerecht durch Evanſton nach. 
Ebenfalls um Wegerechte in und durch 
Evanſton bemüht ſich eine Geſellſchaft, 
die eine eleltriſche Bahn von Evanſton 
nach Glenview plant. 

Vorſiher O'Connell vom demokra— 
tiſchen Eounty-Komite ſtellt feſt, daß 
dieſes während der verfloſſenen Kam— 
pagne für Wahlzwede 850,000 veraus⸗ 
gabt habe. Er ftellt bie Veröffentliche 
ung eines genauen Ausimeifes über 
fümmtliche verausgabten Beträge in 
Ausfiht und erklärt e8 für jehr zivei- 
felhaft, daß die republitanifche Partei- 
leitung e& mwürbe tagen fünnen, das 
gleichfalls zu thun. 


Bolltommene Geſundheit iſt 
unmöglich, wenn das Blut verarmt, 
der Vorrath gering und wäſſerig iſt, 
oder wenn es durch Unreinigleiten ſto⸗ 
ckend und träge geworden iſt. Ver— 
nachläſſigen Sie einen ſolchen Zuſtand 
keinen Augenblick. Beeilen Sie ſich, 
die Uebel ſchlechten Blutes abzuſtellen 
und erlangen Sie Ihre Geſundheit 
und Glückſeligkeit wieder durch Forni's 
Alpenkräuter, das durch die Zeit er- 
probie Kräuter⸗Heilmittel. Er iſt 
keine Apotheker⸗Medizin, ſondern wird 
den Leuten direkt verkauft durch Spe⸗ 
ial⸗Agenten von den Fabrikanten, Dr. 
Meter Yakıney & Sons Eo., 112— 

118 So. Hoyne Abe., Chicago. 

— 
General Greely bier. 


General U W. Greely ift Beute 
Morgen mit feinem Stabe, darunter 
Oberftleutnant Crane und Hauptmann 
Shields, von St. Louis bier einge- 
troffen, um dad Kommando über bie 
nördliche Divifion zu übernehmen. 


| Das Hauptquartier ift im Bunbesge- 


bäube. Zwei General-nfpeftoren, be- 
ren Namen noch nicht befannt gemacht 
morben find, werben bem Stabe des 
Generals beigefügt werben. 
— —ñ— — — 


Relic Soufe. 


Wenn aud draußen im Lincoln Park bie. 
BWinterftürme toben, im Relie S dem 
Vark gegenüber an N. Clark Str. iſt es 
duchiwärmten, be . 
ter beguemen Einrid 


Räume mit 
dem 


e gerade deshalb, doc 


Greme Untergrund Creme Grepe 


Handſchuhe 
Main Floor 


Unſere Aſſortiment von Damen-Hand—⸗ 
ſchuhen zu einem Dollar beſteht aus den 
beſten Qualitäten, ſpeziell ausgewählt 
wegen ihrer Facon und Schönheit des 
Style, und umfaßt folgende: 


2:Glajp Teihte Oper: 
feam Kid, helle u. dunk— 
le Farben, jhiwarz und 
weiß. | 

1:Glajp Pigtte Kid — 
ein wenig jchiwerer, in 
einer ausgezeichnet. Aus 
wahl von Farben und in 
ihmwarz und weiß. 

1:&lajp ſchwere P. X. 
M. genähtes Gape Skin, 
jehr dauerhaft und jehr / 
elegant zum Einkaufen 
und für allgemeine Stra= 
ßentracht; in lohfarbig, 
ruffet und Gunmeral. 

Ghte Moda,  jeidege: 
fütt. mit der beiten Vi: 
lanaije Seide. — Diejer 
Handihuh ijt ein echter 
1.50 Werth; grau, braun 
und reindeer. 


Auswahl 


Nicht Durch Die Nafe rauen! 


Das Ausathmien des Tabakqualms 
duch die Nafe ifi eine Angemohnbeit, 
die zwar, wie einige Raucher behaupt- 
en, erjt den vollen Genuß des Tabak— 
duftes vermittelt, unter Umpftänden 
aber recht unangenehme Folgen haben 
fann. Abgefehen davon, daß die Auf- 
nahmefläde für Kifotine dur den 
Ummeg durch die Nafe vergrößert wird 
und jomit eine echöhte Möglichkeit für 
feine ungünftige Einmwirfung auf das 
Nerveniyitem und das Herz vorliegt, 
kann dieſe Gewohnheit zur Verbrei- 
tung anſteckender Krankheiten beitra— 
gen. Man weiß ſchon lange, daß die 
Luft durch die Noſe gleichſam filtrirt 
wird, ſo daß eine Menge von Kleinle— 
beweſen und ſonſtigen Beſtandtheilen 
des Staubes nicht in die Luftwege ge— 
langen. Dieſer Vorgang der Filtra— 
tion wird einerſeits durch die feuchte 
Auskleidung der Naſenhöhle ermög— 
licht. Auf den zwiſchen den Augen 
und der Naſe beſtehenden Verbindungs— 
wegen werden auch alle Ablagerungen 
der Bindehaut mit der Thränenflüſſig— 
keit in die Naſe geleitet, ſo daß man 
ohne weiteres behaupten kann, daß die 
Naſe unier Umſtänden eine große 
Menge von Krankheitsſtoffen beher— 
bergt. Wird nun der Rauch durch die 
Naſe ausgeſtoßen, ſo beſtreicht er eben 
dieſe Ablagerungsplätze und theilt die 
Staubtheilchen uſw. der Außenluft 
mit. Sinb Infettionskeime vorhan— 
den, fo werden auch fie nach außen be— 
fördert. Einen [hlagenden Beweis da- 
für liefert ein im „Lancet“ erwähnter 
Fall von Heufieberübertragung, der 
fich im Staate Ohio ereignet hat. Eine 
Perfon, die zeitweile an Heufieber litt, 
übertrug biefe Krantheit auf alle Zeute, 
deren Haus fie betrat. Schon allein 
ihre Gegeriwart genügte, um Erfrans 
fungen —— und es ſtellte 
ſich ſchließlich heraus, daß die Ueber— 
iragung höchſtwohrſcheinlich durch den 
Tabaksrauch ſtattfand, den ſie durch 
die Naſe auszuſtoßen pflegte. 

— — — 

— Protzenſtandpunkt. — Kommer⸗ 
zienrath (der Gattin die neuen Garten⸗ 
anlagen zeigend): Der Herr Profeſſor 
hat mir gerathen, auf dieſe Anhöhe 
zwei plaſtiſche Figuren zu ſtellen; viel— 
leicht den Apollo und die Venus. — 
Frau Kommerzienrath: Zu was die 
abgedroſchenen Motive? Mich und dich 
ſtellen wir hinauf! 


Finanaielles. 
Bericht über den Stand 


IEEXC 


Sũdoſt · Ede LaſSalle und Madiſon Str., 
Chicago, JIll. 
Beim Geſchäfts-Beginn am 18. Nov. 1906 


Beſtände. 


Darleihen und Distontos......$4,659,872.36 | 
3,444 


183,742.80 
Baar an Hand und in Banfen.. 1,995,001.78 
Zujammen 
Berbindlichkeiten. 


— — 
— — —— 2 ⸗2 5, 


.. 


Schwarzes franz. Broadeloth, 15 Yd. breit, befte rein» 
oll., (frei „Iponged“ und refinijhed), Yard zu 


Maiftings, 
prachtvolle Waiſt Styles in Dots, Serolles u. klei— 
nen Perſians, garantirt zu waſchen, die 
VYard zu 


11c 


* 
Ungebleichtes feines Bett: 
zeug, volle 2% PS. breit, eg- 


tra Werthe, per 
Yard zu ’ de 


Bade:-Roben 


Männer =» Bade =» 
Roben zu einem jpe= 
zielen Preis, Blantet 
od. Terry Cloth Ro: 
ben, prachtnofle 
Entw, u. hüb- 
ſche Farben, ex⸗ 
tra lang und 
gut gem. (Seht 
unfer neues 

Rode LBept, 
Dearborn Ste.) 
Main Floor, 


dung 
fehr feiner Entwürfe u. Farben, Militas 
ry Kragen, Roops u. Perimutterfnöpfe, 


Warm uns baum und cin 4 ES) 
® 
TheNational Bank 
5 ® 
of the Republic 


..”_ of Chicago. 


„r Stand beim -Gefhäftsahfehlug 
12. NRobember 1906. 


Bejitände: 
$12,897,792.00 
414,218.75 
34,287.28 
8,227,040.75 


Zufammen $21,573,338.78 
Berbinblidkfeiten. 
Ginbezahltes Aktienkapital ..$ 2,000,000.00 
Ueberihuß und Profite, Netto 1,084,732.91 

Referve für Steuern 15,000. 
Noten im Umlauf 

Der. Staaten Bond Aceount. 000.00. 
Fälliig an Depofitoren 18,048,608.37 


$21,573,338.78 


Grundeigenthum 
Baargeld und Wedel... .... 


Zufammen 
Beamte. 
zn * 
m on, ® 
N. M. Mefinn 
n.2 


D. 9. 
Tüos. 
Direftoren. 
ERUR "©: ann ade aa Unsalt 
©. 


ouis %. Swift räfident 
gm 2. Farwell Ir..... an 3. ra 


E. B. Stron 
Robert Mathe ‚ Bräfident The Rod 
Nohn R. Morron.. Bräftdent Diamond Glue Co. 
Vizepräl. zus Cooper & Eo. 
....Hranklin, —— & Co. 
Praſident Simpſon Trawford 


9. @. Heinrichs Bigepräf, M., 
Charle3 9. GConover, Bize-Präf. bon Sibbard, 


Spencer, Bartlett & Co 
zT. Benton Bige-Bräfident. 


Tne NarıonaL Live 
STOCK Bank 


OF CHICAGO, 


am Gefchäfts -» Abichluß, 14 
November 19086 


Befltänbe 
Darlehen und Distontos.....$ 7,417,265.89 


Bericht 


Ueberzogen 109.37 
Ber. Staaten Bonds 50,000.00 
Andere BondE........ 5 


” ” „n...#» 85,000.00 
Baar und fällig von Banlen.. 3,667,823.73 


$11,220,198.99 
Berbindlichkeiten. 
Attienkapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite ........ 
Zirtulation „.....s6.0060 
Nicht bezahlte Dividenden..... 
Depofiten 


—— 





f Kleine Unzeigen. 


-Berlangt: Männer und Knaben. 
Mlingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


Berlen t::95 Wagen-Aungen von 16 biß 19 Jahr 
zen.; Gute, banernde Stellungen mit gutem Sohn. 
Bu erfragen von 8:30 bis 10 Uhr Morgens, auf dem 
ochten floor, in der Dffice des Superintendenten, 


he Fake, 
State, Adams und Dearborn Straße, a 


— — — — — — — 


langt: Erfahrener Puppen⸗Reparateur. Zu er: 

A fofort —* Enperintendenten, auf dem 4 

ten Floor, ſüdlich. 
Siegel, 


ooper & GCo., 


t: Caſh⸗Jungen von 14 bis 16 Jahren. 
Kanaren eo gertifitaten beim Sille-Sus 
perintendent auf dem filnften $loor, 8:9 Morgens. 


Rothbfhilvp & Com 
State und Ban Buren 


any 
traße. 


18nn*% 


Verlangt: Erfahrener Nadıt:Votter oder Yanttor 
muß kart und bon. gutem Charakter fein. Lohn $l: 
die Bann PR Beginn. a cr a 
MR. umer (€ n 
152 State Straße, 


— — — — — — 
Verlangt: Junge an Cafes. 104 E. Belmont Ave. 


—— — —— 
Verlangt: Deutſcher Junge, in Bäderei zu arbeis 
ten.‘ 983 Ogden Abe. 


an BEE —— 
Berlangt:. Ein guter Waiter und Lundmann.— 
876 Milmwautee Ave., Schoenhofens Kalle. 


Berlangt: Aunger Stan für allgemeine Galoons 
arbeit. 67 Dearborn Str. 


— 
Berlanet: Mann für Hausarbeit in Saloon. 860 
Weſt Lake Str. 


Verlangt: Erfahrener Nakreiniger. 3. &. Bird, 
4410. State: Str. midofrfa 


2 et gt: Erfahrener “ürber. 3. €. Bird, 4410 
— eh. * mibofrfa 
Berlangt: Holzarbeiter; Reparirer an Automobil: 
Tops un Bla -Yeonis, Nachzufragen: C. P. Kims 
ball & CEo., 815 Michigan Ave. 14no,1mX& 


Verlangt: Ein junger Mann für eleftrifchen 
SradptElevator. 254 Oft Madifon Str. 
Si ——— 

Berlangt: Vergolder an Bilderrahmen. 
Macin o., 185 Wabafh Ave. 


Rewcomb 
mibo 


Arbeiter für Kabrilarbeit, 45 Meilen 


Nerlangt: 602 Chamber of 


ten Chicrgo. Dauernd, guter Kohn, 
Gommerce Bing. 


— 
Schn. 281 


Berlangt: Arbeiter für Mihigan Wälder, $35 bis 
840 den Monat und Board und Zimmer, freie Reife. 
Yu erfragen bei &. M. Cummings, 42 W. Madifon 
—J 2. Floor. 


Verlangt: Arbeiter für Eiſenbahnarbeit in Miſ⸗ 
ſiſiſppi, Nhönes wormes Klima, Arbeit den ganzen 
Winter, 50 die Woche, Feine Sonntagarbeit, 
freie Meife.. Anzufragen bei &. M. Eummings, 42 
Meft Madifon Str., 2. Floor. 

Berlangt: Starker Yunge, um gutes Gefhäft zu 
er Simpfon, Berans & Co., 166 E. —* 
Straße. 


Verlangt: Jangen von 15 bis 17 Jahren, auter 
Lohn. 1i2 Oſt Andiana Straße. 


Verlangt: Porter. Jaeger, Evanſton und Devon 
Avenue. 


a N Sn 
BVerlangt: Arbeiter in Qumber Yard, Ott Sumber 
Go., 3487 Milmaufee Avenue. mbdo 


Verlangt: Mann in Dairy zu arbeiten und Wagen 
zu machen. 58 ‚Grant Place. 


Berlangt: Iterer Mann für Außen⸗Wächter. 
$6 bie Mode. 1 


04 Milmautee Ude. 
Verlangt: Jungen bon über 14 Jahren für Glnge 
zu machen. 1000 Milmwaulee Unenue. 


Küfer file Silörfäffer zu machen, guter 
Milwaukee Avenue. mife 


Berlangt: DOrder- und Delivery:Elert in Grocerps 
Store, 1596 Milmmutee Ave. mido 


Verlangt: Porter, Deutfcher bevorzugt. 8459 
MWentwortb Avenue. ji 


Berlangt: Bladfmiths, Toolmalers, Yabrifarbeiter, 
Porters $9, Stallleute.-3. 8, 159 €. Warfhingten St. 


Verlangt: Junge von etwa 17 Aahren, rechtichais 
fen, zum Erlernen des Herren-Ausſtattungs-Ge— 
thäfts. 108 Fifth Anenue, 

Berlangt: Erfter Mlaffe Rockſchneider. Meyer & 
Toetihman, Aurora, U. 

Verlangt: Ein Yunge von 16 Aahren zur Befors 
aung von Ausgängen und leichteren Urbeiten in 
einer beutihen Yuchhandlung. Wartburg Printing 
&o., 84. Wabafh Ave. Paulus Lift. 


Verlangt: Ein guter Porter. 2, Schaefer, Arbing 
Bart Blod. und Elfton Ave. mido 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, kann 
auch das Geſchäft kaufen. 5555 S. Aſhland Ave. 

Verlangt:? Guter Wurſtmacher als erſte Hand kann 
ofort gute ſtetige Arbeit bei hohem Lohn erhalten. 
Friſch eingewandertet vorgezogen. Conrad Zoellern, 
RI8 S. Str., South Omaha, Nebr., 


Verlangt: Ein Saloon-Porter, der auch Bund Los 
chen kann. Nachzufragen 6 Uhr Abends. Marr, 125 
S. Clark Str. 


Verlangt: Aelterer, 


reinlicher Mann, 
im Saloon zu helfen. 


Na Clybourn Ave. 


Berlangt: Alle arbeitſuchenden männlichen Per⸗ 
ſonen finden immer Stellungen. 76 LaSalle Str. 


- Berlangt: Ein Butcher für gewöhnliche Arbeit. 
289 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Bäderel. 
Board. , 484 Karrabee Str. 


Berlangt: Aungen, Würfte gu binden und Yrants 
furter8 abzubinden. 469 NR. Afbland Une, 


Berlangt: Ein gute: Qund:Roh und im Galson 
zu helfen. Geo. Bahmanı, 216%, Fulton Str, 


Berlangt: Waitert. M ©. Halfteb Etr. 


Berlangt: Exhneider für neue und alte Ürbeit,— 
1292 Southport. pe. 


Verlangt: Aunger Bäder, Ichte Sand. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Guter Schneider. 48 Sedawid Str. 


X er Mann für Lunch-Tounter und 
— a Lohn 810. Km DR Mons 
roe Str. 
ce — 

Verlangt: Tüchtige Bürſtenmacher. Stetige Arbeit, 
646 Wells Str. mibo 
Berlangt: Borter. _ Guter Lohne. Rortbieftern« 
Buffet, Ede Elfton Une. und — 
Berlangts Ein Junge in Bäcerei. 621 R. uſd⸗ 
nd pe. 


Morgens 
mibo 


87 und 


x OR 


Bart Blod. 


—— ————— 

langt; Ein Partenber, guter Mann, der etinas 
gorterarheit tbun wille A engtiih Tpreden. — 
813 Elybourn U 


er N rg me 
u 
E Pa Jod on: Boulevard, 
Verlangt: Yurige, In: Bäderst gu arbeiten, 1175 
Wabanfia. Ane. 


Berlangt: Molfterer an _Xufteb Marlormödel, — 
Balentine 6 &o., 597. Eebgwid Gtr, 
N en Lhasa 


‚fahren Im !elde, 
a eniee die, 


ve. 


ittleren Alters, 
derheim, Stein 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Starfer Yunge an Cabkes, Tagarbeit. 
1000 W. 12. Strake. 


Berlängt: Grocerp@lert. MO‘ Wabalh Ave. E. 
Gallerman, dimldo 


e ihn 
langt: Ein auter Tabakſtripper. 1008 Cornelia 
* nahe Elart Strahe. dbmbe 


‘ langt: Küchenmann. Waffermen Beftaurent, 
€ un u Monroe Straße. Dim! 


1: Wurf * en bei David 
u o., Ede — Gar tt. Dimt 
fett 


angt: Möbelfäret Rlafie 

a ale re ler Re 

EEE, i 3 —8 

d ei 

5 * er Hoſenſchneider, —8 

in 

Eu BET ERS 

Iron orte —— Be —W 


ae ET 


Verlan 
Arbeit. 


et 


| Nord Weftern Ävenue. 


“ 


Abendvoit, Ehicano, Mittwom, den 14. November 1906, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Onzeigen unter biefer Rubril 1 Gent bas Wort.) 


Sa Deutfchsungarifches Ehepaar. fuht Stelle 
im Sa 


Berlangt: Yungens, 14 bis 17 Yahre alt, als on oder Reftaurant, Yrau tft gute Köchin, 


sMefiengers* und „Gtod Boys“; gute, ſietige Stel⸗ 

lungen für diejenigen, die ficd brauchbar erweifen; aim: . Ehepaar fndt Stelle als —AA 
Potier. Frau er 

diejenigen untere 16 müffen Schulsgertifitate mit» | &5 Welt Ruble et. —— did 

Bringen. Nachzufragen auf dem 7. loor, dor 10 

en. gist,z» Berlangt: Frauen und Mädchen. 


« (Ungeigen unter biefer. Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Earfon, Birie, Scott & 6 Süden und. Babriten. 7 


iſon Str. — 
On — Verlangt; Caſh-⸗Mädchen, Wrappers und Juſpec⸗ 
tors von 14 bis is Jahren; Mädchen unter 16 Jahre 
mögen vorſprechen mit Affidavits, von 8:20 bis IV 
Uhr Morgens, auf dem 8. Floor, in der Office des 
Superinten denten. 


Schreibt an Eteiger, % Str. Der 


Verlangt: Bartender, muß aud Morterarbeit 


thun. 714 Eltbourn Apr. 


— — — — — 
Verlangt: Guter Porter für Saloon und Küche. 
1487 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Manı um Mferde zu beforgen; Roft und 
Logis am Play. 1570 Urmitage Wpe. 


Berlangt: Painters. 4010 Nord Elart Str, 


Berlangt: Eab-Driver fofort, muß ftadtbefannt 
fein. Wpers, 933 N. Glart Str., 3. Flat. 


Veriangt: Leichte Badehausarbeit gute Wins 
terheimathb ausgetaufht. Mineralbad Dentewalter, 
Epencer, Indiana. mi—fon 


She Fair 
Etate, Adams und Dearborn Straße. 4 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 10 Jahren für In— 
fpector8 und Einmidler, Bee nicht nothiven: 
2 vorzügliche Gelegenheit zur eförderung. ' Anz 
Auftagen beim Hilfs-Superintendenten um 8:3 
orgens, auf dem fünften Stodwert, 


Rotbihilp & Company, 


Verlangt: Starker Aunge in Bäderei, mit ober State und Yan Buren Str, 


ohne Erfahrung. 2358 Cottage Gone Üpe. mbo 
Berlangt: Aunger Schneider. 448 Sebgwid Etr. 
Verlangt: Möbel-Fintiher. 642 Welld Straße., 


Perlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 2502 Yins 
coln Abenue. 


13nv*x 


Verlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen Schul: und Wlterssgertifitaten beim 
Hilf8:Superintendenten auf dem 5. Floor, 8:30 Uhr 
Morgens. 


Rotbihild& Gompanp, 
State und Pan Buren Straße. 


Verlangt: Carriage-Holzarbeiter. J. C. Smith, 
1458 Wadaſh Ave. dimido 


re —— 

Verlangt; Eiſenbahnarbeiter nach dem ſüdlichen 
Alabama, den ganzen Winter Arbeit, freie Reiſe. 
Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. dındo 


Derlangt: Guter Roh mit Meferenzen, gutes 
Keim, guter Lohn. 4848 Pincennes Abe. 13n v1w 


Verlangt: Buchbinder. Mautner Bros., 167 Was 
baſh Ave. dimi 


Verlangt: —S ſtetige Arbeit 
Mann, R. Bales, 1395 12, Gtr. 


Berlangt:. Motor: Affemblers für Automobil-Ars 
beit. Supt. 48 ©. Glarf Str. dimi 


Verlangt: Modellmaher (Holz) für Autsmodtl: 
Arbeit. Supt. 8 S. Clark Etr. dimi 


Berlangt: Bladjmith für Nachtarbeit; Automos 
bil-Yabrit. Eupt. 48 ©. Clark Str. dmi 


Berlangt: Motor Tefters (Gafoline), Automobil⸗ 
Urbeit. Supt. 48 S. Glarf Str. dmi 


Verlangt: Butcher, muß guter Shoptender fein, 
155 Wells Str. dimi 


13nv*x 


Berlangt: Mädchen zum Einmwideln von Candy in 
Sabrit, guter Lohn, freundliche Umgebung, jauber 
und bel. Ruedheim Bros. & Edftein, Peoria und 
Harziion Straße. 

6nu*X 

r guten 
* demido Verlangt: Verkaäuferinnen. Sidney Mandl, 
Dit Divijion Straße, 


Berlangt: Majchinense und Handmäbden an Kna« 
benröden. 1161 N. Sincoln Str. 


Berlangt: Verläuferinnen in Du Good8 und 
Kausausftattung3- Department. 1000 Mil 


Verlangt: Mädchen, Stirt:Operators. Anyufragen 
481 S. Halfted Str. Abrahamfon Bros. modfr 


Verlangt: Mädchen, eind zum Tafhen prefien an 
Weften. 325 Cleveland Ane., hinten. l4ndliv 


Berlangt: Stenographiftin für deutfche und anes 
rifanifhe Korreipondenzg in einer beutfchen Bus 
handlung. Paulus Lıf, Wartburg, 4 Wabaih 
Berlangt: Männer und Frauen. 

Verlangt: Erfahrene Waiftnäherinnen, müffen ers 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
er Klafje fein, guter -Lohn, lange u Anzus 


Verlangt: 100 verbeirathete Männer mit Kamis | fragen bei Madame Xourdan, 156 Wabaih Abe. 


lien fir Opfter Canning Yabrit iı Milfinipnt. £ 
Freie Fahrt und Hausmiethe. 666 Miltwaufee Ave. Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Hofen. 
707 Weft 19. Str. 


mido 
ig Gute Taillenmader und Näbherinnen. 
505 N. Clark Str., 2. Floor. dimi 


Verlangt: Ein zuberläffiges Mädchen Bi Store: 
und DfficesAUrbeit, muß engliih verftehen. Mai, 
146 Wells Straße. i dimi 


Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für deutiche 
Korrefpondenz. Mai, 146 — Straße. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Fabrikarbeit. 
10 Dat Str., nahe LVarrabee. 12nov 1wxX 
Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Hofen, Tafchen: 
Näherinnen, Gürteljchleifen-Näherinnen, Nähte-Näs 
berinnen. Suter Lohn, dauernde Wrbeit. 
DB. Kuppenheimer & Eo., 913 Armitage Ave. 
9uopimw 


Perlangt: Agenten, Männer und Frauen. 1212 

And, fodidofamomifr 
Serisnst: Schneider in Coat:Shop, audh Mädchen 
zum baiften, dauernde Arbeit den ganzen Winter. 
652 NR. Latondale Ape., nahe Grand Ave. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Vorter ſucht Stelle. Kann Bartenden.— 
Adr.: T. 4233 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung als Porter und 
Lunchmann. Metzler, 217. Clybourũ Ave., 3. Floor, 
vorne, c. o. Mrs. Holzhäuſer. mdfrſa 


e Sand an Brot oder Gates 
Frig Miller, 100 Dearborn Ave. 


Gefuht: Gute zweite 
fußt Stelle fofort. — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 


Geſucht: Erſte und dritte Hand Brots und Mollss TUE ONE: TER NEE IR or 
Bäder juchen Arbeit fofort oder fpäter. Adr: | — 


6 * 
—— Verlangt: Stellungsloſe Mädchen und Frauen 


Geinät: Drei feifh eingeivanderte Dentfhe fu: finden immer Arbeit für Einiges. 76 LaSalle Str. 


Gen Arbeit. Zimmer 17, 30-32 Well Str. 


Gefuht: Tapezierer und Unftreicher jucht Arbeit, 
euh Kontrakt. A. Hirt, 181 N. Fa Be 


& t: 
h ſucht ſtetige 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Te 
Mub zu Haufe fchlafen. 106 Oft North pe, 
midofr 
— Mädchen für Hausarbeit. 815 Hudſon 
e. 


Verlanot: Zweite Köchin. 90 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
918 Evergreen Ave. ahe Kedzie Ave. und Hum— 
boldt Park. Mr. Weiß. 


Verlangt: Zwei gute Lunch-Köchinnen. Guter 
Lohn. Keine Sonntagsarbeit. Nachzufragen Donner— 
awwifhen 2 und 4 Uber, 1-3 N. Elart Str., 
Saloon. 


Guter Majchinenfhlojier 
118 Lewis Str, 


Sejucht: Starker Yunge fucht Stelle als i 
118 Lewis Etr. Junge ſuch Vorter 


Geucht: Ein deutſcher Mann mittleren Altecs 
ſucht ſtetige Arbeit. Abends, 181 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 10 
Stelle als Sattler. 


ahren ſucht 
878 W. 20. Str., hinten. 


Geſucht: Ein junger Mann, 25 Jahre, friſch ein— 
gewandert, ſucht Stelle als Heizer, privat oder Fa— 
brik, wo ihm Gelegenheit geboten wird, englifch zu 
erlernen. Johann Sieteinsty, 449 State Str. 


Verlangt: Ein Etubenmädden in Feiner fFamiite. 
muß gute Empfehlungen haben. Vorzufprehen Don: 
nerftag, 1812 Dakdale Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
Muß engliih jprechen, 


elden Äbvenue. 


allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht. Deutſcher Junge will ein Gefichäft erler- 108 N. Halfted Str., Ede 


nen. Adr.: 3. 95 Abendpoft. 

Gefucht: Maler fuht Arbeit von Hauswirthen und 
privat. Front oder Zimmer Painting und Kalcimin- 
ing. Zufriedenheit garantirt. Aifer, 3, Wels Str. 


erlangt: Köchin, Leine Sonntagarbeit. X Lomag 
Mace, zwijchen Harrifon und Congrek Str., nahe 
Fifth Avenue. 


ınido 
— — Verlangt: Eine ältere deutſche Frau ohne Anhan 
Geſucht; Aelterer Mann bittet um irgendwelche bei zwei alten Leuten, im Haushalt zu — 


Arbeit bei Meinem Lohn. Adr.: DO. 800 Abendpoft. gr Heim haben. Adr.: %. Gerladh, 70 Andtana 
—— nn 


Ivenue, South Kaven, Michigan. 
Geſucht: Bartender, mit beften Empfehlungen, * —— = 


ges feine WUrbeit, juht Stelle. I W., 2016 Nord Verlangt: Eine gute deutiche Köchin, forwie zweltes 
Marfbfield Avenue. mbofr | Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen bei Kern 
— — U. Stein 369 Aihland Blod. 
rün 


Geſucht; Bartender, der ſein Geſchäft — 
bendpoſt. 


verſteht, ſucht Stellung. Adr.: S. Ae Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Hausar⸗ 
— —— — - | beit. 61 Lincoln Ave. 

Geſucht; Gateshäder, erfte Sand, ſucht Stelle . — — — — — 
Johann Baar, 1487 Süd Clifton Park Ape, mdo u mn Frau, Die ein einfaches gutes 


—— nm | Beim iD t, al3 Saushälterin bei Wittwer mit 
Gefuht: Bäder, dritte Hand, fucht Stelle. i i ß r:®. 
ee —J fucht Stelle. Zofef | swei Schulfindern. Adr.: S. ®. 21 Übendpoſt. 


— — — ——— 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Gefuht: Ein guter Bäder an t 2 e — 
wünſcht Stelle. 501 26. Straße, — = — 
Verlangt; Haushälterin für Wittwersheim mit 2 
Geſucht; Ein Junge wünſcht Bäderei i i i : 
Bitte pesiönli vorzufprechen, 872 M. a en —— N SEE 


Verlangt: Junge Prauensperfon für einjähriges 
Kind tagsüber zu bejorgen und Nachts na: auie 
eben. Anzufragen 1696 Sheriden Road, —3.8 


u erlernen. 
aylor Str. 
mido 


nn, 
Gefuht: Yunger Trüftiger Mann fucht h 
Scheut keine Arbeit. 817. Sevamwid ei a — 
—— —— — —⸗—— — —ñ —ñ 2 ⸗ e 
Geſucht: gr fonge ei il Mann fuht Stelle’ en — — 
für einige Urbeit. 319 Larrabee Str., hinten, oben. Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sartmantt. Sausarbeit, bober Sohn. 256 Macine Ape. modfr 


@efust: Verlangt: Mädden für allgemeine Haus 
—— kleiner Familie. 419 Derrien Ane., 9 a * 


Seſucht; Friſch eingewanderter Vladſmith fucht Verlangt: Waſchfrau für alle zwei Wo: 

Stelle. Bitte perfönfig borzu 8 i i 

Ei indem Balement, zuſprechen 65 Ru gifenmälge su beforgen. Anzufragen 1 

— —— netten —— 

Geſucht: Deutſcher Schmied ſucht ſtetige Arbeit.— Verlangt: Ein reinliches, anſtändlges Mad 

42 Gardner Str. Fe — in kleiner Familie. Br 
— — — — — —ñ — a 86 * 
Geluct: Deutiger Mann fuct Irgendiwelde le. | m cner Moe, im nberen alt 

beit. 42 Gardner Gtr, : eg Dreh * or —— — 
—— s — —ñ —— eine Sonntagarbeit. ate Str. Saloon. 
Geſucht: Dritte Hand an Brot und Cal —— 

ftetigen Plag. 742 NR. Salfteb Sn — 


Geſucht: Dritte Hand Eafebbäder 
Nordfeite. 2451 N. Dafley Abe. 


Gefuht: Portere oder Qunhmann:Stelle Ad 5 
D. nn Übenbpoft. ’ 7 


a 
— — Unftändiger beutfäpee Mann fuht Mrs 
beit hei Iben Tag, od lie Stunb ⸗ 
Belfen. Mncır @. em Susıu 


Spengler fuht Stelle, nit I 
arrabee Str., hinten, —* Ofer. * 


n die Fa⸗ 
Larrabee 


— — 
Berlangt: — — Beach, 1900 
at, 


Teming Place. 2. $ 
Berlangt: Mädchen fir Gausarbeit, Hei de, 

auter Plak. 1999 ta 1. et ‘ nie, 
Perlangt: Erfahreneffrau, Wöcnerin 

64% Pauline Str., © Flat. * — 
Berlangt: Deuti d 

€ Ser, 135 die Ruben naden Om. » 
Gefuht: Yunger beutfher Mann fuht Stelle in un * 

Bäderet al$ zweite Hand, oder als Baderwagentrei⸗ Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

5. 40 Franklin Blod. (2. Flat), —4 Augufta 


ber. Kennt die Nords und Weftieite der Stadt, — 
Adr.: S. 34 MÜbendpoft. tr., Humboldt Bart. 
Verlangt: Köchinnen, 150 Mädden f. wee 
of. Rolbs 
Milwaulee Une, Sonnt, offen. 


Geſucht: Zwei fuer 
und Majchinenichlo eftaurant und re: befte Löhne. 
erm.⸗Bureau, 
momiboſa 


unten, vorne. 
Berlangt: Ein Alteres Mädchen oder Frau de 
as 
dmi 


ſucht Stelle, 


atiſche zweite N 
lers — 


if eingeivanberte Ba; 
fer enden Gun 199 Berrp en 


erlernen. 41 Burling Str. 


Gefuht: — 
Pte Retig. aa u — — 
u — Berlangt: Erfahrenes Mädchen 


Gefuht: Guter deutf Barbier wunſcht beit. Kleine ilie. 
Stelle oder Abends, amftag und an Ahr 1 ar en 
Burling Straße. - 


Fe reines Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Geſucht: S t ftet‘ k 
Ph er) — ſucht ſtetige Arbeit. 218 2⸗ Kleine 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher Junge, 
ens_ und Spezereisfaufmann, fucht 
‚in Geihäft oder Saloon. &. R., 1401 


Geiudht: Guter Porter fjucht tl 
auf Hoden und etwas Be ne Ye 
Ubenbpoft. bimt 


t:_ Drei, frif eingemanbert = 
a an ET En 
it, tönnen eben d ä 
Geneider, 337 Grand Abenue. — — 


Geſucht: Erſte oder zweite Haud Brotbäd 
Retige Stelle. #. Surfen Air Süd Gentte ie 
imi 


Geſucht: Deutſcher June wünfht die Wäderet gu 
us: und Küchenarbeit. 18 E. Ehicago Ave,, 


on. 
rt allgemeine 
alumet Upe., 
dimi 


ausarbeit, 


elernter  &ts 


Berlangt: 
tige Stelle 
. Blace. 


Züchtiges, erfahrenes Mädchen 
emeine Kaußarbeit, mub gute Köchin und 
ein, gute Keim, Beine Familie, $5 die 
835 Belmont Une.; 3. Flat. Yohnfton. 


m — 


t all: 
; ein 
oche. 
dimi 


arbeit. Kenmore Ave. dimtdo 


langt: Deutihes Mädden im fen, 
ee onlet Gein, 63 era dellen 
MWentworth Ave., oben. di—fon 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädchen je yinei 
engli 


d, guter So 5 
3 Re — be Fe Late Sen We, 
. m) 


8. #loer. 
2 tes Mä x weit us 
DEE Tg Pe 


Geſu 
macher 


ln — ——— 
De inter, 16 Monate i 
fußt Elche, 146 Wugufe Ei. on 0 Aa 


ucht: Deu Barbier, 6 Monate im Sande 
t Stelle. 81 es 21. Place. s — 


a 


Se 


amilie. 598 Burling Sir, : 
dmbo \ 


oder irgend eine ee faune auf der Rordſeite. 
i n 


maufee Une. ( 


i 


‘ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haut« : 


ü 


t: Mä Sausarbeit. . 
tm Giare 5650 ES Arbland Avenue. m \ 


— — 
Mein 
je aek m sne % € — i 


Berlangt: Frauen und Mäden. 


(Anzeigen unter‘ diefer Mubrit-1 Cent’ das -Wort.Y’ | x (ingeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit, 


Verlangt: . 
‚dauernde Stellung; Stunden: 7:30 bis 5 Uhr. Zu 
erfragen aufıdem 8. Floor, in ber 4* des Su⸗ 
perintendenten, von 8:% bis 10 Uhr Morgens, 


TheFair 
State, Adams ehe Straße, 
mido 


RED heise 
Berlangt; Köchin, ogleich. 
1616 Wabaſh odleich. Dayman, Reftaurant, 


—— — für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
m —— a Flat. Gutes Heim. Heyman, 


Berlangt: Ein 
Kücenarbeit. 65 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
40 ©. State Etr., Store, ° — 


Greene elite incest 
PVerlangt: Mädchen, 15 Aa ft, bei Sarbeit 
au helfen. 416 Grace Ss * — 


utes Mädchen oder Frau für 
eft Ban Buren Str. 


rg ae dee — Hausarbeit. 
uter Lohn. Keine Wäfce. ifani ilie. 
1825 Oft Roscoe Str. “ — — 
lei 3 alt Je Te ie en an 
Verlangt: Eine Köchin, 2 Geihirrwaicherinnen. 
Guter Lohn, 1506 Welt Late Str. mido 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie, Martın, 1886 Sheridan Road, Apart: 
ment „F“. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 2 
Addiſon Ave. 
— — — ——— — 

Verlangt: Gute Köchin und eine Wärterin für 
Reftaurant. 842 M. 47. Place. 


Verlangt: Gute Köhin für Reftaurant. 
eoln Ave. 


2 / für allgemeine 
in Familie. Dr. Wpnelopp, 1503 
mido 


221 Sin: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, taS auch gut koden kann. 87 Roslyn Place, 
zwei Block nördlich von Fullerton pe. 


Ein Mädchen fücr leichte Hausarbeit. 
W. Superior Str., Ede Robey Str. mdft 


Verlangtz Ein Mädchen für ellgemeine Haufar« 
beit. 1415 Wilton Ave. nahe Grace Str. mido 


„Verlangt‘ Zweite Köchin, muß engliſch ſprechen 
können. 88 die Woche. As E. 35. Str. —9* 


Verlangt: Junges Mädchen mitzuhelfen bei leich— 
tet Hausarbeit, kann zuhauſe ſchlaſen. 420 E. Rorth 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: 
755 & 


Verlangt: ‚Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, guter Lohn. 12 Lane Place, nahe 
Clark und Genter Str., 3. Flat. 

Berlangt: Junges Mädchen oder ältere 
zwei alten Seuten für leichte Hausarbeit. 
eve Str., 2. Flat. a 


rau bei 
1 Ro8: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie., 4412 Wabaih ee 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine ausarbeit, 
keine Waſche. 2356 S. Loomis Er. ° 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Far 
milie, guter Xohn. 1030 Viilmaufee Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Haußars 
beit. Kanftoroon, 53859 ©. Afhland ne & dmi 

Terlanı'* Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, 2 in Familie, guter Lohn und Helm für ein 
anftändiges Mädchen. &. Schwark, 706 N. Maple: 
wood Abe. modimido 


Hausar⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
modimi 


bett. 684 S. Afhland Ape., 1. lat 
T unges Mädchen für Hausarbeit, Teine 
Wäfche.. 418 Center Str., 1. Flat. modimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auch ein Kindermädchen, nicht über 17 Jahre alt. 
1681 Sheridan Road, 1. Flat. modimido 


Verlangt: Zwei Zimmermädchen für Hotel, böb: 
mifh oder ungarifh, müffen englifh und Deutich 
ſprechen. 351 State Str. modimi 


Berlangt: Starkes Mädchen = allgemeine Haus: 
arbeit, ar Lohn. Nordiweft:Cde Leland Ape. und 
Dover Str., ein Blod öftlih von NR. Elarf Str. und 
Sheridan Part. modimi 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, 2 in 
Familie. Anzufragen heute und morgen. 5% Elif: 
ton Ave., nahe Center. modimido 

Mrs. U. Schmidt’s größtes ungarifches, polnii: 
Deutiches Vermittlungsbureau, 648 Milmautee Ane., 
Ede Augufta. 9. Kolb, Mor. Tel. Monroe 638. 
Sonntegs offen. De Piäße für Reftaurants, &0s 
tel8 und Privathäuferr. Kommt fertig zur Heseit, 

‚Im 


Perlangt: 


Stellungen fuchen: Frauen und Müdden. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine zuderläfftge Haushälterin fucht ‚eine 
Stellung bei einem Wittwer. Kleine Familie. Zu 
erfragen: 871 Fulton Str., obeı. mbdo 

Geſucht Geprüfte Bes empfichlt fi 
unter bejcheidenen Anjprüchen. Adr. D. 718 Abdpoft. 


Sefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäjche ins Haus. 
827 N. Halfte Str., hinten. 


Geſucht: Frau jucht ftetige Wafchpläge. 


307 Cly⸗ 
bourn Ave. 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle filt 
Reſtaurant oder Hausarbeit, wenn möglich beiſam— 
men. Bitte vorzuſprechen, 116 Ferdinand Sir. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit in guter Familie, kann auch 
zo. Bitte perfönlich vorzufprechen, 194 Canalport 

venue. 


Geſucht: Mehrere tüchtige Mädchen ſuchen Stel: 
lungen. GStrelow, 76 LaSalle Str. 
Gejuht: Junge deutihe ran mwinfht Stelle, in 
Küche zu arbeiten. 101 Mohawf Str. 


Gefußt: Frau wünſcht Plätze, bei kranken Frauen 
aufzuwarten. 776 Turner Ave. 2. Flat, na 
Ogden Ave., Glocke zur rechten Hand. mdoft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in beſſe⸗ 
rer Familie für Hausarbeit. 126 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deu tſche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Reinmachen. 24 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Kann 
* Met und hügeln. a Gleveland Abe., 
inten. 


Geſucht: Zivei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
Hausarbeit. 347 Bine Str., 2. Flat. 
Gefuht: Mädden .fucht Stelle für Hausarbeit. 
ee ie 9 deutſch. 162 Cleveland Ave. 
Geſucht: Gute erſter Klaſſe öſterreichiſch-un 31* 
Neftaurant- Köchin fuht Stelle. 7 Wet Madifon 
Str., 3. WYloor, 21. 


Sefuht: Ein Mädgen iuht Stelle fürgausardeit, 
Kein Wafhen. 4409 La Salle Str., hinten, unten. 


Gefuht: Kräftige reinlihe Frau fuht Plak für 
MWafhen und Reinmacen, in erfter Klaffe Hotel und 
Zimmerarbeit. 247 45. Place. 


Gefuht: Yunge deutihe rau fucht 
zen alle Arbeiten. Vorzufpredhen: 
de. \ 


ausarbeit. 
748 Fifth 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wiſchpläße für 
Dienftag und Mittvoh und Reinmachen. Wagner, 
5040 Aberdeen Str. 


Gefuht: Ungariihe Frau mwüniht don 8 bis 4 
Uhr Kochen oder andere Hausarbeit. Kann beutih 
ſprechen. SKerejo, 5086 Aberdeen Str. 


Gefuht: Ungariichedentihe Köchin 
—8 — 11 Gardner Str., 2. Flat. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
eht auch als Haushälterin. Zu erfragen für 3 
— 688 Dunning Str., unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
Sausarbeit. 372 Garfield Ave. 


t: Deutf rau fuht Stelle al® Lundtö- 
gi oe A E Mit Heidinger, 13 Orchard 
traße. 


Geſucht; —** eingewanderte ungariſche kn 
uht Stelle für Hausarbeit oder Reftaurant, zuhaufe 
hlafen, fpricht nur ungariih. Bitte felber borzu=s 
fprechen 53 Burling Str., 1. Flat, hinten. mbdo 


jucht: he Mädchen juht Stelle für 
ser it. ed, RO Sarrabee Str. 
F t: Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für er —— Daus arbeit. Bitie vorzuſprechen, 
529 40. Place. 


ucht Stelle; 


für allgemeine 


Deu 
8. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


el € Urt), Spegiali 
Bir Ba! — — — — N 
— 
oründliche Heilung berfäume man nicht, ſofort bei 
wir sornulpiehen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel, 
191-193 Süb Glart Str... amiihen Monroe und 
dams. an nden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
&bends. nntags von 10-12 Ubr. 516°2 


. Süß: . Wärzen, eingeiva Nägel 
u te Keitung Arofeffar Us E66 


* ilung. 
Er — 
l3npim% 


twortb 
erlernt; 
— * erlern —— — 
tt. Ghicag 
Upe.,= na 


rauen zum reinigen und foheuern, 


Kaufs: und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen inter biefer WMubrit2’ Cents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung -bei 
Julius Befder, 
X, 32%, 24: 236,- 238 De Madiion Etraße, 
Ede Beotia, Telephon: onroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Das 
ben-Ginridtungen verfauft; über 37,500 Ouadratfuß 
Dlag unter einen Dad. 

Bollftändige Einrichtungen für jede Art Gejhäft. 

Vergebt nit, bies ift: 

Julius Bender 
20, 32%, 4, 6, 238. Meft Mapdifon Giraße, 
Ede Peoria, 2ap,jomomi* 


Adolf Bender, 
817—219 Miltwaufee Ape,, 
196—193 R. Halfied Str. 
Telepbon: Monroe 2177. 

Verkauft alle Sorten von Qaden-Ginrihtungen, Als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Wpotbele, zu den allernieprigften Breifen. 
Ehe Ihr anderswo eintauft, jprecht erit bei. mir dor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf —— — 

o 


Honie, ſelbſt gezogen, rein und echt, eine Kanne 

19 Pfund $1.50, 6'Rannen $7.50, in der Stadts 
grenze jrei ins Haus. Aug. I. Hin, Temont, N. 
l4npmijon2io 

Bu verlaufen: 


‚Bi Schornftein-Aufiag (Giienblch), 
billig. 


1391 PBallou Str., nahe Fullerton Abe. 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


North Ave. Furnitur Co., 194 €. North Wpe., 
nahe Halited Str. Das billigfte Möbel: und Defens 
eihäft auf der Nordjeite, verfaufen alle Sorten 
Möbel und Defen für Naar oder. auf leichte AUbzab: 
lungen; teine Zahlungen verlangt wenn Ihr krant 
jeid, oder nicht arbeitet. “Ueber hundert veridies 
dene Heiz: und Kochdien zur Auswahl. Elegante 
gun len:Heizöfen (Seiffeeers) mit patentirter 
orrihtung, welche die falte Luft von unten auf: 
faugt, alle Theile jchiwer vernidelt, zu $14.50. Schöne 
toße Kochöfen Nr. 8, ! 
19.75, andere@Kohöfen von $9.75 aufwärts. Eichen⸗ 
ol Combination Bücherfrant_ 9.98; Cichenholg 
Drefjers mit großem Spiegel $8.75; Eichen holz Aus: 
— e $4.98; Gichenhelz Rohrftühle 69c, und 9X12 
zminfter Nugs zu $i9.75, werthb 329.00; andere 
oroße Rugs bon $4.50 aufwärts. Im den YZeituns 
gen. anzeigen, bringt fein Gefchäft in die Höhe, aber 
das Berfaufen der WUrtilel zu denjelben niedrigen 
Vreifen, wie diejelben angezeigt wurden, rn 
den Sundenkreis eines jeden ehrlihen Geicdäfts- 
baujes. Hott*X 


Deutihe Dame verichleudert wegen Abreiie den 
boceleganten, erft kurze Zeit benusten Kausitand 
ihrer 10-Zimmer Refideng. Pradtvolfe VWarlormöbel, 
elegante Ehzimmereinrichtung, echte Mejlingbetten, 
Leder: Couh und -Schaufelftühle, echter fünftleriih 
—— Mahagoni-Vibliothekstiſch, koſtete 250. 
eldemalde, importirte Vaſen, Teppiche 9x12, Vor⸗ 
tieren, $400:Piano, Pücherihrant etc., alles muß 
pofitiv zu irgend einem Preiſe verkauft werden. 
Kommt fofort, Tag oder Abend. Stüdmweife oder 
zuiammen. Verlaufe Refiden; mit Garage, 79x129 
Fuß Grund, ohne Möbel, für $25,000. 1187 She: 
ridan Road, zwifhen Grace und Sheridan Hochbahn: 
ftation. Inovimf 


A. Botſchen. 


Zu verkaufen; Billig, cin Heizofen und Parlor⸗ 
Set. 650 Fletder Str., 2. flat. mido 


Zu terfaufen: Eiferncd Folding-Pett, ſehr billig. 
Mrs. Mahner, 3 Mohumt Str. 


Zu verlaufen: Steam:Kafferkeifel, 
Stühle und Safteegefäire billige, für 
Preis. 105 N. MWeitern Uve., Store. 
—— — 


u verkaufen: Gut erhaltene Coubh und mehrere 
faft neue Möbel, billig. Adr. S. 00 ng — 
m 


8 Tijde, 12 
den halben 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzchlung — #3 Eis $6 den Monat. 

145 faufen Knabe Piano, jogut wie neu 

187 kaufen eihte3 Chaje Piano, wenig gebraudt. 

120 taufen Chaje Bros. Piano, in gutem Stand. 

$110 kaufen Kimballüpright Grand Piano, Bargain 

Neue Stark Pianos, allerneuefte Entiwlirfe, von 
KH di To. PB. Stard Piano Eon, 
24206 Wabajh Une. 1inv*x 
Muß verihleudern: Prachtvolles 
billig. 1493 Milmaufee Up. 


Zu verlaufen: 
neuesPiano, inStorage, 
Zu verkaufen: PVradhtvolles neues Piano, fehr bile 
lig. Berlafie die Stadt. 702 NR. Halfte Str. mdo 


860 kaufen ein $600 Emerjon Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str, l4npimX& 


Zu verlaufen: Zwei alte Biolinen, billig, Abends. 
1808 Wellington Ape., oben. 


Zu verlaufen: in präctiges Mahagoni Piano 
(Soncert Grand). 519 Milwautee Avde., 3. lat dmi 
Zu verkaufen: Schönes neue Piano, fofort. 1025 
Dayton Str, nahe Ogden Ave. l3nplm&f 


Nur 895 für Schönes Story & Camp Upright Pia- 
no. $5 monatlid; U, Grob, 59094 Wells Str., nahe 
Ave. 12nop,iw 
Deutihe Dame verjhleudert tmegen oe. hoch⸗ 
elegantes Upright Mahagoni-Piand, kurze Bet. bes 
Sale 1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. Ooch⸗ 
bahnſtation. InopiroX 


Feined Mahagoni u Piano, $400 vor zwei 
Aahren gekoftet, zu verlaufen wegen Abreije für 1 
391 Lincoln Ape., nahe Halftev Str. 9npliv* 


Konzertina, gebraudt, in. autem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmaulee Upe., nabe — 
—1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge⸗ 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Departments 
Stores (9000 bis 1600 Pfund), je von 80 aufwärts, 
2 Stuten ſind trächtig. Levy, 15 Cornelia Stre, 
nahe Milwaukee Avbenue. Imoolm 


Zu - verlaufen: Gutes braune - Team von 2000 
Pfb., billie. 524 W. Divifion Str. 13nvlw& 


Zu verkaufen: 25 _ gute Arbeitspferbe, ebenfalls 
trächtige Stuten für Yarmer, fabelhaft billig zu ber: 
faufen. 1429 Milwaufee Ave. l4nd, mijajomo, Im 


Zu verkaufen: Billia, ein Cutunder Familien⸗ 
Sürrey und Leder: Top Buggv, jowie Runabout und 
Geihirr; alle mit Gummireifrädern und in gutem 

;_ babe ein Antomobil und feinen Gebrau 
Zu jeben 3636 Prairie Ave. mift 


u verlaufen: Echter Forterrierhund, 5 Monate, 
billig. 194 Ordhard Str,, nahe Yabrif, 


Zu verfaufen: Milch oder Bäderwagen, 
Buggy, billig. 736 MW. 43. Str. 


Ranariendvögel, importirte gu. garantirte gute 
Sänger, Umtaufh geftattet, Eröffnungs:Berfauf 92. 
2: — ER Golur „5 Gent3. 

eierſchwänze, Teleſcopes. uge Hunde gekauft 
u. vertauft. The Aquarium, Tas Milwaulee Ave. 
27ot,imtR 


m verkaufen: Ammer an Sand, 50 Zugpferke, 
8 Vferde und ſolche für irgend —— 
auch Farm⸗Stuten, ben aufimärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 Milwauteeade 

Sol,3ms,X 


auf 


dimi 


Perſonliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m ——— — — — — — | an 


Austunft geſucht über Danlel Druhlly und Wil: 
helm fFeddeler, die im Yabre 1888 im Town of Late 
wohnten. Belohnung. Charled Werno, 70 YaGalle 
Str., Zimmer 2 8 


— — — — — — — rſ — 

Verſonen, die Verluſte von Safe Debpoſit Box ha⸗ 
ben, bitte jſchidt Ramen und, Adreſſe. Ihr werdet 
eiwas ju Eurem Vortheil erfahren. Adr.: a. 112 
Abenppoft. fafomi 


Echte deutihe Gefundheits = Tuhihuhe fabrizirt 
Brumlit, 350 Elpbourn pe. 12noblwx 


— — — — —— r — ——— — — — 
Gute es für Austunft über den gegens 
mwärtigen Aufenthalt3ort eines Dienftmäbchens Na- 
mens Meng, das vor etwa Dienste Yabren bei 
einer Familie an Überbeen Str.,* Harriſon 
Str., beihäftigt war. Wdr.: D. 701, Abendpoft. 
10np1mw& 


Teftamente, Beglaubigungen, 
Guropa, Korreipondenzen bdentjh ober engliih. Yu: 
verläjjig und prompt. Sartorius, Oeffentliger Ro: 
tar, 3 ei Ane., Abends und Sonntags, 
Mohamt Straße. 1801°% 


Zur Anfertigung von Damen: und Kinber-Xoilet- 
ten in und außer dem Haufe emgiiebt: 19 B. Doe: 
ring, 11034 Ggslefton pe., et Bu ne 

ov⸗ 


Klavierftimmen, $1.%0 für neue Kundichaft. Tel. 
White 1202. Langjähr. Erfahrung. Zufried. gu 
novlm 


Ehte denifhe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Geo rabrigiet = I borräthig Zimmermann, 
148 Eipbourn Ade., nahe Larrabee Str. 240!im 


Ulegander Detektive » Aaeninr. 171 en 
Eir., Jim. 06-7. iammelt Berveismaterial für ge: 
zichtliche Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt; 
und unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Ratb fr 6fp® 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das‘ Wort, 


aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


nn — — — —— — 

itathsgeſuch: Alleinſtehen der vermögender Wirt: 
—— ſucht die Belanntſchaft von gemüthdoller 
dermogender Dame, zweds Heirath. Briefe nur- mut 
Kira sc Sretog eriänfät. Werkäiegenheit 63 
venfage. Wbr.: R. 700 —E 


HDeitaths geſuch; Mann (32) beiferer 
lung, it Mädchen 
—“ * her n Bertehr au‘ 


ei 


Dedel mit jhönem Aufjag, | 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


Zu berfaufen: un ein Theil auf Abzablung, 
wenn gewünſcht ⸗ — und leichter Grocery⸗ 
Laden, —— Zigarren, 865 Dadton Com⸗ 
puting Scale, Shelves, Bins, Ice Box, ſchwerert 
dertaufbarer Stod, lein Schund; 4 reinliche helle 
Zimmer, FM Miethe; Laden feit 13 Yahren offen; 
ein Blod von Kochbahnftation, gute deutiche Nach: 
barjchaft, fein beiferer Pila& in der Stadt, in Tauſch 
genommen und wird billig verfauft; aute Gelegen- 
eit für Mann und Frau; läht ſich unterfuchen; 
ommt fofort. 16 Willow Str, 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Boarding- 
haus in guter Gegend. Mrs. Mary Teres, 69 
Maple Str. 


gu verkaufen: Kleider Zigarrens und Candy: 
Store für arnebinbaren Preis, guter Grund. 256 
Wells Straße. 


Zu verlaufen: Grocery ıınd Market in jchöner 
Gegend; Golpgrube, Bargaiı, muh verlaufen. — 
Arthur, 148 State Straße. 

Zu verkaufen: Bäderei, Preis $17W. Guie Rad: 
bariheft, Südjeite. Durhihnitt3:Finnahme per Taa 
*40 Apr.: M. 724 Ubendpoft. mide 
Zu verfaufen: Hardiware, PRainte, Oele, Tinware. 
feıne Lage. PVerlaufsgrund: Gebe zurüd nab dem 
alten Vaterland. Aordan & Son, I MW. 8. Str, 
Ede PBaulina Str. mido 


Zu berfaufen: Eine Heine gute PBäderet, kein Kel: 
ler:Shop, billig. &72 Weit Taylor Er. 

Zu verkaufen: Domntown:Saloon, guter alter 
Niag, feine Ginrichtung, billige Miete, mebr als 
$1,500 Stod, neue Lizen!, eigene Leaſe, Fixtures, 
wegen Krankheit und anderen Geichäfts billig zu 
verlaufen. Keine Agenten. Adr.: T..725 Abendpott. 

mido 


Zu verkaufen: Hand-Laundry. vaſſend für Mann 
und Frau. Gutes Geſchäft. 28 Mohawt Str.— 


— — — 


Zu verlaufen: Meatmarket. 4462 Wentworth Ave. 

Zu vertaufen: Großer Bargain —Boardinghaus, 16 
Zimmer, 17 Betten, mit Kücheneinrihtung; Miethe 
30; 8325 wenn jofort genemmen, da8 Doppelte wertb, 
Fragt Morgens 9 Uhr. 192 North Apr. 


Zu vertaufen: Zigarren: und Candpladen, beite 
Lage Nordjeite, jhöne Wohnung, billige Miethe; 
wöchentliche KFinnahme 0. Fragt Morgens 9 Uhr. 
192 North Ave. 


Zu verlaufen: Butheribop, täglihe Einnahme $40. 
Fragt Morgen3 9 Uhr. 192 North Ave. 


Wer fchnell gute Geichäfte aller Art Taufen oder 
berfaufen will fommt nah 12 North Abe. 

gu verfarfen: Sofort erfter Klajie Meat: Market. 
Anzuiragen 55 ©. Alhland Ave., unten. dmi 


‚gu derfaufen: Vollftändige Väderei, umftändehalber 
billig, gute Gegend. Nahzufragen 3434 Weftern Upe., 
Ede 3. Place. dimido 


Zu verfaufen: Billig, Gut eingerichteter Schneis 
der-Shop, eleltriiche Kraft. Billire Mietbe. Nadzus 
fragen DIN. Lincoln Str., Ede Botomac. — 

m 


Zu verkaufen: Bäderei. 52 S. Ealifornia Uoe. 
l3nvulwX 


Zu verfaufen: Meat Martet, Goldgrube, guter 
Grund zum Berkaufen. Zu erfahren. 97 €. Medion 
Etr., im Saloon, Bajement. modi 

Zu verkaufen: Büderei, Probezeit erlaubt. Keine 
Konkurrenz. Partner können fi nicht Yertragen. 
1651 Armitage Ave, Snod,im 

Zu verfaufen: Bäderet mit gutem Store:-Trade 
(mit Wohnung). Näheres 4845 N. Clark Etr., Ro: 
vers Bark, im Store. Ilnvimt 


Zu verfaufen: 14 Zimmer Boardingbaus, Reftaus 
tant in Verbindung. 30 ftetige Boarders, bezahlen 
ie 85.00 die Woche. 1606 Portland Ape., Chicago 
Heights, ZU. 8nop,imf 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
firtureß. ac. Lederer, 372, 374, 376,_378 Wels 
Etr. Xelephon: North 1976. Bien.6me,® 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber verlangt mit 800, für flott en 
Mail Order Geihäft. Monatliher Gewinn & bis 
400. Anzufragen: 2573 N. 47. Upe., nahe Milwau: 
ee Ave. und Jrving Bark Boulevard. 


Partner. Ein aktiver Partner (Mann oder frau) 
mit etwas Kapital für eine Bades Wafjerkuranftalt, 
für tüchtige Perfon glänzendes Einfommen. Abdr.: 
S. 04 Abendpoft. Snopimt 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein 6-Bimmer Flat. 658 Hirf 
Sirake, bei Humboldt dar ° —n 
I nennt — 


Zu. vermietben: Kleine Wohnung, 3 Zimmer und 
ad, billig. 597 Cleveland Avenue. 

Zu _bermiethen: Store, 1173 N, Halfted Str. Bil: 
fige Miethe. Zu erfragen nah 4 Uhr Nahmitatgs. 


Zu vermiethen: Guter Laden, pafiend fürSaloon, 
Notion= oder Drugftore, gegenüber St. Micaels- 
Kirche. Billige Mietbe. Hohn Zensz, 57 Eugenie 
Str. midofa 


— — Um m 4 mL. U 
Yu vermiethen: Wohnzimmer und möblirtes mit 
Board, billig. 372 Wet Huron Str. 


Zu vermieden: 5 und 6 Simmer, $15 und $16. 
Ratjer & Eo., 48 &. Ealifornia Ave. modımi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Work.) 
vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stabt, 


aufwärts. 408 Dearborn Str., nabe Harrijon. 
14nv, miſaſon Im 


sh 


Boarder und Roomers finden bilfige Koft und 
Logis, Hotel Wpeelinghoufe, Q W. Lake Str. 
l4npim& 


gu vermiethen: Bivet ordentliche deutjche Herten 
lönnen Zimmer und Board befommen. 0 Dat 
Etraße, oben. mibo 


Zu vermiethen: Bimmer mit Brard, billig. Bei: 
zung frei. 83 Meft Dan Buren Str. miſa 


Zu vermiethen: Schöner möblitter Parlor 
Schlafzimmer an älteren beſſeren Hertn ödet an Va— 
und Sohn oder Bruder. 1143 Lincoln 
oben. 


Zu vermietben: Schön möblirtes dampfgeheiztes 
Zimmer bei MWittwe. Alle Beawemlichleiten. Sehr 
billig. 735 Stedemid Str. 


— Berlangt: Boarders bei Ehepaar, deutih. 444 
Weſt 3. Str. 


riet en: Bimmer, bei Tag oder bei Woche. 
181 Welt Late Str. 14,17,20,22,24no 


Zu vdermietben- Gin fchönes Zimmer, 
Schbahn. Dampfheizung und alle Pequemlichkeiten. 
3246 Wabafh Avenue. 


Zu dvermietsen: Möblirtegimmer, modern, Dampf: 
heigung. 18 Wisconfin Sir., nahe Lincoln Barf. 
l3nvlmXt 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Zelephon, Gas, 
Lad. 197 Nord Clark Str. dimi 


u bermietben: Schöner, neu möblirier Parlor⸗ 
und Schlafzimmer an bejjeren älteren &errn mit 
oder ohne Koft. 1098 Southport Ape., oben, ron:. 

jomodimi 


Su be 
81.0. 


Zu miethen geſucht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centt das Wort.) 
— — —— —— —ñ — e — — — — —ese —ñ— — 


Zu miethen geſucht: Zwei leere Zimmer, Nordſeite. 
Adr.: &. 21 Abendpoft. s " 


Bu miethen gejucht: Unmöblirtes Zimmer mit 
Tampfbeizung, Rorbdfeite, nahe untere Stadt bor: 
gezogen, erwähnt Preis. Adr.: S. 209 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Eine Bäderei, oder ein pai- 
ender Plak für eine Yäderei. Briefe bi Samftag. 
dr,: S. 210 AUbendpoft. 


Zu miethen 
Giofet, »won 
©. 28 Abendpoft. 


Pe 2 Zimmer, unmöblirt, Stiche, 
ih nit Über $10 monatlih. Adr.: 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Uldbert U. Ara deutſcher Advotat. 
Vrozeſſe in allen Gerichts hõ fen geführt. Alle Rechts⸗ 
deſcha fie beſtens beſorat. Erbſchaften einge zogen. Gut 
ãusqeſtattetes Kollettirungs⸗Dept. Uniprühe überall 
dutcho eſezt. Lohne ſchnell lollettitt. Abſtrakte exami⸗ 
nitt. Deſie ——— 134 Monroe Str., Simmer 
506. Wob T Rord 43. Ude. 6in® 


ohnung: 

red. Blotte, veutiher Rebisanmwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str, mmer 
104. Übends: 1 Btiar Place, na R. Id: 


Bafbingt nn — — Anwalt 
on ‘ ut; 
= a praftig Er Ze > 


tat, et . 
a 9 His 8. Bonntegs 10 N 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Vhotograpbifcer Unterrigt in Wetouhing_ und 
ing: Xag: ‚und Übenditunden; 16-jährige Eriabs 
eb Kingkab, 894 NR. Eentral Bart - 
am 


, Mittwoß 617 R. Slart Gte.: 
a a  elart Ger, dat munt 


"babnftation. 


Grundeigentum unb Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents De Wort.) 


FSarmländereien. 
Zu vertaufhen: Gegen 2sftödiget Gebäude, 
Farm, 214 Meilen von Agnew, Mid, © 3 
end Stallung, zwei ®Bierde, 5 Kühe, alle Aderge- 
rätbihaften, Lebensmittel für 8 Monate, >, 
fhuldenirei. John Pobel, 197 Southpert Abe. 
dimido 
Zu verlauſen: 10 Acres Farm im weſtlichen Wis⸗ 
confin, B Aeres unter — 2 Acres Lale, Reit 
ute Wieſe und hartes Holz, grohßer Stod und 
top; 8:Bimmer Haus und alle anderen Gebäude 
feine neue Majchinen und Geräthigaften, ihulden 
frei, if für 85000 zu verkaufen ; übernehme bis Km 
Schulden. 3. Tomaszemwsti, 615 LYarrabee Str, 


u vertaujchen: 67 Arre3 Farm mit Gebäuden, 
nabe Stadt. Preis 2500. Näheres 7712 Waihington 
Ave., 1. Flat. 


— 


Norbieite. 


u verkaufen: Da3 neuefle und das befte yinei- 
födige und Bafement Gebäude mit ziwei 6 Zimmer 
ausgezeichneten modernen Wohnungen, in Lafe 
View. Das Grundftüd befindet fich 

375 Ianjien _Upenue. Preis nur EM. 
Aug. Torpe, 147 Oft Nortb Une. mdoftſaſon 


Zu kaufen geſucht: Gegen Baar, muß billie fein, 
3 oder 6 * Brichaus auf, der Lord⸗ oder Rord⸗ 
weitieite. Wir handeln jchnel, Ridard U, Rh & 
&o., 9 Wafhington Str. Dot? 


Ju verfaufen: Bargain, 2:ftöd. Brid, 2 — 7:.gim: 
mer Flats, 55100. John Bobel, 79 —— * 
—ia 


Zu Faufen geiuht: 2 Flat Framehaus, nördlich 
von Belmont Ape., öftlih non Lineoln Ave. Mus 
billig fein. R. 3. Hahnes, 1046 Lincoln pe. 


Rordieite Eigentum, Bargains in Lotten, 
und aufwärts. nahe Chicago. F. Ruedel, 
392 Zarrabee Str. 


1000 
Agent, 
l4nplm& 


ee ee a EU 2, SE 
Zu verkaufen: 3:ftöd. Prid und Frame, etwa! gu 
tes, 35600. John Robel, 797 Soutbport Une. di—in 


Bu verkaufen: Zmeiftödiges, modern eingerichtetes 
5= und 6-Zimmer:Framehaus,. 1091 BVBictor Avenue 
Edaewater. EnopimwX 


Rordiweitjeite. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen für größeres Gi- 

entbum, babe ſchöne Brid-Eottage mit 6 Zimmern, 

ertb 827W, nehme 2: oder Zeftödiges in Tauſch 

und zahle Baar bis zu 8250. Regelin, Ienfon £ 
€o., 1426 Humboldt Blvd., Jogen Square. 
HauptsDffice: 15 Waibington Str. 

Zu verkaufen: SI Nord Mpers Une. Neue 5: Sim: 
mer Cottage, Bajement und AUttic, 30 Fub Lot, 
nahe Rortb pe. und Grand Ape. Cars und — 
8200 Anzahlung, Reſt $15 monatlid. 

W. 9. Giejede & Pro,, W8 Milwaulee Abe. 
Zweig⸗Office: 1433 Wabanſia, Ede — — —* 

novlw 


Wirklichet Gelegenheitslanf! W laufen ymei 6: 
—S— lats, modern, Albany Ave., nahe Hum— 
— Par? und Hochbahn. Navbratil, 5321 W. North 

venue. 


Seht Bier! Wdoo kaufen Sefflat Frame, Steinfun- 
dament, Rente $4 den Monat, nahe Hochbahnſta— 
tion, Rapratil, 521 MW. Nortb Une. 


Weſt ſeite. 
gu verfaufen: 2:ftöd. und a Brid Haus, 
und 6 Zimmer fFlats, Miete $540. Preis 34,500. 
aifer & Eo., 428 S. Ealifcrnie Ape. 


Eüdiwektieite. 


Kein befieres Weihnachtsgeient für Yhre Familie. 
Nur nod einige übrig. 

Wespald Mietbe zahlen, wenn Sie kaufen fünnen 
nit Ihrem Mietsgeld? Rar 200 Gafb, Reit in 
moratlihen Wbzablungen. Preis 2300.00, 
Seht nach den Nrn. 3006 und 14 Süd 40. Ape., 
nahe HD. Str., Gsgimmer Brid:Cottages, Gas, Bor: 
zelan: Badewanne, Nidel:Blumbing, Bementbaic- 
ment, Golonial Bor, fehr jhön deforirt, Zements 
Seitenwege. Diele Cottages find ficher KINO merth. 
Nehmt Blue Ysland Ave. Car bis 40. Ave. Offen 
zur Sehötgung. mift ſa 
John V. Foerſter & Co., 145 La Salle Str. 


modimi 


u verkaufen: Felne Saloon⸗Ede an der Süd— 
feite, Südoftede 39. Str. und Princeton Ave. Wes 
gen Ausfunft wende man a an die Yllinois Prem- 
ing and Malting Eo., 3. Str. und Gemire Ave. 

midofr 

Zu verlaufen: 2-ftödiges Sramehaus für Bäderei 
geeignet, wegen Todesfall, billig su vermiethen oder 
su derfaufen. 5000 Alhlandb Uve, Impim& 


Borftäbte. 

Zu vertaufen: Vom Eigenthümer, neue S:Zim: 
mer MRefidenz mit allen modernen Berbeiferun en, 
muß geliehen werden, um e8 gu mwlrdigen. An Ba. 
difon Straße nahe Ridge Blod., gute Gegend. Preis 
4300. Gute Bedingungen. Michael MWelter, 1126 

adiion Str., Evanfton, A. 10nolm 


Berſchledenes. 

Wir Haben fehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbefiertes Orundeigentfum in_allen Xpeilen 
Etadt Taufen möchten. Wenn Ahr meldet‘ habt, 
laßt _e3 uns willen. Johm B. Boerfter & Go, 145 
2a Ealle Straße. 1219*2 
— — — — 


Finanzielles. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


reenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfur. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße. Binz 


Geld zu verleiden: 8500 und aufwärts zu 5 Bros 
ent Zinien auf gutes bebaute3 und unbebautes 
Erunveigentpum an der Rorbfeite. 

— Auguft Thorpe 147 €. North Ave. — 


1708, 1mt,% 


Zu kaufen gefuht: 6 Prog. erfte Hupotheten, Teine 
Rommiflion, S. Krieg, 1142 Dafdale Ave. 


Habe $1000 bis 81200 ausjuborgen auf Grund- 
eigenthum, nur privat. Adr.: D. 728 Abbpoft. dmi 


uw verlaufen: Erfte Sppotkelen, 5 bis 6 Progent, 
auf.bebauten Chicagoer Grundelgenttum. Richard 
%. Roh & Co. 8 ihington Str. Aap*R 


inat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und ent 
on Shreibt. Adr.: 3. Ks nz . 


€. ®. Bauling, 132 La Sale Str. — Fre 
— zu vertaufen. Seld zu verleihen dum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. imalijx 


Alle Berfonen, wmelde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll+ 
ten vorfpredhen bei Greenebaum Gons, 83 und 2 
Dearborn Straße. 2a 


” Darlehen eo ge 
4hum prompt belorgt; 


der regulären Raten, — 
Senn & Robinfen, 112 


. Glart Str, Simmer 504. 
202 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@ecid zupderleiben 


nl 
Ehbrlide Arbeitslente 
auf Eure Möbel, VBianos, Pferde, gen oder it» 
enpweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
Frioften Raten. Wir leihen Eud das Gelb nur ber 
injer imegen, nit um Gure Sachen zu erhalten. 
J — wir die Waaren in Curem Beſit. 
Darlehben von bis 8200 unjere 
——— * 
werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
AR Nachbarn. Ihe Tönnt das Darlehen In 6 
paffenden Übzablungen bezahlen, sder auf einme 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
unbe eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
enn ze un 
ehrlid und reeil bedient fein wollt, Ipredt vor hei 


u. ä ren 
95 Dearbern Str., Bimmer 45. Phone Sentraf 


! Geln! Gt! 
o Mortgage Boan Company, 
} —* on. Zum —— M. 
ortgage Soan Com 
. m. *86 er. Zimmer 2 Ya 
Güdoft:Ede KHalfled Etr. 


ie leihen Euch Geld in großen und Pleinen Bes 
PR auf PBianos, Möbel, Pferde, Magen ar 
gend me gute Sicherheit zw. den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können au feder t gemadt 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, io die Roften ber Unleihe Berring 


gun auf Orundeigens 


heraus Mortgage doan Coanset 
eago u» 
Bear 6 und 217. 


175 born Etr., Simmer 21 


Möbel und Pianss tfer⸗ 

— ————— Raten, ne Fe 
nur $150; nur %; $ 75 nur 92.30. 

g tie als ribat ters 42 * 

a pr e ungen, 

CE. Voelder, öffentlicher Notar, 70 Ka Sal 

Eir., Zimmer A. Bitte ipredht vor. 18i9,*2 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Botente-S hüst Eure Ideen; Hein Bas 
tent, teine Gebühren. Konſultation frei. 
Ehrsstunden für Banful 

rechſtun den 
2. Stevens & Co. 18 Randolp 

floor. Xelephon: Main 2309. 

afbingten, D. €. 


Str., eriter 
ne 


Dachdeder u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Euer det beihädigt? Jhe könnt ein 
uud" Heligereh ah beiommen, als 328 
— 
Une. Telephen: eds 700. Gegen Baar ser 
monatlihe Ubsah : 


Dampfer - Linien. 


use OOo e —ñ —— — —ñ 
Beidnehtsreifen — Oefkerr: 

Dampfern—aneriannt ald Die größten, fuel 
€ rer * hen Bien 





— 


ienbatn-Padrpläne, Tr 


—— Is Biate-Rem York, Ebicage & Gt.Lould 
R.—La Ealle Station, Ban Buren und Ja 
idet=öffieh 107 \ 197 arms Str. u. Auditoriu Ines 

bone Gentral Ute Züge tägl. Abi. 
cw td und Beben Erpr — 9.15 Am 
New DRM LER 


t 
Re — 915 m IH 8m 


ort 4 Voſion — 


Zltnois Zentral-Etienbatn. 
le durhgebenoen Hüge fahren ad vom SBentral« 
Bupnbol, 12. Str. — Vart Row. Stadi⸗Tidet⸗ 
Office, Your Lentral 6270. 
Sata, .5 —— ———— 
tieanss Memphis Spieial a 
ie Memppis,. New Or:) 
. (leans, Hot Springs, Arl.. "11:30 8. 
(et. Louis und Springfield— 
(Daylight —— 
(Diamond Special 
Cairo Local 
Southern Faſt M 
Evansville — 
Evanspille, Nafiboille, . 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Bisomington und Chatgmorih 
Rloomington und Chat2mworih * 
Gairo (Epanspille, nur Samft) 
Rantalee und Mattoon 
Minnenpolis:St. Paul P2tb.. 
Omaba, Gaudi f8 Sid, 
Dubugue, ©. ig a 
Dubnane & F Dodge 
Fraft Mail Derbuguen. Me * 
Minneapolis Be & l. 
ord Waffen 
Rodtord, Seecport: Dubuque, **12: 


® 
- 
© 
- 
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ren 
ÖDWBRRHD MER 
= 


d 
* 


Rate Shore und Michigan Southern Bahn, 
N. D. G. 4 H. MR. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Sa Salle Gtr.:Station, Ban Buren 

und Sa ge Str, und 31. Str Stadt⸗Ticket⸗ 

Office: Se . Klart Str. 

Abfah tt: Antun 


7:00 8. * 
—— en & New Dort 8:0 BB. TAHR 
alo 5 Chicago Special, 760 8*. 
Se Dort & Bofton Errrial. "10:30 8. 
Xiwentieth Genturn Limited... *2:30R. *8:30 8. 
Buffalo & Pittsburgh érbteß 
New Endland Expreß.........? 
Buffalo und der Oſten 
Late Shore Limited 
Eithart Altomodation . 
Toledo, Gieveland und en 


Oſten 
Toledo, Cleveland, 
Charleston, ®. 


ort 
wuhfle ; und Bofton 


—X —— — 


Chicago & Alton .,Der einzige Weg⸗ 


StadtsTiget:Office, Nector Building, Glart un» 
Monrose Ekr., Telepbon: KHarrifon 4470. Unions 
Bafienger-Station, zmwifhen Adams und Mapijen 


Str. Telephon: Main 2123. 
&t. Louis:Ep’gfield Züge. a — = ah | 
. * B Vm 5.0 Nm 


Vrairie State Expreß 
» 9.00 Nm 7.15 Bm 


Alton ne 
Palace Erpreb . 
Midnight Specia „11.43 Nm *8.05 Bm 
Bloomington,&p’ iſ Rocal.. 3.9 Rn *1.15 Rm 
Etreator:Meoria 
Beoria Limited “11.25 Bm **5.04 Nm 
Deoria Chicago Limited. ....**3. 30 Ps: 1.15 Nm 
Veoria Midniaht Special. *7.15 Om 
Jackſſonville-Kanſas City Zuee 
Kanſas Cityh Hummer 6.0 Nm. 7.45 Ba 
Midniaht Special *1.15 Nm 
Yadionville und Megifo *+5.04 Am 


Chicags, Grent Weitern-Eifenbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Bayırhof, Fiftd Ave, 
und Sarrifon Str: Office: 103 Adam Str. Tel. 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byren, Speamore..*7:00 Um 
St. Baul, Omaha, Kanj. City.. 8:45 Um 
Byron, —— > N 
Ontaba, 

Ranfas Cim, Des Moines.. 
6t. Paul, Minneap., Zubugue 6: —3 Nm 
6t. Paul, Omaba, Rani. Eity..11:30 Nm 


Schiffskarten 


Extra billig für November und Dezember. 
Schnelldampfer. 


826. 60 am. 
$27.50 


nach Frranfreihh Schweiz m. 
s30 nach Holland, Belgien, Deutichland, 


Schottland 


Luremburg. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 


Durchbillete nach Hambura, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, Luxemburg, Baiel, 
Berlin, Stettin, Liban, Riga, Krafau, Oderberg, 
Wien, Boͤbapeſt, Trieſt-Fiume und allen Haupi— 
piãtzen in Euxopa. Gepäck vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 

Woerhiel und PBoitanszahlungen, Voll» 
machten und Erbichaften prompt bejorgt. 


Näheres bei 
— — und 


Anton boenert, et 17 nei 


216 S. Clark Str. —— * "Bofioffic, 


Sonntagß offen bi8 12 Uhr 
Oncd frmomti, imo 


‚Llaussenius&Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENIUS 


Eröfihaften, Volmaditen, 


Werhiel, Poitzahlungen, Militär» u. Ben: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. gun bis 12 uhr. 
Orop.mifafon? 


Kohlen 53.15 


Royal Nut... .aooenenesc: 93.50 
‚Indiana Rüt..ooooesooen.. 3.75 
Indiana Lump....ooonnnce. 3.90 
Indiana a 3.90 
Hocking Valley. ... 5.15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


.—.... 


Beitellungen p. Poft od, Telenhoun: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bldg., 


N. W.Ecke Madiſon und Clark Str. 


Möhel und heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 


FURNITURE C0,., 


316 Ost North Ave. 


Jeder Käufer, ver diefen Monat für $25 Wan 
ren Tauft, erhält einen jhünen Schanfelitufl als 
Geſchenk. 


Pallor Kneipp 
Nalur-Heilanlialt. 


NRheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
ders Hant-, Hurn», 
Rieren-, Blafen-, 
a Gelhlehts - Krank: 
—— Lungen—⸗, 
Magen⸗, Ren. 

> er Blnt-, Männer: 
"und . Franenfeiden, 
werben reich auf Die 
Dauer me ohne 


e 
KNEIP®-  Mebisin eh ale 
Unterfudung frei, mebft gute Matt. 

———— 
: Breife.- 


10nod, famifr,im 


| Dr. Barh’s 


Erfolg. 


Seine Zimmer ftud über überfülft von Leuten, bie 
feine nene Heilung verfudhen wollen bis 
geheilt, was FHoftenfrei erfolgt, um 3% 
beweifen, ba feine Behandlung 
heilt und zwar nachhaltig. 


Leute wollen Bemelife, 


Das erhellt durch den Andrang in 
Dr. Barh’3 Dffices in dem Derter- 


Gebäude, Zimmer 21 und 22, zmeiter | > 


Yloor, 84 Adams Str. (gegenüber ber 
Fair). So früh wie 9 Uhr Morgen? 
findet hr feine großen und fomfor: 
tablen Empfangszimmer gedrängt voll 
Patienten, bie fich feine freie Behand: 
lung bi8 geheilt zu Nuten maden. 
Die liberale Offerte fchlieft am 25. 
November. eber, ber nachher bot= 
Ipricht, muß da3 gewöhnliche ärztliche 
Honorar bezahlen. 

&3 ift wunderbar, welche Zahl bon 
Damen und von Ausmwärtigen die 2 
ferte des Doktor in Anfprud neh» 
men, beinahe jebe Ortfchaft im Um« 
freiß. von 50 Meilen ift vertreten und 
die Zahl ift im rafchen Steigen in Fol- 
ge der munberbaren Arbeit, die bier 
geleiftet wird. Eine Behandlung tft 
wirklich wunderbar, bie in zehn Minu- 
| ten ihre Macht über Schmerzen und 
he zeigt. 

Seid Yhr nervös, bHy8peptifch, ma= 
genſchwach, verfiopfi Schwimmen 

| Euch Fleden vor den Augen, habt hr 
| Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
ı Neuralgie, ftehende Schmerzen in ber 
| Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
| Leidet hr an Blutvergiftung ober 
an Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Gefunbheitsgejepe? 
Habt Ihr Schmerzen von Rheumas 
| tismus, lahmem Rüden, Hüftgicht, 
| Lumbago, oder fchrachen Nieren? 
| Wenn das der Fall, ift ſchnelle Linde» 
rung und nachhaltige Heilung für&ud 
in Sicht. auf Koften von Dr. Barb, 
porausgefett Xhr Tprecht vor dem 25. 
November bei ihm vor. Diefe große 
Dfierte wird den Kranken und Lei- 
denden gemacht, um feine neueMethode 
einzuführen, und ift ficherlich die Yibe- 
taljte, die je in diefer oder irgend ei- 
ner Stadt gemacht wurde. 


Lefet Dieje Beweise. 
Elektrizität heilt Rheumatismuß. 


Hert- B. 3. Spoben, 315 €. North |; 
Ave., Chicago, jagt: „Vor einiger Zeit 
mar ich mit Rheumatismus geplagt, 
im Rüden fowohl wie in den Beinen, 
To daß ich zwei Stöde gebraudhen muß- 
te, um gehen zu fünnen, da mid 
Droguen gründlih anmiderten, ging 


ich zu Dr. Bart und gebraudte feine 


freien eleftrifchen Behandlungen und 
zu meiner großen Ueberrafehung konn 
te ich in weniger al& einer Woche ir- 
gendmwelche Treppen fteigen, ohne ir— 
gendwelche Hilfe. Dr. Bark’3 eleftri- 
The Behandlungen find ficherlich fein 
und ih kann fie allen Leidenden em= 
pfehlen.“ 

Nervdje Kopfichmerzen frei geheilt. 

Herr Philip Mayer, 6528 Paulina 
Str., Chicago, jagt: „Seit langer 
Zeit Yitt ich an Kopfmweh, herporgerus 
fen durch MNervöfität, nachdem ich 
überall geboftert hatte, ohne auch nur 
Linderung zu erhalten, beifchloß ich, 
Dr. Bart zu Ffonjultiren und feine 
elektriſcheBehandlung zu verfuchen. Zu 
meiner größten Ueberraſchung heilte 
mich eine Behandlung. Nie in meinem 
Leben lernte ich eine ſo wunderbare 
Behandlung, wie die von Dr. Bartz 
kennen und ich bin jetzt über 42 Jahre 


alt.“ 
Männer leſet dies. 

Herr Joſeph Nüllen, 22 North Weſt 
Straße, Aurora, Ill., ſagt: „Ehe ich 
bei Dr. Bartz in Behandlung trat, war 
ich entkräftet, hatte keinen Ehrgeiz, au⸗ 
Berbem war ich ſehr nervös. Ich hatte 
ein Gefühl, als ob das Leben nicht des 
Zebens- werth ſei. Jetzt nachdem ich ei— 
nen kurzen Behandlungskurſus durch—⸗ 
gemacht habe, bin ich wie ungewandelt, 
mein Befinden iſt gut, ich ſchlgfe feſt 
und die Arbeit iſt ein Werghügen, 
wohingegen früher ehe ich in Behand- 
lung trat, ich feine Luft zur Arbeit 
hatte. Gegen Rervenfchtwäche glaube ich, 
daß Dr. Bark’3 Behandlung nicht 
ihres Gleichen hat.“ 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 21 und 9, Dexter Building (2. Floor), 


Gorehftunden: Täglich von 9 bis 4 Uhr, Mitt 
und Samftags bis 8:30; Sonntags von 10 bi 19, 


Finanzielles. 


IS AZ 


Sind Sie ein guter Bürger? 


Beftreben Cie fi das Vaterland zu Heben? 
Si Inp pe gt in beiferen Umttäßben als vor 


Jah 
esgal ht ieben Tas weniger ausgeben, je 
ben- Tag fparen 

Dann baben &ie bald ein — womit Sie 
ein Vermögen gewinnen lünn 

—5—— ie Jetzt. Erdffnen "Sie ein Sparfonte 
bei uns, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


A. HoLinser Go. 
Sypotheten-Bant, |‘ 


Telephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bir. 


Geld —* run 


Bofalberiht. 
Beisftenen. 
bei_ einem ber 


— 7 a Fllen ulee Avenue 
"us Dipifion Str.) auf 


e 

BE aba 

St n Zabel de. — Der „Norbdeutie Lo 
iſt pe Damp ergefellfchaft, nicht ein Kanpfer 
— Der Konful dar Ben. wen er 
Wenn ber Menf at, fo a auch 
jet Beyäd glei Wien ein: 

ffen ie müflen eben bei der Poit DBe- 
(dmerbe er erheben, die dann beftimmen wird, mas 
n dem Falle zu thun ft. 

-€., 9. — Auf die Empfehlung bon Weraten 
fönnen Wir uns aus naheliegenden Gründen 
nit einlaffen. 


Abonnentin — In, ae land find an 
Gold: . und. Silbermünzen mlauf: 10» und 
20-Marfftüde in "Bold, 50 )spfennige, 1 Mart, 
‚3 und 5 Mark in Silber. Das fendere fil- 
berne 20-Pfennig-Stüd ift buch eine Nidels 
münge erjegt worden. 


Soldyer Untetricht wird An den 
Ubendfäulen nicht ertheilt. enden Cie ich 
n das Armour⸗Inſtitut, 33. er und Armout 
* 
Mobhawk Str. — Das Land iſt zum größten 
— trockenes — ven Aderbau 
nur in, befhränttem Mabe (bHauptfählih im 
—3 Theil) geſtattet. Sauptinduſtrie iſt 
Deutſche Anſiedler ſind dünn 


Bu ling Stt — 2 früher in Mittels 
beutichland gedräudlich geweſene Feldmaß Acker 
mar in den verſchiedenen Ländern erhbeblich ver⸗ 
chieden, und zwar ſchwantte 8 zwiſchen 18.770 

gen — in Schmwarzburg- 
nn sten In ag — = ie 

u i eldbmaß bei esiatine 
und ift — 109.25 2 ir 


€. 8. — Die gefhäftliden. Berhältniffe in 
Geattle- werden als fehr günftig geichildert, es 
ift alfo anzunehmen, daß ein Maurer dort loh> 
nenbe Atbeit finden würde. Die Regenzeit fept 
er Ende November ein und währt bi8 

Mitte Februar. ES regnet indeifen in diefen 
Monaten nicht ——— der feuchte Niederfchlag 
beträgt in jedem der drei Dionale durchfchnitt⸗ 
lich nicht mehr als fünf Zoll. 

—36* — 1) Das lonnen wir Ihnen 
nicht fagen. 2) Die —*1 der Kagen für 
ftarfouftende B lan en ( Baldrian) deutet 
auf eine hohe Aus Dura Di Geruchsſinnes. 


Alter Lefer. — Vielleicht kann ein Leſer 
Ihnen mittheilen, an wen Sie ſich zu wenden 
aben, um Aufnahme in ber „Sozialen Kranfen- 
alle” zu finden, und ob auch Fraäuen aufgenom⸗ 
Bi Ben Uns ijt der Verein überhaupt ums 
elann 


A. S. — VY Der Geſchlechtsname iſt Hoben⸗ 
— Der Titel lautet „Deuticher — 
Nr. — Welche Firma bier am meiften 
* Yauft, fönnen wir Ihnen nicht berras 


Karl Sc. — 1) Das Ode v ſagt nichts bon 
unehelichen 15 und es iſt daher mindeſtens 
xaglich, ob es auf ſolche angewendet werden 
önnte. Um ſicher zu gehen, follte der oder die 
Betreffende felber das Wilrgerrecht erwerben. — 
2) Eine folde Anitalt finden Sie im Davis 
Sauare, 47. Straße und Marfbfield Ave. — 3) 
uber ffer gibt es bier feine andere derartige 


Freitli 
Br R. 1) Melden Cie fi be3 
Midenbe in ber Frantiin-S ule, Goethe uud 
Wells Str., an. Koften find damit nicht vers 
bunden, 
Fritz — Ihre Entdeckung von 
dem erlag u Goinitgen Namen auf die Abs 
timmung lommt etwas Ipät. Hätten Sie den 
Ei en Nrtitei zu Ende gelefen, fo würden 
Eie ie dort ne verzeichnet gefunden haben. 


Im allgemeinen gilt, daß die Ira 


mit as befonderen Vermögen nicht beranie 


nn ift für die Schulden des Mannes. 


©. — Das Gefeg gibt Ihnen Anſpruch auf 
—— Kündigung Dieſe Bedingun je 
bren Angaben yor Hauswirth erfüllt. 
Selten Sie nad) Ablauf der Srift weder aus- 
gan > den berlangten höheren Miethszind 
Gesäblen 0 wäre er berechtigt, auf Herausieg- 
ung au tagen. 


U. B—berg — Wenden Sie id an das 
„Bureau of Ju tice“, 79 Dearborn Etr., wo man 
fi Ihrer Sache wahrfche inlich toftenfrei an⸗ 
er‘ = 


„Batent’. — Wenn jemand Ihre Patent 
rechte —8 ſo lönnen Sie ihn auf Schadener— 
ſatz verllagen, oder lönnen einen gerichtlichen 
Einhaltsbe ebl erwirlen, der ihm weitere Ver: 
legung 5 Ihrer Rechte unterfagt. In jedem 
werden Sie fi zur Einreihung und rn 
der Klage an einen Bun wenden nrüffen. 

Alter Abonn — Denn mai 
w angreift ober bedroht, fo wenden Cie 
an die Polizei. Im Uebrigen werden Sie 
an beiten thun, die Frau laufen gu laffen, an 
bie ©ie feinerlei gefeglihe Anfprüche haben. 


Albland Abe. — CE fteht Ihnen frei, I 
Bablung zu berweigern. Wenn der Arzt Sie 
dann berilagt und Gie die Sorberung beitveiten, 
9 muß er zur Weberzeugung de3 Gericht die 

erechtigung der Wera au nachweiſen. Ob 
Paz zen das Gericht 2 einen Guniten ent» 
ſcheide — hnen etwas abpfanden lann, hängt 
von ermögensverhältniffen ab. - Sin 
Eie ilienpaubt, fo tit Ihr Arbeitslohn 018 
f Betrage bon $15 dor Beichla —5 e⸗ 


Sie 


chützt, auch köͤnnen Möbel und fonitige ⸗ 
abe bis zum Werthe von 3400 der 9 Manag 
er werden. 


1000. — 1) Die Ihnen zunädjit gelegene 
Bau Harn die a. Sant Ede von Goes 
tbe und e fönnen Herrn 
—X lotle —— des * = in feinem Ges 
Häftsbureau, 79 Dearborn Str., oder Abends 
n einen Wohnung, 1644 Briar Place, ſprechen. 
3) * Koſten richten fich natürlich nach der Ar: 
ei. welde verlangt wird, werden aber mäßig 
Fr. Sich, N. Paulinag Str. — Der Hauswirth 
iſt geſeblich bereahtigt, die Miethe für den bols 
Ien Monat zu Deanipruden, aud wenn ie vor 
Ablauf des Monats die Wohnung räumen. 


* * * 


Necdtsanwalt Fred PBlotte. Nr. 79 Dear 
born Str., Bimmer 104448, Unity-Gebäude, 
gibt naditehende Auslunrt auf ihm übermittelte 

Anfragen: 

9. 8., — Ave. — Hat ein Mann bei 
Ihnen Roft und tohnung gehabt ımd ift dann 
mit Hinterlaffung von Schulden davon gegaits 
gen, 10 gibt Ihnen das fein Recht, Be Dedung 
der Schulden ohne Weiteres den auriidgelaffenen 
Koffer zu verlaufen. Es it es ein gewiſſes 
— vor einem A chter nothwen⸗ 

dig. Da die Sean | des Verfahrens gering find, 
rathen wir Ihnen dazu. 


H. Sch., Fulton Ave. — In Hinſicht auf das 
von Ihnen in Deutſchland zuruͤckgelafſene und 
jest bon Ihrer Frau betriebene Geihäjt läßt 

unter den biefigen Gefegen nichts thun. 
Wollen Sie Eigenthumsrehte auf das Geihäft 
eltend maden, fo werden Sie fih an einen 
ortigen Anwalt wenden müllen. Wenn Sie 
edod die Frau Rutaclocberi wien, Ihren biers 
er zu folgen und Sie fi deffen imeigert, fo 
önnen Sie bier nad Verlauf don zwei Jabren 
gerichtliche Scheidung von ihr erlangen. 

W. M., Waſhtenaw Ade. — Haben Sie beim 
Anlauf des Srundftüds eine Garantie-Polige er: 
langt „uud ift die Molize. frei bon jeder Art 

ien“, fo ift e3 nicht notbiwendig, daß ein Ans 
alt den Abftraft — Wir rathen Ihnen 
aber, die rantie-Bolige don einem Anwali 
Per zu laffen. 

5. 100. — ft jemand au 
Sn verklagt worden unb Sehe 


t zur Verhandlung der Klage enitene Es 

nn, weil er die Klage. nicht beitreitet, ein 

Surtbeil gegen ihn gefällt werben. Der 

Dede Ur seit — a 

ungen anzune 

fondern iit berechtigt, $i : ’ Y * 
mal au fordern. 


—e 1. — 


Tudesfälle. 


Zahlung einer 
tebt die aan 
daß er fi im 


ie ganze Summe auf ein- 


— — en wir die Namen der 
er eren Tob bem Cefunbbeiidomt 


Dr ade, 4 Y3.; 1899 Spaulding Ane. 

Zee 9 8 5 ah 6126 Inglejide Une, 

Cohen, Jetta, 7x —* 5 Arder Abe. 

Craft, George, — 9 Mohami — 
eldtberg, Signe, 2 ge A ur Str. 


fenleit, Maria, 43. Co 
gr ein, 3 8. * I: : ie Oaidal⸗ — 


eb, Ela, 2 Y.; 18. BVlace. 

lager, Eharleß, vr 2 Soomis Str, 
—— — a a AN Li. ER blend Ave. 

omas, Ambroje d U 
BWernide, Williem, 79 3; 2055 Syman Eh. * 


Bau · Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

56 40. Ave., Leſtöd. Bacſtein Flatgebäude, M. 
—— RER I 
u. no de., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, W. M. 

erbd ir. 
768 Heliymood Ar Ant. 2:ftöd. Frame flatgebäude, 
0 h 
257 Beniccola ade 2:ftöd. Badftei fat ı 
—* 3* —* r adftein Flatgebaude 
24 Str., Leſtͤd. Frame⸗Cottage, F. Combes, 


a ‚Satefie Üpe., leſtha. Frame⸗ Cottage. C. 
1104-06 Indiana ne. 3-ftöd. Badftein Laden» und 
55 . Simanfon, a 
incennes —* ir Zadftein SFlatgebäude, 
Samuel 3, gem 4,000. 
* tuei Yftöd. Vrame:Refideng, M 
hRiöiten Moe., sei I:RdE, Badfein«Lot: 
tages, € a ochati l 
en ae — 532 ndeu, U. 2. 
ode & 5 2·ſtõd. Frame Flatgebaude, John 
mn t, Alban Geh 2:Röd, Badftein Mlatger 
=. en X e Flatgebãude, Gu⸗ 
33* Badflein *latgebäube, M. 


Lehe ee tor 


Se 
gan 


ON 


Finanzielles. 


RovaL Trust 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. - 169 Jackson Bind. 
Sicher und zuborfommenb. 


Check-Kontos — par⸗ Kontos 
Kapital und Ueberſchuß⸗Profite, 31,000000.00. 


James B. Wilbur, Präſident. 
Edwin F. Mack, Vizepräſ. und Kaſſtrer. 
John W. Thomas, Hilfälaffiter, 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


2 


— — — — — — — — —— 
MNartid:rint 
Chicago, den 14. November 1906, 
(Die Breije gelten nur fir den Großhandel). 
— 
—— Nr. 2, roth, TI; Re. „ 
72—7 c. 
—⏑— Nr. 1, MB; Nr. 
Nr. 

Mais, Nr. 2, Hr; Rn * ih 4;: 
Nr. 2, gelb, 46} 14I6l6c: ke Nr. 3 

Hafer, Nr. 2, B%c; 8. 2. weiß, She; Ne. 9, 
33460; Nr. 3, weiß, u: Nr. 4, weiß, 2— 

Bars Winter: I * —8.228 das Fab; 

Straigbt3*, 83.10-83.15; Minnejota Hard Pas 
jondere arten, $4.60. 

H eu (Verkauf auf den Geleiien). —Beftea Timothy, 
$14.00-—$14.50; Nr. 3, $13.00—$13.50; beftes 
ati SI. ditto, Nr. 1, 810,00— 
53.0; Nr. 4 87.00-87.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
74 74 660; 
Mai, 7860; Juli, 77566. 

Mais, November, 42440; Dezember, 42140; Mai, 

Safer, Dezember, 3434560; 

Juli, Bec. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt ſtellte ſich auf 107,000, von Mais auf 409,2 

wurden 683,616 Buſhels Weizen, 88,794 Bujſhels 

Mais und 20,646 Buſhels Hafer. 

Schmalz, November, 9.25; en, 8.02%; 
Aanuar, $8.4242: Mai, .40. 
$14.15; Mai, $14.25. 

Ripphen, Januar, $7.624; Mai, $7.721%. 

Prima, tmweiß, 150.......- —* 

Verfetktion 


ai 
Getreide uub Heu. 
Te—T3ht, Mr. 2, hart, TEY—Tilke; 
3, But 
T—8%; 7Ie. 
weiß, Alla; Wr. 3, geib, “a: I 4, 39 
34; Standard, Haie 
tert, Etraigbt, Erport Bags, $3.15—4.00; ber 
* 416.50-$17.00; Nr. 1, #15.00—815.50; Rr. 
$13.00; Nr. 2, 89.00-810.00; Nr, 3 $7.50— 
Weizen, November, TI4c; Dezember, 
ie; Juli, dla. 

Mai, Et; 
von Safer auf 375,000 Buibels. Berihidt don Diet 
Broviiionen. 
®Gepöteltes Egmeinelleii Aanuar, 
Del 

eadlight, 150. 


roh, per 5 
per 5 


n 
SeinjamensDel, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


sspr222P 


5 
er 


Schlachtvleh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6:25—$7.25 per 100 Pfund; gemwöhnlice bis 
mittlere Sorten, $4. 4.85; gute bi$ ausge: 
fuchte Kühe, $3.75—$.40; gewöhnliche bi3 miite 
lere Kälber, „83.0087. 0: gute bis aus geſuchte 
Kälber, 37. 00 87. 755 Bullen, geringe bis aus⸗ 
geſuchte, Po 

Schweine. —*— bis beſte (zum Verſandt), 
g6. 886. 3738 ber 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte Fleiſcherwaare, 86. 2086.35; mittlere bis 
hulte Tertel, 35.20-85.95; gute bis aus efuchte 
gemijate 43 35.95 $6. 25; „Gulli“, 22.75 


per 100 Pfund, 


6% 


geringe bis außges 


Rindvieh. 


Sſch a Me e. Beſte ſchwere * 
84.80-85.50; gute bis ausgefuchte Schafe, 
—$5. 50; gute bis ausgefuchte „PYearliugs“, 
—$6.10; — — 
ſuchte, 86 7587.83: 
— — 
Butter— 


aSrtamen, extra, das Pfund.. 
. 1, das Pfund 
2, das Pfund 

»Gooleys“. das Pfund.. 

Nr. 1, dasPfund 

VTadwaare, iriſch, das Pfund. .... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Berlüft, per Dubend (Kiften ver. 
rüdgejandt oder eingeichlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Vrima, 60 Prozent frif 

Extra für den un auf ver= 
padt 

fe h 

Rahmkäſe, „Twins“, 

„Daifies“, das Pfund 

„Young America, 

Simburger, da3 vᷣfun 

Brick, das Pfund 

Schweizer, rund, das Pfund 

Geflünel, Hiſche, Kalbileiſch. 
Geflüugel debend — 

Hühner das Yfund........ 

„Springs“, dad Piund., 

Hähne, das Pfund.. 

Truthühner, das Niund. 

Bänfe, das Dukend 

Enten, da Pfund 

Geilügel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, dag Pfund 

Sehtpühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 


fire, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Pari, das Pfund... 
Weiber Bari, das Pfund 
Viderel, das Pfund..... sassss 
schhte, da8 alnn.: 
arpfen, das Pfun .d. 
Verb (zugerictet), Yas aa un. OR 
Ras, das Pfund 
Eheftiich, daB Pfund.. 
Dalibut, das Vfund.. 
fundern, das Pund.. 
ale. da8 Pfund. .ue... dssoscese 
Hering, das Bund ———— —EX 
Trout, Ar. 1, das Pfund 
Maderel, var Pfund 
Summer (gefodht), das Rund. os. 
Riü u ber (geihladhtet)— 
80 Rn, Gewicht, das Pfund 0.06 
&- * nm. Gewicht, das Vfund re 
85-110 Ro. Gewicht, das Pfund 
150-175 Rid. Gemwi*t, das Bfund 0.04 
Srifhe Früchte, Gemäte, 
Uepfel, das Faß 81.00 
Birnen, Kaliformia, die Kifter.un... 3.50 
tangen, SKalifornia, die Kifte 3.00 
Bananen, Jumbo, da® PBund.. — 
Weintrauben, 8:Pfund:Korb. 
Pirnen, das Fab 
Ananas, die Kifte —— 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Faf.. 
Kraut. die Tonne 
Kopfialat, pe: Kübel 
Blattjalat, die Kifte 


2° 
io iD 


J 


— 86 
boLlo 
SBEaES 


2: 
e> 


Sp22e> 
me — 
— 


— * 
—— 8 


9 
382583*— 


UNLSETSBUTSETEEHETET 3333 832 — 


........ “........ 


L sossseseä! 


en sunpr- 
SIETEE5 


Tomaten, die 

Blumenlohl, 

Roſenkebl, 

Rothe Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, der Sach 

Nettige, biefige, IN Bündchen. 
Garten. dad D 


3558 
REIFEN 


Prse>> 
SEH55 


ARE 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, cuSerleien 
NRotbe Nierenbohnen 
Limabohnen, kalifornifhe, 100 Bf. 8 


Kartoffeln, in Garladungen, Buißel.. 
Eüptartofieln, das Faß 


— — — — — 
Bankerott · Erklãrungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
um Banferott-Erklärung eingereicht von: 


John au — BVerbindlichleiten, 937.8; Be: 
fände, $140. 

William E. Lucas — Berbindlichkeiten, 3048; 
Beftände, $123.8. 
Rue sn. Barnet — Verbindlichleiten, $5265.45; Be: 
än 

—— —A — Berbindlichleiten, $1469; Be⸗ 
fände, 329.50. 

— — — 


Deiraths · Aisenſen. 


I 1 en mwurben in ber 
ee outer sarpsGiaenfen „inte OR 


—5 J. Twyhman, Alma er 
Badren fe In — 
toxila Wanat —* Pix 


an San 
in RR Serolina & Bonalätn, 
Satan Er — 
utoumanos she 80,26 
— olwell, ie. 
en 


ert $. Rasmır — 
itian Chriftianfen, Be 


er — — eh — 
e 
k 3 


1 


on, Gala | —— 
bel, Anna © 2 


BL, do 


EL 
853 


An 


Seirathß-Ligenfen.. % 


ns des ie —ã wurden BR 
nlan, 21, 18. 


TEE oe — ws — = 
ed ge: 


ant 
— 
* Lillian * int, 
—* Redel —5 Lena —* 82. 
u —28 — Maifo, 24, 19. 
mie Helene erobonfe, 36 28, 
Siam ach, Frances 2. Maloney, 
hünderfon, Ratle Belt, 
Emil Reidman, A left, 936, 27. 
ei, Bote Hlfere 20. 
a5 Buishaber, Slokna Yherveln, 
a Edgar Ihbader, Blady8 Carpenter, 27,22. 
Bandes, a hele nu ler, 23, 23. 
altarı 'M. „a er, it 23, 25. 
E Monat, 30, 26. 
535 ba Nagy 
Maryanın ‚Düifmicat, 2, 18. 
zant Gier! Zeanette Kenn, 
lan, Budalan, Helen Maifel, 29, 22. 
Nom ©. Tanıtow, Maurice $. Toombe e, 


2. 
e3 DB. Gallagber, Olive a. 28, 24. 

8 —— Lena Dorland, 18. 
ames =. Morrifon, Helena eb 23, Er 
Srant © 5 Minnie : 

Anton $._ Grapzel, Nellie Bont, de 
— Rilfon, Lilien nes, 

midt, edern Ba 

brede, im Se ai Schepp, 28 ein. 


ne 
ai — 24, — 


ne 


of 


do: 
97, 
Sidney Hy. Bermpeim, ffie Bilfinger, 26,25. 
Michael Kubum, A 
Ihomas eteifen. athrine ieifon, 56, 44. 
Sohn 9. Biehn, Valentine & 25. 
Kan Ye Maryanna Buß, =, 22. 


Frant —— ‚ Annie Serbot, 
sam guſtus Johner, ee Auigerine 


Bales, Nette Duff, N, 
Medabden, len 2 &% —* 21, 18, 
„son Song, & 
Dunn, faabeib Carroll, 80, 26. 
J Mandry, eee Mafet, 26,.25. 
— ep Ehriitey, Mary L. Colerly, 36, 28. 
iliam I. Karsler, Simmie Bra am, 29, 36 B 
Re els ©. Jensig, 3. 
ofeph Befet, 


—--1——— 
Der Grunbeigentyumsmartt. 


Su 
Bin 


Anna Marie Edleen, 20, 
mma Richter, 35, 18. 


Golgende Srundeigentbums - Ucbertragungen 
in der Köhe von JIUW «nd d wurden 
auit lich cineenasem 


Lunt pe, 10 F. öſtl. von Morton Ave., Sud⸗ 
ſront, Wbei * Wm. Chrinman an Cartl O. 
Diſon, 815800. 

Datia a stordoftede Roleby, Süpdfront, bei 
RE W. Auten an Wired M. 8* 
„Frl 


Dunning Str., 180 F. weſtl. 
Nordirung, 42 bei 11448; dan E. 
And. an Frant P. Soſomon, 

Oalt Yne., 1 $. weiti. von Haſel, Mi. orten, 
bei 124; John C. Krietenſtein an Anna J. 
Ins, 33,0, 

KRenmore Ave., 385 %. nördl, von JroingPart, Weit: 
front, 25 bei 150; Frau Bnrginia Garter an Wlt- 
sabeth Dappel, Hoöul, 

Matquette Xerrace, 40 F. Öftl. von Elarendon Üpe., 
Sudfront, UV bei 1; 6. U. Zorn u. Qnd., 
dur den We. in Ed., an Augufus S . YWeabody, 


KW. 

Pautına Str., 50 F. nördl, - Roscoe, Weitiront, 
% bei 185; Erben von 6. Stejrenien an F. 
9. Didel und Wattın, a 

Elſion Ave., 75 F. jüdötl. von School Str., Nord: 
onfront, 25 bei — J. MD. Walter an Wa, 
Niermann, 82200, 

Nord 47, Uve., 53 > jübl. von Humboldt, Oftfront, 
2 bei 10; 'M. Syatt an Karen Larjen, 320. 

Ridgemay Ube,, 1 d. — 
Supdoftiront, 25 bei Im; u 
Koehn, KW. 

Urger Ape., 125 5. öftl. von Rodiwell Str., Slüds 
tk, a bei 135; Hency W. Auftin an Agues 

it 

Cottage Brove Ave., 75 %. nördl, von 9, Sir, 
Oftreont, 24 bei I — yon u. And., duch 
den M. in Ch., a Mary M. Cavanagh, 8000. 

Emerald Ave., — F. nordl. von 35. Str., Oft⸗ 
front, 25 bei 1244; 3. &. Subderwäti an 
Dirog, FW. 

Ipman Str., 25 9. Öftl. von I Nordfront, 5 

100; a. Depler an Henry Eggert, 

Butler Str., lvo . nördi, von re Oftfront, 25 

3 12344; Arthur B. Vrown an Fraut Yon, 


Escanaba Ave. 9 FF. füdl. von 81. Str., > 
front, 25 bei 121; Fre Kiehn an Leman 
Doty, E5W. 

Kenwood Ave. 20 #. 

—— - bei 122; 
ophie C —X 84000. 

MRivmay Blaijance, mt 
Nordfront, 368 bei 180; 
ward 2. Eary = New York Eitr $92,052.50. 

Midway Plaifante, Süpoftede Kimbark Uve., Nord: 
front, 87 bei 157; Fred Dolph von Yurora, 
Su., an Goward B. Gary von A Dort Eity, 


*90 

Wafpington Ave., 141 $. füpl. von WB. Str., Oſt⸗ 
gan, * ei 120; U. Chaney an Denis Ma— 
one, 8140 

NM Sir. 73 E weitl. von Banlina, a 24 
bei. 120% u. „eds an Anton Mafar, $2450 

Lowe Ave., 75 8. e von 76. Str., Ohfesat: 
. ar „ia M. S. Martin an Mary DW, Ste 


—8 er 193 3. füdl. von 66. Str., Oftfront. 
2 bei 10; Niholas E. 


= 2. Collins, 

il. Str., 3 dftl. von May, Eüdfront, 31 bei 

Andreiv Manjekl an Dorothy Jacobjen, sun. 

- Mlace, 52 5. meitl. von Latondale Ave, Sum 

“ran <O bei 124; Win. M. Butterwortd an Wil: 
lard D. — 

State Str., ſüd bon Garfield Bivd., Oft: 
front, * Fa 9%... Weil, duch den M. 
6h., an Jos. Winterbotham, 82160. 

State Ste., 475 5. fjüdl. von Garfield Blpd., Of: 
franz, 24 bei 99; Dderjelbe an bdenjelben, IH 
Stewart Ave. 47 F. rördl. * 74. Str., Weß⸗ 
fraut 35 bei 1218; Agnes M. Broiwne u. And. 

an Grant Hugh Bromne, 84500. 

Union Ave, 248 %. nördl. von 6. Str., We: 
front, 3 "bei 10? Horace I. Nelfen an Anna 
Gurtis Orvis, $5 

Weftern Ave., Supiefteie 47. Ste, Oftiront, 
bei 135, €. I. Relion u. Und. an Jos. 3. Sto- 
boda und Gattin, BERN. 

103. Str., 337 %. weitl, von Gtewart Upe., Rords 
front, 39 bei 185; I. De Vruin am Cajper a 
Hibble: "und Gattin, 32500 

119, Place, 10 F. öftl, von PBrinceton Une, Rords 
front, 3 der 121%; R. Ricolayg an Hugo Koehler 
und Gattin ze 

bg 74 Ave. 20 $. iüdl. don 2%. Str., 4 bei 
125; 3 Zofeph Hate an Zofef Walene und Gattin, 


Aldland Ave., 48 A nöcdl. von MiMepnoids Str., 
Asout, ae 100; A. Albrecht an Marie 


Schforna Ade., — — yon Dftfront, &8 

ei ahıney an Ray Green, 23500. 

Ealifernia de 5 Yabı von Diver! ey, Weite 
front, öO bei EL Su En an Zofeph Kane 
und Battin, 

Chicago * 74 —* von 
bei —* Wm. Harrijon art 


Ga 
GSornelia er „192 $. öftl. bon Soöyne Ape,, Süb- 
front, 24 dei 125; I. Brufiei an Rubin Berrin, 


18. Str., 116 _$. tell. von Morgan, Norbfront, 
24 bei 97; Ghas. Deiely an br Rofit, 

W. 18, Place, 107, 2 bei 124; ®. Ehilel an Wls 
bert Nycgomäli, 32400. 
Grie Str.. 146 $. ieftl. von Moden, tee 
bei ih; V. lether an Geo. €. Mutrapy, a 
14. 48 öftl. don —— — 24 
bei 1a O. Schlag an Rathan Stein, 
5— — Rordweſtece Surti, u tont, 30 bei 
: Um. ae an Geo, ftedt, 5000. 
Samlin Ave. 275 übt. Bin ulton — Oft: 

, 2% bei — Uiſon V. Urmeur an Joha 


400. 
+ IR Pr. wehtl. von ©, 44. ad Nord: 
3 bei 19: Ocbden 8 and 8 . Aln. an 
Frant R. Sumiltin, 
un Str., 209 Aa &. 48. Une, Nord» 
ee "Refnolbs an L. S. 


von Seminary Ave., 
Gparles u. 


von Kartoll Sir, 
. 8. Wllet an Franz 


nördl. von 48. Sir. 
The Praitie State Pant an 


Woodlawn Ave. 
Benjamin Allen an Eds 


Stanton an Kltzabety 


tn 


530 


oman, Sudfront, 8 
ennie Gullidſon und 


arriſen Str. 
Slinner an Ada 


gen 


—— 23. ii ıs : 
‚ weil. von Albland, Nordfrittt, 
. Yalial, 83635 
angr Übe., 
1 1. nördl. von 9. Str., Welt: 
front, RB bei 135; 3 
Citfront, 35 * 15; Deiie M 
. Mo 
Monroe 
Oallep Üpe., 116 #. nördl. von Grand, MWeftfront, 


ne “m 
24 bei 100 
Weitfront, 
bei 18; 7.8 . Mithel an Eoward Sertges, 
Samndale Üpe., 
: 3 Baumeut an Malenty 
S;tarpiat und Gattin, 
— ———— 
tr., 4 8. weſtl. von Kedzie Ade., se 
front, 5 bei 18; Henry 2. Mitchell an Yohn 2. 
Budley 86100. 
47 bei, 100; Yınelia ER an Yanacz Zwiergynsti 
und ttin, 
and-Sapolio er 
ſpart Doktor · Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle 


ge der Haut gefunde 
».| Sirfulation bedingt und 


„ |jede Sunttion des Rör- 


pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 


‚an bis zur nt 


Tauir in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Krampfaderbruch, 


——* 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
KKrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerdenſchwäche. Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenfrankheiten Teibdet. 
Bezahlt für Feine Gehliäläge, fondern für eine Heilung. 


Zungen. 

Alle, die an mnotb, 
Bronditi3 oder wind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telft meiner neueften Mes 
Dee geheilt durch Eins 
ahnung bon Ochgens 


"ri s een 


änn 
le i u, Is 
I eig 1önet gast 


Rath und ⸗ 
frei! 


Frauen · Kraufheiten, 
Vorfall, x chmergen. 


we 


1 
—— kurirt d 
he Reihe 


— — 
Peace a 
felen ber Base. 

Ic heile Cud nachhaltig. 


€3 wird beutich ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 
Spreöftunden: 8 Borm. 58 8 Abende. Sonntags, 9 Borm. bis 4 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUKEE AVE 


COR CHICAGO AVE f 
Qipothete mit der Thurmubr. 


Kkop fschmerzen. 


opfſchrierzen. —* Schmerzen in ben Yugenlugeln, . Säminbei- 
=. f. w. find die Folgen bonfiugenfehlern beridhiedenes Urt, Yie im bem 
meiften Fällen dur) vaffende Augengläfer fofort befeitigt mer- 
den. Schrocderd Angengläfer 
beiten, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchuns genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau — — 


Släfer find ebenjo billig wie werthloſe 
ien oder von Unerfahrenen angemeffene. 


Ser Grund.igenihumsnarkt, 


Bolgende Srundeigentbums + Uebertragun 
in der Höhe bon $i000 unb darüber wurden 
amtlih eingetragen: 
Ridgeway * * Fuß füdl. don 18. Eir, 
ve , 48 23, 3. Mangan an —8 
” 85000. 


.. 168 FuB öftl, von Rodwell_Str., 
ke 24 bei 124, 5 Konitanzer an Daniel F 
Sonovan, 83650 
Zrumbull Abe., 311 Fuß füdl. bon 25. Str. 
Ir., 30 bei 125, M. Holee an Anton 3. v 
mat, $6,200. 
Turner, Ade., 225 Kuß_füdl. don 19. Str., D. 
25 bei 125, U. 9. Cheney an Beter Ds 
Balta an, $2,950. 
* ® 25 bei 124, Chas. 
F. — an Chriſtin Hoeppner und Gat⸗ 


Turner Ave, ©., Nr. 630, 
eo. $6,8 
Blace, oWos Fuß weſtl. von Beten Ave., 
&. Fe., 25 bei 121, Erben von X. Schroeder 
an Robert ©. Geißler, $2,200. 
13, Place, 49 FZub_weftl. don Morgan Sir., 
bei 98, 8. Fifhman an Fannie 


Br.,_ 25 
Hofen, 2,550. 
25. Str., 25 Fuß weitl. bon Marfhall Blbd,, 
N, gt, ‚ bei 120, A, Bepifil an ®, Horgems 
ya, $2, 
Warſaw 440 Fuß ſüdöſtl von Sacramento 
Ade., N. DO. Ar., "25 bei 125, Wendel Glued 


an Earrie Slued, $2,400. 
Waibtenam Mpe,, Nr. 991, 25 bei 125, 5. U. 
. 50, N. 


Nebile an Marh Dalensli 
193, © "gicols an John Ruden und 


na E., g. 1 big 
i "186 $. füdl, von Weiter, Oft: 
2 59: Nahlak von A, Bauer an Nic, 
WB. Hader, —8 
Das ſelbe Eigenthum; Max Bauer u. 
ſelben, 8000. 
Das ſelbe he yoga N. W. Hader an Walter ©, 
Logle, HM 


And. an dens 


a 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


John C. gegen Mary Banſer, Verlaſſen; Joſie 
egen Xhomas Turet, Berlciien; Konſtance gegen 
Frant Devegpnsti, graujame Behandlung; Regina 
gegen Olaf Running, Berlajien; Marie seen Vrırs 
tin ——— graufame Behandlung; Lillian gegen 
gg 2. Verlajien; Carola gegen Ralph D. 
Smyers graufame Behandlung; Charles gegen 
Margaretbe Beterion, BVerlaiien; Auguſta gegen 
Vincent Zermondanski, graujame Behandlung: Ruby 
gegen Anlon R. Smiih, grauſame Behandlung; Ca—⸗ 
therine gegen Julius Mad, graujame Behandlung; 
se negen Eva Froft. Verlajien; Martha gegen 

A. Schultz, grauſame Behandlung; Joſebh gegen 
Minne Collins, —— Ira gegen Rrenbardt P. 
Möller, graufame Behandlung; Louiſe gegen Wil⸗ 
liam F. Belanger, grauſame Behandlung; Frances 
gegen Gar M — grauſame Behandlung; 
Davis gegen John H. Summers, Verlaſſen. 


Uur für Herren! 
ee 70 00 Su 


— — a — * nm: — 
ia 757 | Lo Die 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie bie 


Guallerie der Anoifenftafen | ® 


344 8, STATESTR., ——— ILL, 
Eeben ie IR 8 zer a 
u 
“2 en A die Wunder des ed" Aragengen Eon 
gehen = Se die Wunder des ———— 
— Sie die Wunder der menſchlichen Ge— 
breden! 
Bernen Sie die © iichte de es M en des 
Wiege bis 18" zum Rena — 
Ungeheuerlichleiten u. ı. Diißpildungen der Natur, 


Geöfinet täglich 233 5 Morgens bis 12 
ir. 844 e Etr., Chicano 

Berlangen u an 2 er Thür ein —ãe—S 

18 lies t: frei 


Remmen Sie bene! 
—R 


— — 


Binanzielles. 
Allis Chalmers 5% 


Erfte Mortgage Gold Bonds 


69%, Seldantlaae. 


ee GE TE — 
en 


—* "12 


Exchange 
Chicago 
—n LaSalle St. 


Von Frantzius & Co. 
re rein 


fertige Brik 


Kapital... .. - -$2,000,000 


Heberichnß. . -.. ..8900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejährieben were 
J 


Ein Souar erõoffnet ein 


Spar⸗Konto. 
limsi,miien® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentfum gu verleihen. 


Erfte Supsthefen gu verlaufen, . 
6mat.momifr* 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Platte nicht richtig paßt, oder in 
den Mund fällt, fo la uns eine unferer 
Batent Double Suction a — che 
wir garantiren als voſitiv 

„Das volle obere und u = "Sen 
i bei der Union Dental &o. ma 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2246 


—— 


—XX 
u: 


— 


a 
83 Bolle .— Zähne 


Zee Golpfronen (Materialtoften 
—— (Materialloſten unge 
ee ee ade ungefi 


s 
ae 


Union. Dental Co. 


289 Wabaih Uve., sweiter ser. 
Eübmweltede Ban Buren Str. und 
Etunden—Tägl. bi$ 9 Abd3. 29 


Es wird deutjſch geſprochen. 
10aug,mifemo,6m 


— Me —2* 


Abe. 
0—k 


J. YOUNG, 


ẽẽ—— 
für 


und Daläleiden. 
Er a ee 


—— und 
—52 


a 
re 


Joun P. BENKET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankheiten 


3 D. Geitusen @R, Boten Sag Oaaes BEE 
€ * BR 
ne rn — 


WORLD’S MEDICAL 


— — 
84 Adams 





Idendyoft, Ehicaao, ıittwoq, Den 14, November 1906, 


Marshall Held®Company 355 


Weihnachten rückt fchnell näher. Diele Gelegenheiten zu Erjparnifien an Weihnachts: Einfäufen bieten fich jeßt in den Bajement-Derfaufsräumen in den fpeziellen Werthen die 
wir offeriren in Unterzeug, Tafchentüchern, Strumpfwaaren, Kleiderftoffen, Handfchuhen, Männer: und Knaben-Kleidern, fancy Waaren, Koffern und anderen praftifchen Sachen. 
Bei Einfäufen, die man jest macht, hat man den Dortheil der größten Auswahl und fpeziellen Preifen. 


Korfels: roßer 50c Verkauf von einzelnen Arößen. 


Darren von nasezu jeder Figur können bequem und forreft aus» 


geftattet merden. Die Stoffe find Batifte und Sateen, in Weiß und 


Spezieller Verkauf von Männer-Bin 


terfleidern 


gelitichles Damen: und Mädchen Anterzeug zu 
Ipeziellen Preifen. 


Ein von uns gemacdhter zeitgemäßer Einfauf von „Seconds“ 


zu den Heritellungsfoiten. 


| ZN Sancy gemifchte Winter Ueberzieher, 
Anzüge, 89.50. 810.00. 


Drab, beſetzt mit Spitzen, Beuding und Band, kurze und Habit— 
Hüften, mittlere Buſt, einige davon mit angebrachten Garters an 


der Front, ſowie an den Seiten u. „boned“ mit Stahl, ſoeziell, 5Oc. 
Baſement. 


und Fabrikanten-Muſter von Winter-Unterzeug für Damen und 
Miſſes ſetzt uns in den Stand, ſaiſongemäßes Unterzeug und 
Qualitäten zu Preiſen zu offeriren, die ſonſt zu einer Zeit ſehr 
ſelten ſind, wann die Nachfrage eine große und die Größen— 
Sortiments vollitändig find. 

Fließgefütterte Leibchen und Beinkleider für Damen, Leibchen 
mit langen Aermeln, Fußgelent-VBeinkleiver, fpeziel, Stüd, 373c. 

Union Suit3 für Damen, Merino, Natural und Weih, hoher 
Hals, lange Aermel, Fußgelent-Sorte, weit unter dem regulären 
Preife, 8öc. 

Grau gemifchte Merino-Leibchen und Beinkleider filr Damen, 
eine fpeziell mwünjchensmwerthe Qualität und ein eleganter Werth 
— Std 35t. 

Merino Union Suit8 für Miffes, hoher Hals, lange Aermel, 
Tußgelent-Sorte, meit herabgefegt, Stüd 50c. Baiement. 


Spezielle Werkde in Slannelrlte Yowns, S0c. 

Unfere gegenwärtigen Partien, jowohl im Prei3 mie in ber, 
Vollftändigkeit, Haben nie vorher in jo großem Maße die Auf- 
merfjamteit jparfamer Damen auf fich gelentt. E3 werden viele 
Bargain wie der folgende offerirt: Flannelette Gomwns für Damen, 
in rofa und weißen und blauen und weißen Streifen, Kragen und 
Manichetten mit Spiten appretirt — 50c. Baiement 


fancy Schürzen für Srauen, fpeciell, 256. 
Kunden merden rafch die erftaunliche Qualität in diefen Schür- 
zen zu 25c herausfinden. Sie find gemacht av8 feinem ſheer Lawn, 
einige bavon befegt mit Valenciennes Spiten und hübſchen Band— 
Schleifen, andere mit Feather-Stithing in Pinf und Blau, |peziel, 
251. Baſement. 


Winter:Bonnels für Kinder, (nesiell, TI. 


Ein ausgezeichnet gemasht.r Kleiner Pofe Bonnet au Crufheb 
Velvet mit feidener Frill um das Geficht herum und Banpjchleifen 
in Navy-Biau, Roth und Braun. Größen 14 bis 17 — 785c. 

Nahthemden für Kinder, aus Flannelette, mit umgelegtem Kras 
gen und Euffs, finifheb mit Shell Stithing. Alter 2 bis 8 Jahre, 
Spegiell, 28. Baſement. 


Weihnachts·Speziuſilülen in Fanchwagten. 


Die eigenartigen und intereſſanten Neuheiten treffen jetzt tag— 
täglich ein, dadurch wird dieſe Abtheilung zum Mittelpunkt des ſpe— 
stellen Antereffes für fparfame Frauen in jeder Feiertags-Gaifon. 
Um ein frübzeitiges Einfaufen herbeizuführen, bring.n rir nad)- 
ftehend einige menige ber offerirten fpeziellen Werthe: 


Eine abfolute Erfparnif des reaulären Retail-Profits wird zu unferem Breife 
an einem jeden diejer Kleidungsftüde geboten — wir haben bdiefelben genau zu dem 
requlären Wholefale-Prei3 marfirt. 


In ihrem gegenwärtigen Ausjehen und noch nahdem fie Monate 
lang getragen worden find, werden die Käufer fie noch immer 
unferer Norm in Bezug auf Qualität der Stoffe und Arbeit ent- 
iprechend finden. 


Beide Partien — die Anzüge und Ueberzieher — merden in einer vollen Aus- 
wahl von Größen in regulären und forpulenten und fchlanten Körperformen offeritt 
— Gefhäftsanzüge zu $9.50 und Ueberzieher zu $10.00, 


Ein zeitgemäher Spezial: BerfaufNnaben:Winter-Ueberröde $5. 


Schir:re TFlanell Bloufes für Knaben, | Speziell — 1,000 Baar tollene Knie- 
ganz befonbers geeignet für Schulgebraud, | hofen für Knaben, aus gemifchten Chepiots 
in Naby, Braun, GCardinal und Grau — | und Tmweds, zu eivem Drittel weniger als 
Größen 6 bis 15— zu einer Erfparniß von | dem gewöhnlichen Werthe — Größen 3 bis 
nahezu ber Halfte—50c. ' 16 — Speziell, 50c. 

200 2:Piece gerrifhte Knaben-Anzüge; Schul-Anzüge für Knaben, aus einfachen 


Mehrere hundert Anzüge für Jünglinge 
in einfachen blauen u. aemijchten Stoffen, 
in doppel- und einfahbrüftigen Facona — 
biele davon mit Venetian gefüttert— Grd- 
Ben 14 bi3 19—fpeziell, $7.50. 

100 Lange Ueberzieher fürünglinge, in 


Deröus und Sedoras für Männer, fpeziel, $1.35. 


Wafte Papier und Darning Baskets, das Stüd, 120. H 
übſche Arbeitskörbchen, in anziehenden Farben, das Stück, 35e. 

— Kiſſenbezüge, „Betſy Roß“ e 

Sehr anziehende Table Centers, geſtempelt, tinted und mit beſtickten 


oder ſcalloped Edges, das Stücd, 15e. 


Toiſetwauren: Hübſche Speziuſilülen. 


Schachteln, drei Stücke Kirkwood Zoiletten = 
Roſe, Heliotrope oder Carnation enthaltend, ſind jetzt zum Verkauf 


zu einem ſehr niedrigen Preis, 15c. 

Zahlreiche Sorten in Bulk⸗ 
Parfümen — ſpeziell, per 
Unze 356. 

Violet Toiletten -Waſſer, 
jpeziell, 4 Ungen=Flafche, 18c; 
8 Unzen-Flaſche, 35. 

Quinine und Egg Sham— 
poo Jelly, Jar, I0c. 


Entwürfe, Stüd, 20c. 


Baiement. 


Seife in Violet, 


Pine Tar und Egg Shampoo 
Selly, Jar, 10c. 

Greme Marquife oder Orange 
Flower Skin Food — fpeziell, 1 
Ungzen=$ar, 18c. 

Dpdontic Zahnpulver — Tpeziell, 
per Büchfe, Sc. 

32 Unzen-Flafhe reiner Ex— 
traft Witch Hagel, 2öc. 


Kurzwaaren zu fpeziellen Preifen. 


Zwei feltene Werthe in Damen = Strumpfbandern — Gatin 


Bad Strumpf-Supporters, gemacht 


mit Rubberzange = Clazp, in 


weiß, fehrarz oder farbig, per Paar, 18. 
Seiten- oder Front-Strumpf-Supporters, einf. elaftifch, Pr.10r. 


Sicherheitänabeln, zahlreiche 
Sorten, in fehwarz oder weiß, 
per Dubend, 3c. 

500 Yard-Spule gute Qua⸗ 
lität Spul-Zmirn, Spule, 3t; 
Dutend Spulen, 35. 


(Driginal-Rorreipondenz der AUbendpoft). 
Wiener Brief. 
Wien, 28. Oktober. 

Hm, eine fatale Geichichte! Und juft 
dem Herrn Staatsanwalt muß fie pal= 
ſiren. Jeder Staatsanwalt hält ſich 
nämlich für den Juriſten an ſich, für 
das unvergleichliche Exemplar ſeiner 
Gattung, für den Vater aller Weis⸗ 
heit. Und was geſchieht da in Wien? 
In London thun ſich ein paar ver⸗ 
kommene Kerle aus Galizien unter 
Führung eines den internationalen 
Sicherheits ⸗Bureaux wohlbekannten 
Banknotenfälſchers namens Schapira 
u dem Behufe zuſammen, öfterreichi= 
Pie Gelpnoten zu Fäljchen. Schapira 
errichtet im berüchtigten Londoner 
Whitechapel“ eine förmliche Notenfa⸗ 
Hrif und erzeugt da um eine Million 
oder fo falfche fünfzig Kronen-Roten. 
Sowie er ein hinreichende Quantum 
bon Noten beifammen hat, zerjchlägt 
er die Platten, zertriimmert bie Preſ⸗ 
ſen und läßt auch ſonſt alle Sachen 
verſchwinden, die an die Druckerei er⸗ 
innern. Denn jegt ſollen keine Noten 
mehr gebrudt, jonber allmählich aus- 
gegeben werden. 

Schapira aber ijt ein geriffener 
Burfche. Er weiß fehr gut: Die Fa: 
brifation falfchen Gelbes it eine ber: 
leichsmeife leichte Sache. Unendlich 
hwierig und gefährlich aber ift bie 
Ausgabe der Falfifitate. In dieſes 
Gefchaft will er, der geriebene Gau⸗ 
ner, die Finger nicht fteden. Er wirbt 
alfo Agenten, denen er feine Erzeug- 
niffe um billiges Geld abläßt. Um 
— Geld, das aber im Voraus er⸗ 
Yegt werden muß. Tauſend öſterrei⸗ 
hifche Kronen, d. h. 20 Stüd öſterrei⸗ 
chiſche Fünfzigkronennoten kann man 
von Herrn Schapira um zehn Pfund 
Sterling, d. i. 240 Kronen faufen. 
‘ Der Käufer aber . finden „fich viele, 
denn in Galizien, ber Heimath Scha- 
pira’3, ift die Moral noch eine ziemlich 
unbetannte Sadıe. R 

Eines Tages greift die Behörde ein. 
Ihre Mühlen mahlen langfam 
‚ mablen eter furchtbar fein. Scha⸗ 
pira und ein Klüngel ſeiner Ge⸗ 
noffen werden in London verhaftet, 
ftelt. Schließlich. liefert dann auch 


en England die Bande an Deftefreich 


aus — aber nicht. wegen Yalfchung, 
onbern * —* e aa —* 
tung falſchen iergeldes“ ma 
eibftverfländiie meit minder ftrafbar 
E als bie iſchung ſelbſt. Der 
Srliaatsanwalt ͤber ſieht aber das voll⸗ 


— und erhebt bie Unflage wegen 
jung. Der Erfolg if, daß mite 


Broof3’ 100 Yd.-Spule Zwirn, 
in jehmwarz oder weiß, per Dubend 
Spulen, 15t. 

100 Ya.-Spule Seide, jchwarz, 
weiß oder farbig, Spule, 5c; Duß: 

| Spulen, 50. 


Ra, Schapira ift ja immerhin un 
Tchädlich gemacht worden, denn megen 
| Verbreitung faljchen Papiergeldes 
wurde er doch noch zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Aber man muß 
ſich immerhin fragen, wie kommt der 
Staatsanwalt dazu, eine Anklage zu 
erheben, für die ihm jede Legitimation 
fehlt? Des Räthjels Löfung ift bald 
gefunden, menn man bebentt, daß bie 
Miege desgerrn Staatsanmwaltes eben- 
falls in Galizien geftanden hat. Was 
fümmert man fich dort viel um ben 
Buchſtaben des Geſetzes, beſonders 
wenn es ſich um einen Juden handelt! 


Der Jude wird verbrannt, gleichviel, 


ob und was er ſich hat zu Schulden 
kommen laſſen. 

Ein höchſt merkwürdiges Land, 
dieſes Galizien. Eine aſiatiſche Sa— 
trapie, wenn ſie auch ſeit hundert Jah— 
ren unter öſterreichiſcher Verwaltung 
ſteht. Der polniſche Adel, die ſoge— 
nannte „Schlachta“, führt die Herr— 
ſchaft, Bürger und Bauern haben ein- 
fach Ordre zu pariren, ſonſt rücken 
amtlich beſtellte Organe aus und prü— 
geln den Widerſpenſtigen im Auftrag 
der hohen Behörde einfach durch. Das 
ſieht übertrieben aus, iſt aber buch— 
ſtäblich wahr: In Galizien eriftirt 

ute noch, wenn auch nicht „de jure“, 
o doch „de facto“ die Prügelſtrafe 
und ſie wurde niemals im Mittelalter 
freigebiger angewendet, als in unſeren 
Tagen in Galizien. 

Da wurde letzthin im Reichsrathe 
folgender Fall in einer an den Mini: 


gemachti aus guten Winterftoffen, Größen 
7 bis 16 
regulären Preiſes — $1.85. 


Schuhe für Damen: AUusgeichaltete Bartien und Winiter, S1.40. 
> 7 


blauen und fancy gemiſchten Cheviots, in 
doppelbrüſtigen Facons, Größen 7 bis 16, 
herabgeſetzt auf $2.50. 


dunfelgrauen und braunen Mifchungen— 
berabgefegt um damit zu räumen; Größen 
15 bi8 19—jpeziell, $7.50. 


ahre, marfirt zur yälfte des 


‚Eine bedeutende Räumungs-Preisherabfegung an mehreren Hundert Paar feiner Schuhe — 
einige babon find Mufter in Kleinen Numern, andere find einzelne und angebrochene Größen und 
nicht mehr auf Lager geführte Facons. Wir erwarten einen rafchen Verkauf zu $1.40. 


Welt Sohlen Schuhe für Männer, aus Bor | Braun, Schwarz und Roth. Der Preis be- 
Calf und Patent = Leder, Preis $1.95 und | trägt 9öc. 


$2.45. * 
* Räumung von feinen Welt Schuhen f. Kna— 
1,000 Paar hübſche Boudoir Slip-ben, nur in ſchmalen Sorten, zur Hälfie 
vers für Damen— Weiß, Pink, Blau, | des reg3 Preifes, das Paar zu $i.65. 
33.00 „Carlisle” Schuhe für Männer und Damen —eine größere und brffere 
Dfferte, die wir je gemacht haben in „Den Heften $3.00 Schuhzeug.“ 


# 


Feine Borzellan-Bajen für Weihnahts-Geichente: Muiter zu 


fter de3 Inneren gerichteten nterpel= 


lation erzählt: Der Bezirkshaupt- 
mann eines Kleinen polnifchen Bezirkes 
läßt einen „Faktor“ — fo nennt man 
in Galizien gewiffe Kommiffipnäre Fi 
Alles — vor fich fommen und herrfcht 
ihn an: „Du mirft mir die Fraile 
Mohnblum heut’ - Nachmittag auf 
mein Zimmer bringen.” Die Fraile 
Mohnblum ift ein bilbhübfches 16- 
jährige® Nudenmädl. Der Faältor 
trat fich Hinter den Ohren, denn er 


weiß, daß das Mäbl nicht wird geheit 


wollen. Aber er wagt e8 natürlich 


„nicht, dem geftrengen Herrn Bezirks: 


| Hauptmann Einwendungen zu machen. 
Am Nachmittag kommt er mit einem 


bemerfenswerth niedrigen Preiien 
Eine ganze Partie, von einem der Herböttägendften europätfchen 
Habrifanten, umfaffend eine falt endlcfe Auswahl hübjcher Entwürfe } 
| ‚und elenanter Dekorationen. Diefe bemerfenswerthe Offerte, jo nahe | 
> 12 vor der Meihnahts-Saifon eintreffend, bietet eine Gelegenheit, die von 8 \ 
9 Tparfamen Käufern wünſchenswerther Gefchente nicht überfehen mwerden X 
follte, ®PBreife ftellen ji) von. 25c bis $3.00. 


10 Uhr Vormittags nicht beim Herrn — Volksvertretung auf. Bisher hatte hindurchzuſchlüpfen. Menſchen mer: 


Die Erſparniſſe, die in dieſen Preiſen enthalten, ſind, machen 
ſie zu den beſten Hut-Werthen in Chicago. Korrekte Moden und 
gute Herſtellung geben ihnen ein hübſches Ausſehen, ſpezieller Preis 
zu $1.35. x Bajement. 

Winter-Kappen für Männer mit dopp. Bändern, 50c, 75c, $1.00. 


Warme Winter: Kappen für Knaben, fpeziell, 2ör. 


Eine feltene Offerte in Winter-flappen, gemadt au3 quien 
warmen Stoffen und mit doppelten Bändern, um fie über bie 
Ohren zu ziehen, 25c. 

Toboggan = Kappen für Knaben in einer Auswahl von hübfchen 
Farben, 20c, 25c, 4öc, 50c. 

Iam D’Shanter3 in den fehmweren Winter = Facons, 35c, 50c, 
75c, $1.00. Bajement. 


Wohlfeile Erelonnes, per Hard, löc. 


Ungefähr 300 Mujter von hiefigen ECretonned, 36 Zoll .breit, 
paffend für Bettzimmer » Draperien, Bor CoverB, fanch Bags etc., 
per Yard, 15. Bajement. 


Imilalion farbiger Madras, per Hard, Löc. 


Ein großes und gut affortirtes Zager von Ymitation farbigem 
Madras, 36 Zoll breit; ausgezeichnete Nahahmungen von dem ech- 
ten Mabdras, in den hübjchen „ftained“ Glas - Effelten — können 
gebraucht werben für Gardinen in Bibliothefen, Hallen und Ehzim- 
mern — zu einem bemerfenöwerth niedrigen Preis, per den, 16c. 

ajement. 


Bezirfshauptmann fei, merde biefer 
dem Faktor zwanzig aufzählen laffen. 

Diefes Verfprechen wurde am näd- 
ften Iag im Hofe des Amtsgebäudes 
in Gegenwart des Herrn Bezirks- 
hauptmannes getreulih erfüllt. Der 
Walktor erhob ein fchredliches Gefchrei 
— nüßte ihm aber niht3 und am 
übernächiten Tage lag er wieder auf 
der Bank, denn die Fraile war noch 
immer nicht gehorfam dem Winfe des 
Herren Bezirtöhauptmannes. Als aber 
der Faktor zum dritten Male feine 
Prügelfuppe ausgelöffelt hatte, da 
ftand Fraile vor dem Bezirfähaupt- 
mann. Weiß der Himmel, wie e& der 
Faktor angefangen hatte. Vielleicht 
hatte er dad Mäpdl dem Vater abge- 
fauft, was in Galizien auch feine Sel- 
tenheit ift — furz und gut, Fraile 
mar da und der Faktor befam diesmal 
feine Prügel, fondern zehn Gulden, 
und wurde auch nicht die Treppe hin- 
untergeworfen. Fraile durfte fogar 
—* Heren Bezirkshauptmann blei— 
en. — 

”. Die Interpellanten, die diefe Ge- 
Thichte mit allen Details erzählten, 
fragten den Herrn Minifter des In— 
nern ernfihaft, mas er zu thun geben- 
fe, um ſolchen haarſträubenden Vor— 
lommniſſen für die Zukunft vorzubeu— 
gen. Aber darauf mußte der Mini— 
ſter wahrhaftig die Antwort ſchuldig 
bleiben. Was ſoll er auch thun? Die 
„Schlachta“, zu der die Bezirkshaupt— 
leute in Galizien gehören, iſt dort all⸗ 
mächtig. Und ſo hell leuchtet kein 
Licht, daß es die Dunkelheit von Halb— 
gſien an der ruſſiſchen Grenze erhellen 
fönnte. 

Ka, Galizien ift ein eigentbümliches 
Land! Seit 1868 beiteht” für 
Defterreich das Reichaichulaefeh, das 
jedes Kind aum Schulhbefuch vom bol- 
Iendeten fechiten Qebenaichre an no: 
thiat!: Aber trok der ZRiöhrigen Gil- 
tigkeit Diefes meilen Gefehes fünnen 
beute noch etwa 80 Prosent der Ga- 
lizigner weder fefen noch fchreihen! 


Die herrichende Mint hat ehen fein 


Am’ Sementheil! 


' anderen Mäbl. Als er bem Bezirk 


| häuptling erklären will, . die %raile 
habe nicht fommen wollen, bie mitge- 
brachte „Schitfe“ fet aber auch ſa 


Anterefie daran, dah es anders werde 

Nur fo Tanne der 
nerhtfinn durch gänzliche Unbiſdung 

erhalten bleibt. mır fo lange blüht der 

Meisen der „Schlachta“. 

Man, hofft, daß die Wahlreform 

eine- Wendung aum Beiferen herbeifüh- 


wie die Rofe bon Sirah und au — Die Wahlreform aibt nam- 


‚nicht älter mie bie Fraile, mirft ihn 
‚ber Geftrenge fammt feiner Begleite- 
rin zur Thür binaus. raile 


müſſe es ſein und wenn ſie morgen 


J. 


nicht blos jedem Staatsbürger das 


ſi 2 eig * 
= N 3 — * « \ 
7 a 5 
a 


ganz 


| aufgebunfen 


; ber Hochadel jeine kefonderen Bertre- 


' ter, ebenfo die Bürger und Bauern | 


und Arbeiter. Die Wahlreform ift be= 
‚ fimmt, diefe Unterjchiede zu nivelli= 
‘ren und jedem Staatbürger, gleichviel 
‚ob er Fürft oder Arbeiter ift, das 
; gleiche Recht zu geben. Der Herr- 
| Ihaft3befiger wird alfo in Rezug auf 
das Wahlrecht mit feinem Kutfcher 
; auf derfelden Linie ftehen. Den eu: 
‚ dalen And auch den Bauern, die burch- 
| aus ein Vorrecht por ihren Kinechien 
‘haben wollen, ift das natürlich ein 
; Gteuel. Aber der Jammer nüßt nichts 
| mehr und ehe das Jahr um ft, wird 
das alte Defterreih die Morgenröthe 
| einer neuen polittfchen Zeit heraufzie— 
ben eben. 

Die Vorberathungen der Wahlre- 
formoorlage find beendigt. Sie ha- 
ben volle zehn Monate in Anfpruch ge= 

nommen. Sebt aber foll und muß es 
ı rafch gehen, denn die jechsjährige ge- 
feßlihe Dauer der Reichsrathävertre- 
tung ift im Ablaufen begriffen. In 
den erften Monaten de3 Tommenden 
Jahres muß neu gewählt werden und 
ba3 fann nur auf Grund der neuen 
| Wahlordnung geichehen. 

Die die Bevölkerung, fo drängt 
au der Kaifer. Er jieht in ber 
neuen Wahlordnung die Krönung fei- 
nes Lebenämwerfed. Und meil e8 ihm 

‚ damit zu lanafam zu gehen jcheint, fo 
ließ er fich legthin feine Minifter fom- 
; men und mahnte fie, ihre Anitrengun- 
| gen zu Guniten des großen Wertes zu 
berboppeln. 
nicht ungehört verhallen! 


als jebe3 andere Leiden, gebeilt durch Rezept Nr. 
2851, von Eimer & Amen. 5 


— — — — 
Der Bampir. 
Ein Mitarbeiter ſchreibt dem Ber— 


liner „Lokal-Anzeiger“: „Der Vam— 
piraberglaube, der ja das Thema ei⸗ 


— in dieſem Klima ſchmerzhafter 


den aus verſchiedenen Grunden nach 


| 


Diefe Mahnung mird , big mitthun. 


| mer ber ihönften Opern von Marjch- | 


ner ift, gehört noch feineswegd der 
Vergangenheit an, wie an diefer Stelle 
; bor furzem bemerkt wurde. Bei den 
‚ Namijchen Völfern blüht er noch im- 
| mer und gibt den Behörden durch die 
Ihlimmen Ereigniffe, die er zutage 
förbert, oft genug alle Hände voll zu 
tun. Nach dem Glauben der Süb- 
llamen, bon dem ich engere Kenntniß 
babe, führt ber Bampir eine menfcgen- 
ähnliche Geftalt: da er jedoch furchlbar 


cd u 
I weiten. 


ihrem Tode zu Vampiren. Bor allen 
ift diefes Schieffal allen jenen befchie- 
ben, die am Karfreitag empfangen 
wurden; ferner jenen, über dereneich- 
nam, jolauge er noch auf der Bahre 
lag, ein Menjch oder ein Thier Hin- 
wegſchritt. Auch zur Strafe für 
Sünden kann der Menſch zum Vam— 
pirdaſein nach ſeinem Tode verdammt 
werden. Insbeſondere wegen betrüge— 
riſcher Aneignung von Grund und 
Boden bei Grenztheilungen verwirkt 
der Sünder dieſe Strafe. Hierbei gilt 
der Glaube, daß der unredliche Mann 
ſich gegen die Erde verſündigt hat und 
daß dieſe ſeine ſterblichen Ueberreſte 
nicht in ſich dulden mag, ſo daß der 
Todte ſein Grab verlaſſen und als 
Vampir auf Erden umhergehen muß. 
Der Vampir geht ſtets in ein weißes 
Leichenlaken gehüllt. Seine Zeit iſt 
von Sonnenuntergang bis Sonnen⸗ 
aufgang. Vor dem erſten Sonnen⸗ 
ſtrahl muß er wieder in ſein Grab 
ſchlüpfen. Träfe ihn die Sonne au— 
ßerhalb des Grabes an, ſo müßte er 
berſten. Er hält ſich zumeiſt in der 
Nähe ſeiner noch lebenden Verwandten 
auf und ſaugt ihnen das Blut aus dem 
Herzen. Dieſer Aberglaube iſt nicht 
etwa bloß beim gemeinen, unwiſſen⸗ 
den Bauernvolke daheim, ſondern er 
wird auch von den Lehrern und Prie— 
ſtern des Volkes getheilt, von den Po— 
pen und Hodzas, die bei den Vampir— 
austreibungen ganz offiziell und gläu— 
Das Schutzmittel gegen 
Vampire iſt der Schlehdorn. Mit die— 
ſem muß das Herz der Leiche, die als 
Vampir umgeht, durchbohrt werden. 
Damit man erfahren könne, in wel— 


chem Grabe ein Vampir liegt, wird der 


folgende Vorgang beobachtet. Bei je— 
dem Grabhügel am Kirchhof wird eine 
Wache aufgeſtellt. Sodann ſtellt ſich 
der Pope — bei der mohammedani— 
ſchen Bevölkerung der Imam oder 
Hodza — in die Mitte des Kirchhofes 
und lieſt aus dem Evangelium, bezw. 
dem Koran vor. Die Wachen bei den 


Cab das Billers 


Euren Magen und Verdauungs-Drgane auf ei- 
nen normalen Zuitand bringen, und feht mie 
gt die Hundert und eim Fleimen Leiden, die 
ud quälen, beriäiwinden. Es ift die fhönite 
Medizin zum Einnehmen, Eine Slaihe bon 
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Fre 


ie Probe 


Neueſte Facon 1907 


WVICIOV 


Expreß̃⸗ 
loſten nach 
Eurem 
Heim 
be zahlt. ⸗ 
die 


Kein 
C. O. D. 
echte Victor und ein Dutzend 
E Victor Records auf 48 Stun- 
den freier Probe. — 
Wenn Ihr fie nicht bebalten 
wollt, jhidt fie auf unfere- Ro- 
ten aurüd — für die freie Pro: 
be wird nichtö berechnet — Wir 
bezahlen die Koften hin und au= d 
vorzügliche 


rü 
526.20 
w+ Victor und 1 


Tugend Bictor Melords. Laßt 
Eud den freien Victor Katalog 
ididen. Kauft feine Sprechma⸗ 
Idine, * Son die Ri 
udt babt auf unferen freien 
Verſuchsplan. — 


Woche laufen eine 


Ttaufien eine 
Seht nad 


auf jeder 


tor. — fauft 
Spredmafdine ohne 
ber- diefe SHandelämarfe, 


in Euer Seim 


Keine Anzahlung an ber Maidhine und nur 
—— jeden Monat, wenn Ihr fie behalten 


Kauft eine für Weihnachten! 
Wenn Ihr gute Muſik fur Eure 
Familie und Eure Freunde haben 
wollt, 

Hier ift Eure Gelegenheit! 
Ihr Iennt die Victor Sprechmaſchine 
Ihr mwißt, daß feine andere Mafchine in Be- 
zug auf Qualität und Dauerhaf- 
tigfeit ihred8 @leiden hat — Ahr 
wißt, daß alle anderen Mafcinen 
nur Thledte Nadahmungen der 
Victor find. Die PBictor ift ein 
Inftrument, melde wiedergibt, 
nidt nur „nadahmt”—die menfch- 
lide Stimme fommt ar und Mut 

lich zum Ausbrud, 


3 Wenn Ihr Eu— 
Freies Bu ren Namen 
gleih einfhidt, Thiden wir Euch 
unfer 144jeitiges Mufilbu bon 32 
alten Gefängen mit Xegt und No- 
ten, alles frei. 


dem Hund 
echten Vic⸗ 
leine 


Lehmt Fuch nicht die Mutze, einen Brief zu ſchreiben, ſchict nur 


Euren Namen um den Bictor X 


atalo 


und bollitändige Einzelhel- 


ten über uniere freie 48-Stunden-Berfuhs-Dfferte. 


HEALY MUSIC COMPANY, 300 Wabash Ave., Chicago, U. S. A. 


Vebenkt, wir find ein altes, grußcs und 
nos, Orgeln, Bictor, Edijon und Zonophone 


äuverläffiges Muiil-Geihäft und verfanfen Via— 
Phonograpgen, Regina Mufil-Dofen, alle aui 


freie Probe und leichte Abzahlungen. Schreibt heute wegen Katalog und freiem Bud. 


Zur Beachtung — 


Für die Be 
Sanıftag A 


uemlichkeit un 
db big 9 ne ift unier Laden jeden 
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nn 
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hügel in Erſchütterung geräth. Wo 
dies geſchieht, dort liegt ein Vampir. 
Die Suggeſtion thut das Ihre, daß 
dieſe Unternehmungen nie erfolglos 
bleiben. Stets findet ſich ein ſolches 
Grab, das dann aufgeriſſen wird, da> 
mit man der Leiche mit einem Schleh— 
dorn das Herz burchbohren fünne. In 
manchen Gegenden wurden die Bam: 
pirleichen öffentlich verbrannt. Wenn 
die Behörden gegen diefen fchredlichen 


‚ Unfug einfchritten, gab es oft den hef- 


tigiten Wideritand von feiten des Vol- 
tes, das es fich nicht nehmen lieh, an 
den bösartigen Blutfaugern die ber- 
diente Yuftiz zu üben, - 


‚Der Kaffee in der Mitte, 
Dom „alten Heim“, dem ebenjo be- 
rühmten wie —— Berliner 


— 


vorigen 
hit Dr. hol; “in jet IE J 


Gräbern achten darauf, ob der Grab⸗ ſultation berufen worden war, wurde 


er von ſeinen Nachbarinnen, zwei ält— 
lichen Exzellenzen weidlich gequält. 
„Denken Sie, Herr Geheimrath', ſagte 
bie eine, „was mir heute paſſirt iſt! 
SH pflege des Morgens zuerjt ein 
Glas Water, darauf eine Tafje Kaf- 
fee und darnad) twieber ein Glas Waj- 
fer zu trirfen. Und heute gerade ver- 
geſſe ich, das erſte Glas Waſſer zu 
trinken. Kann mir dieſe Abweichung 
von meiner Lebensgewohnheit fche 
ben?" „Gewiß, Erxzellenz“, erwiderk 
Heim mit gewihtiger Miene. „Fab- 
ren Sie frfort nah Haufe und lafjen 
ı Sie fi ein faltes Lanement geben, da- 
mit ber Slaffee mieder in die Mitte 
fommt!“ 
— — 4 


— Neues vom Prinzenerzieher, — 
Erzieher (fhildernd): So = 
überhaupt 
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